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Deutsches Nein in Basel?
Unverminderte deutsch -sranzösische Gegensätze .

m Basel , 23 . Dez . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Situation in Basel hat sich über Nacht außerordentlich bedenklich
zugespitzt . Je näher die endgültige Fertigstellung des Gutachtens
heranrückt , desto größer wird das Geschütz , das die Franzosen aus -
fahren lassen . Professor R i st . der französische Sachverständige , findet
immer neue Möglichkeiten , die Beratungen in die Länge zu ziehen
und die Nervenkräfte der übrigen Verhandlungspartner auf des
Aeußerste anzustrengen . Den springenden Punkt für das Zustande -
kommen des Sachverständigengutachtens bildet

eine Erklärung darüber , wie weit die Weltwirtschafts -
trise durch das Tributsystem verursacht oder verschärft

worden ist.
Franzosen , Belgier und Südslawen haben sich zu einer Einheitsfront
zusammengefunden und damit gedroht , dag sie nicht mehr mit -
arbeiten würden , falls in dem Gutachten ein Hinweis auf den Zu -
sammenhang der Tribute und der Weltwirtschaftskrise enthalten ist .
Profe >jor Rist hat auch bereits demonstrativ an einer der letzten
Besprechungen nicht mehr teilgenommen .

Demgegenüber haben aber die deutschen Vertreter keinen Zwei -
fcl darüber aufkommen lassen , daß sie das Gutachten nicht unter¬

schreiben werden , wenn nicht einwandfrei festgestellt ist, wie sich
Tributleiftungcn und Weltwirtschaftskrise zueinander verhalten .
Damit hat sich d i e g e s a m t e S i t u a t i o n kritisch z u g e -
spitzt . Am Mittwoch nachmittag will man noch einmal zusammen -
treten , um einen neuen Versuch zu machen , eine Einigungsformel zu
finden .

Sollte tatsächlich das Gutachten die Unterschrift der deutschen
Vertreter nicht enthalten ,

— die Möglichkeit besteht sogar , daß eine ganze Reihe anderer Sach -
verständiger dann ebenfalls die Unterzeichnung nicht vornehmen —
dann bedeutet das , daß die Basler Konferenz praktisch e r g e b n t »-
los geblieben ist

Welche Konsequenzen sich daraus für die in Aussicht genommene
Regierungskonferenz ergeben würden , läßt sich heute noch nicht über -
sehen . Da es aber auf internationalen Konferenzen üblich ist , daß
gerade in den letzten Stunden die Stimmungen fortgesetzt wechseln,
kann aber immer noch das Zustandekommen eines Gutachtens in
Rechnung gesetzt werden , schon deshalb , weil ein Mißerfolg auch
für jeden einzelnen Mitarbeiter einen persönlichen Prestigeoerlust
bedeuten würde .

Bröl und Fleischwerdenbilliger
TU . Berlin, 23. Dez . Der Reichskommissar für Preisüber-

wachung hat heute seine Besprechungen mit oem Bäckerhandwerk
übe : die Brotpreissenkuna beendet ,
mania"-Verband vertretene Bäckerhandwerk
rungen , die aus der gegenwärtigen Wirtschastsnot auch für
Gewerbe entstehen , nicht entzogen , sondern ist gewillt , von sich

ung zu tragen . Das Bäckerhi

Das durch den „ (Set
hat sich den Forde -" ' das

, . . . . . . ... , aus
der Preissentungstendenz Rechnung zu tragen . Das Bäckerhand -
werk ist bereit , das Brot als das wichtigste Volksnahrungsmittel
so billig wie möglich an die Verbraucher abzugeben .

Die vierte Notverordnung bringt durch die allgemeine Lohn -
und Preissenkung auch für die Brotproduktion eine Reihe von Cr -
leichterungen , die vom Bäckerhandwerk auf rund 2 Pfg . je Kilo -
gramm Brot geschätzt werden . Der Preissenkungstendenz Rechnung
tragend hat der „Germania " - Verband dem Reichskommissar zuge -
sagt , darüber hinaus den Unternehmer gewinn um 1,5
Psg . zu senken, so daß sich die Bruttoverdienstspanne des Bäckers in
der normalen Kalkulation insgesamt von 17,5 Pfg . auf 15 Pfg . je
Kilo vermindert . Die Vruttospanne in diesem Sinne ist der Unter -

ied zwischen dem handelsüblichen Preis für Bäckerhaus für die zum
rot verwendeten Mahlerzeugnisse einerseits und dem Verkaufs -

preis im Laden für 1 Kilo Brot andererseits .
Der „Eermania " - eZntralverband Deutscher Bäckerinnungen gibt

auf Grund dieser Vereinbarungen seinen Mitgliedskörperschaften im
Reich folgende Empfehlungen :

1. Allgemein mutz jeder Ort aus Anlaß der vierten Notverord -
nung die Bruttospanne ab 1. Januar 1932 um mindestens 10
9 . H. ermäßigen .

2. Der Bruttopreiskalkulation darf ad 1. Januar 1932 leine
höhere Bruttospanne als 14 Psg . je Kilo zugrunde gelegt
werden . Bisherige , niedrigere Spannen dürsen nicht erhöht werden .

Z. Die Höchstbruttospanne von 14 Psg . kann ausnahmsweise nur
tonn erhöht werden , falls einzelne Orte den Nachweis tatsächlicher

erhöhter Unkosten gegenüber der aus 14 Pfg . ermäßigten Normal -
spanne erbringen .

Die Fleischpreissenkung.
TU . Berlin , 23. Dez. Der Reichskommissar für Preisüberwachung

hat die Verhandlungen , die in den letzten Tagen mit dem Deutschen
Fleijcherverband über die Preisbildung im Fleischergewerbe statt -
fanden , zu Ende geführt . Der Deutsche Fleischerverband hat sich be-
reit erklärt , seinen Mitgliedern die Einhaltung bestimmter Brutto -
Preisspannen zu empfehlen . Diese Bruttcpreisspannen stellen
den Unterschied dar zwischen dem Einkaufspreis sür das geschlachtete
Tier einerseits und vem durchschnittlichen Verlausspreis für ein Pfund
andererseits .

Mit Rücksicht auf die allgemeine Tendenz für Preissenkung sind
in den Verhandlungen mit dein Reichskommissar , die V e r d i e n st -
spannen auf eine reduzierte Höhe festgesetzt worden , und zwar
sollen sie betragen bei Schweinejleisch 15, bei Ruidjleijch 20, bei Kalb-
und Hammelfleisch 25 Psg . je Pfund . Oertlich niedrigere Brutto -
verdienstspannen jiir das Pjund Fleisch dürsen nicht erhöht werden .

In Berlin betrug der Spannendurchschnitt in den letzten 12 Mo¬
naten bei Schweinefleisch 16,5, bei Rindfleisch 24, bei Kalbfleisch 29
und bei Hammelfleisch 28 Pfennige . Andere vom Reichskommissar
befragte Städte verschiedener Grö ^ e und Landesteile haben sich zu
den vorgeschlagenen Spannen zustimmend geäußert . Die Erhöhung
der Umsatzsteuer wird bei vieler Regeluna zn Lasten des Gewerbes
genommen . Der Reichskommissar hat sich bereit erklärt , zur Zeit
von einer amtlichen Festsetzung der Preisspannen abzusehen . Die
Vertreter des Deutschen Fleiscyerverbandes haben dem Reichskom -
misfar zugesagt , daß sie den Verbandsmitgliedern empfehlen werden ,
die genannten Richtlinien bei ihrer Preiskalkulation auf das
genaueste zu beachten .

WiederKonslikkinPreuhen
Der weihnachtliche Burgfrieden erfährt eine merkwürdige Jllu -

stration durch den Konflikt , der jetzt zwischen der Preußenregierung
und der ostpreußischen Landwirtschaftskammer ausgebrochen ist . In
seinem Schatten zeichnet sich aber auch eine grundsätzliche Meinung

'?-
Verschiedenheit zwischen der preußischen Regierung , die die oft -

preußische Landwirtschaftskammer wegen der bekannten Aufforde -
rung , Reichspräsident und Reichsregierung sollten den Weg zur Ret -
tung von Landwirtschaft und Volk durch ihren Rücktritt freimachen ,
mit einem Federstrich auflöste , ohne auch nur mit den übergeord -
neten Reichsstellen und dem Herrn Reichspräsidenten vorher Fühlung
zu nehmen . Man braucht dem sensationellen Antrage durchaus nicht
kritiklos gegenüberzustehen und kann doch der Meinung sein , daß
hier die preußische Regierung wieder einmal Porzellan zerschlagen
hat und der Lärm , den diese ultima ratio in der ostpreußischen Land -

Wirtschaft auslösen muß , nicht recht in diesen Weihnachtsfrieden der
Notverordnung hineinpaßt . Man hätte allenfalls Verständnis dafür
aufbringen können , wenn die Preußenregierung die Auflösung der
Landwirtschaftskammer gleich nach dem 15 . Dezember verfügt hätte !
jetzt ist die Auflösung doch einigermaßen befremdlich . Daran ändert
auch nichts der Standpunkt der Reichsregierung , es handle sich hier
um eine rein preußische Angelegenheit , die sie nichts angehe . Unter
allen Umständen aber hätte zuvor doch wohl die Zustimmung des
Reichspräsidenten eingeholt werden müssen , zumal Hindenburg in
seiner Antwort an Dr . Brandes seiner Ueberzeugung Ausdruck ge-
geben hatte , daß auch die Kammer in ihrer nächsten Vollsitzung der
Eegebenheitserklärung des Vorstandes beitreten werde .

Auf das Schreiben , in dem Dr . Brandes Hindenburg von diesem
Vorstandsbeschluß unterrichtete , hat Hindenburg geantwortet , daß er
die Angelegenheit damit als erledigt betrachte . Diese vorbildliche
versöhnungsvolle Haltung Hindenburgs hat allgemein sehr befriedigt
und man hätte wirklich die Sache für beigelegt halten sollen , minde -
stens bis zu der neuen Kammertagung . Jedenfalls aber müßte man
der Kammer die Gelegenheit bieten , diesen in sehr anfechtbarer
Weise zustande gekommenen Beschluß zurückzunehmen bzw . zu berich -
tigen und ihre wahre Ansicht zu äußern . Das war ganz offenbar
auch des Reichspräsidenten Wunsch und Absicht. Und nun ? Braun ^
hat durch seine Auslösungsversügung diese Absicht Hindenburgs , die
ganze Angelegenheit freundschaftlich zu regeln , durchkreuzt . Er hat ,
ohne sich vorher mit dem Reichspräsidenten in Verbindung zu setzen ,
die Kammerauflösung verfügt , obwohl doch Hindenburg die Sache
in erster Linie anging . Er hat sich auch mit der Reichsregierung nicht
verständigt . Das Ergebnis der Neuwahlen , die innerhalb drei Mo -
naten zu erfolgen haben , wird nur eine weitere erhebliche Erhöhung
der Zahl der natioalsozialistischen Mitglieder sein . Die preußische
Regierung wird sich das wohl auch selber sagen müssen , so daß es
eigentlich schwer fallen müßte , den Auflösungsbeschluß parteipolitisch
zu deuten oder in ihm gar schon Spekulationen auf die kommende
Reichspräsidentenwahl und die Preußenwahlen zu wittern . Der Be -
schluß ist und bleibt rätselhaft . Das Ergebnis ist zunächst nur eine
große Erregung in ganz Ostpreußen , in allen landwirtschaftlichen
Kreisen des Reichs und bei allen politischen Parteien , die nicht be-
dingungslos hinter der Preußenregierung stehen . Schon darum war
das Vorgehen der Regierungsstellen zum mindesten eine Ungeschick -
lichkeit .

Es ist in diesem Falle außergewöhnlich leicht , Partei zu ergrei -
fen . Es gibt Kreise , die in dem Beschluß der Landwirtschaftskam -
mer vom 15 . Dezember eine notgedrungene Flucht in die Oeffent -
lichkeit erblicken , es gibt andere , die diesen Beschluß auf das
Schärfste verurteilen und die darin eine höchst unangebrachte Aktion
erblicken , kurz und gut , wir stehen wieder einmal vor einem inner -
politischen Konflikt , bei dem sich scheinbar gute Gründe mit schein-
bar ebenso guten Gründen vorzüglich widerlegen lassen . Darauf
kommt es , von höherer Warte betrachtet , aber weniger an , es fragt

Dee Jtieseti &cand des Alten ^ Masses .in Stuttgart .

Im Ostflügcl des Schlosses
brach der Brand ans und verbreitete sieh von dort mit rasender

Schnelligkeit auf die anderen l 'c'ile des Baues .

Ein riesiges Flammenmeer
das war der Eindruck , den die zahllosen Zuschauer hatten , dl»

dem Wüten der Elemente machtlos zuschauen mußten.
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sich nicht so sehr , ob dir Landwirtschaftskammer oder ob die preu -
ßische Regierung recht hat , sondern die Kernfrage ist die , was dem
Interesse des Ganzen und dem der Provinz Ost -
p r e u jj e n gemäß ist Es kann keineswegs bestritten werden , dag
die Not Ostpreußens unter Umständen außerordentliche Maßnahmen
auch von den Organen der Selbstverwaltung fordert . Ostpreußen
bleibt für die nächsten Jahre und Jahrzehnte der exponierteste
Vorposten des Deutschen Reiches . Was hier geschieht,
vollzieht sich nicht nur unter den Augen einer deutschen , sondern
ebenso einer ausländischen Öffentlichkeit . Jede Handlung , die einen
Konflikt zwischen Regierung und Bevölkerung heraufbeschwören
kann , wird dazu benutzt , um die Reichstreue der ostpreußischen Be -
völkerung anzuzweifeln . Dir Auflösung der Kammer hat den Kon -
flikt sicherlich nur verschärft und die Dinge an die große Glocke ge-
hängt .

Es wird bei derlei Zwistigkeiten immer wieder übersehen , daß
nicht nur die Provinz Ostpreußen , worauf wir schon hingewiesen
haben , sondern das ganze Deutsche Reich zur Zeit von allen Nach-
barländern aus auf das Sorgfältigste überwacht wird . Das Deutsche
Reich ist eine Insel inmitten des europäischen Völkermeeres . Wenn
wir von einer Bedrohung unserer nationalen Existenz sprechen , so
ist das ganz gewiß keine Redensart . Gerade deshalb sollte man
aber meinen , daß wir unsere innerpolitischen Streitig «
ketten nicht in einer Form austragen sollten , daß jeder Außen »
stehende und Ausländer vor einem Zerfall der deutschen Einheit zu
stehen glaubt . In dieser Hinsicht find wir allzumal Sünder . Auch
hohe Behörden greifen da fehl . Wir sollten daher aus diesem Streit ,
bei dem die außenpolitischen Besorgnisse besonders deutlich erkenn »
bar werden , Folgerungen für die Zukunft ziehen . Wir haben stets
eine im doppelten Sinne sachlich« Politik zu treiben . Die Selbst -
Verwaltungskörper müssen sich in den Grenzen sachlicher Veruntwor «
tung halten , und das gesamte Volk muß sich daran gewöhnen . Rück-
sicht auf die Gesamtheit seiner Interessen zu nehmen . Konflikte die -
ser Art können unabsehbare Wirkungen auslösen . Sehen wir dann
aber nur Zeichen unserer nationalen Not , Beweise für die Revision »«
Notwendigkeit für unsere Grenzen , dann werden wir aus der 83cr-
kümmerung unseres Lebens die Kräfte herleiten , unsere Lage zu
bessern und des Ganze zu retten .

Die ganze Art und Weise , wie jener Antrag der Kammermlt -
glieder Ulrich -Stucmat zum Beschluß erhoben wurde , sollte eigent¬
lich Beweis dafür sein, daß nicht nur die Mehrheit der Kammer ,
sondern auch der Bevölkerung gerade jener Provinz , die Hinden -
bürg am meisten ans Herz gewachsen ist. nicht gesonnen ijt , den
Reichspräsidenten mit schwärzestem Undank zu lohnen . Nur wird
man sagen müssen , daß bei aller Anerkennung der Leizweiflungs -
stimmung in der Landbevölkerung es andere Mittel und Wege ge-
geben hätte , als die Forderung des Rücktritts Hindenburgs , wenn
die Land '

wirtfchaf '. skammer einen Notruf ausstoßen wollte . Auch in
diesem Falle zeigt sich wieder die ganze Tragik des deutschen Volkes ,
alles Geschehen und Werden , alle Not und ihre Ursachen nur
innenpolitisch zu sehen . Wenn die Vertreter der ostpreußischen
Landwirtschaft die Gelegenheit benutzt hätten , auch nur ein W ? rt
über die verhängnisvollen Rückwirkungen der
Grenzziehung im Osten auszusprechen , wenn sie die unv . r -
meidliche Sensation , die ihr Vorgehen verursachen mußte , mit einem
Protest gegen die Loslösung Ostpreußen ? vom
Reiche verknüpft hätten , dann wäre ihr Vorgehen ein Verdienst
gewesen . Gerade das hat man aber leider nicht getan und dadurch
einen Mangel an politischem Augenmaß bekundet .

Eine Stellungnahme der ASDAP .
Zur Auflösung der ostpreußischen Lyndwirtschaftskammern schreibt

die Pressestelle der Reichsleilung der NSDAP : Ohne die Person tlLs
Herr « Reichspräsidenten v . Hindenburg antasten zu wollen , wie es
ja auch in dem Beschluß der Landwirtjchaftstammer keineswegs ge-
jchehen sei, sehe die NSDAP doch keine Veranlassung , eine solche Ge-
fiihlsäußerung der schwer um ihr Dasein ringenden , ostdeutschen Land ,
bevöllcrung zu unterbinden , um so weniger , als man in Berlin , offen ,
bar befangen in der Noloerordnungsmajchinerie , keine rechte Vor -
stcllung von der wirklichen Stimmung im Lande zu haben scheine.Die Stimmung unter der Landbevölkerung sei derari verzwcif . lt , daßes besser und verantwortungsbewußter sei , diese Stimmung rechtzei¬tig zur Kenntnis der Regierungsstellen gelangen zu lassen , als Bo -
gelstraußpolitik zu treiben und eines Tages vor einem Scherbenhaufen
zu stehen .

Schärferer Kampf gegen den Schmuggel.
m. Berlin , 23. Dez . lDrahtmelduiq unserer Berliner Schrift -

leitung .) Zn der Notverordnung , die am Mittwoch herauskommt ,
befindet sich auch ein größerer Abschnitt , der sich mit der U n s i ch s r -
heit in den Grenzbezirken beschäftigt . Bekanntlich wird
namentlich an d^r nordwestdenlschen Grenze ein ungeheurer
Schmuggel betrieben , durch de ^ Ma ^' N in gewaltigen Mengen
nach Deutschland hineinkommen . Die Zollämter beschlagnahmen zwar
unausgesetzt Schmupgelgut von hohem Wert . Dennoch kommen er»
bebliche Mengen in den Handel . Aus diesem G' unde werden die
Bestimmungen ii ?<n die Bekämpfung des Schmaggelwesens ver »
schärft und einiqe einschlägig ? Ge '

etze geändert . Von Bcdeutunq ist,
daH an der Zollgrenze in einem Streifen von 50 Meter Breite alle
Hindernisse zu beseitigen sind die von den dortigen Bewohnern zu
Gunsten t/r Schmuggler er ' ichtet worden sind . Außerdem erhallen
die Hauvizollämler das Rccht , den Bau von Brück nfähren . Straßen
und fäulern zu unterbinden , wenn sie der An " cht sind , daß d-a^ irch
der Schmuggel b gii stigt wird oder namentlich die Baulich ' e .ten
da -n dienen , die Erenzübe - 'vachungsstellcn in ihrer Tälig 'eit zu
behindern . Es bleibt abzuwarten . ob die Vollmach en an die
Ha » ptzslläm «er genügen werden , » m das Schmuggelwe '

,?n mit Aus »
sicht auf Erfolg unterbinden zu können .

Bier Todesopfer
in der Dalikanfiadk .

Der Schaden in ser Bibliothek .
T .U Rom , 23 . Dez . Der Papst hat angeordnet , daß die Ber -

gungsarbeiten in der Apostolischen Bibliothek fortgesetzt werden .
Aus den Trümmern wurde die Leiche des jungen Professors Marco
V a t a s s o geborgen . Es wird angenommen , daß außerdem drei
Arbeiter und der Maler , der die Fresken ausbesserte , den
Tod unter den Trümmern fand .

Von der Decke der Vatikanischen Bibliothek ist « lücklicherweise
nur die Mit !e in einer Länge von etwa 13 Metern eingestürzt .
Mauern des Flügels , der etwa 65 Meter lana und 20 Meter b . eir
ist. stehen noch. Man hört , daß von den in der Bibliothek unte gc -
brachten , etwa 450 000 Bänden 10 000 gelitten hätten Sie brauch . n
aber nicht verloren zu sein . Stärker betroffen dürfte die Ha » o '
s ch r i f t e n s a m m l u n g . die aus 50 000 teils sehr kostbaren
Sücken bestehe sein . In dieser Sammlung befinden sich auch Hand -
schriften vm Virgil . Martin Luther . Thomas von Agüm . >o»
wie Zeichnungen von Rasfael . Der Schutt türmt sich an der UN-
olücksstelle teilweise viele Meter hoch . Die berühmte Farnemwe
Uhr und die Uhr Kaiser Wilhelms II. dürften bei dem (Etnftiui
nicht gelitten haben .

Senat stimmt für Kooverjahr
12 gegen 69.

TU . Washington . 23. Dez. Der Senat «ahm am Diens -

tag spät abends das Hoover - Moratoriam mit Kg gegen 12
Stimmen an . Vorher wurde der Antrag des Senators Johnson ,
der die Einbeziehung der ungeschützten Zahlungen in das Morato -
rium forderte , mit 66 gegen 12 Stimmen zurückgewiesen.

Der Senat lehnte de? Zusatzantrag Howells zum Mo¬
ratorium mit 63 gegen 16 Stimmen ab . Der Zusatz machte die An -
nähme von der Revision des Versaitler Vertrages ein -
schließlich der Rückgabe der deutschen Kolonien abhängig .
Mit der gleichen Stimmenzahl wurde ein weiterer Antrag Howeils
abgelehnt , der einen weiteren Zahlungsaufschub lediglich von der
Revision des Versailler Vertrages abhängig machte .

Im Verlauf der Senakssitzung bezeichnete Mac Kellar (Ten »

nessee) das Moratorium als einen Fehlschlag . Es habe Deutschland
wenig genützt , da es die ungeschützten Zahlungen habe leisten müssen.
Der republikanische Senator Dill ( Washington ) beantragte die
Annahme des Moratoriums mit der Einschränkung , daß keine weite -
ren Moratorien gewährt würden und jede Schuldenstreichung oder
Schuldenherabsetzung unterbleibe .

Der demokratische Senator Gore (Oklahoma ) sagte die Z a h '
lungseinstellung Deutschlande voraus und betonte :
„Nichts ist falscher als die Annahme , Deutschland werde 30 oder 40
Jahre lang Reparationen an Frankreich zahlen . Die Reparationen
sind eine Strafe , die auf der angeblichen Schuld Deutschlands am
Weltkrieg fußt und auf einem mit Schwert und Bajonett erzwunge¬
nen Vertrag . Deutschland ist moralisch nicht zur Zah »
lung verpflichtet . Deutschland wird die Schulden zurückweisen ,
ganz gleich, ob durch Faschismus oder durch Kommunismus ."

ßeutscMaads qcößle
Jaispecce .

Nach mehr als fünfjähriger Bauzeit
ist die Sperrmauer am Bleilorh
vollendet worden , die das Wasser
der Saale aulstauen soll . Diese
Saaletalsperre ist mit 226 m
Länge und 65 m Höhe bei einem
Fassungsvermögen von 215 Mil¬
lionen Kubikmeter die größte Tat

sperre Deutschlands.

Moskaus nationale Außenpolitik.
„ Unsere heidenhaste Armee wird aus der Köhe fein"

B. Moskau , 23. Dez . ( Gig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Am Dienstag wurde die Tagung des Zenrralvollzugsausjchus >es der
Sowjetui . ion unter dem Boritz K a l i n i n s feierlich eröffnet . An
der ersten Sitzung nahm die gesamte Regierung unter der Führung
M o l o t o w s sowie das diplomatische Korps und Vertreter der
Komintern teil .

M o l o t o w widmete den Hauptteil seiner Rede dem innerwirt -
schaftlichen Rückblick auf 1931 und dem Ausblick auf 1932. Ueber
die auswärtigen Beziehungen faßte er sich kurz. Mit
denjenigen Staaten , mit denen schon zuvor gute Beziehungen be-
standen hätten sich diese normal weiter entwickelt . Die VerHand -
lung über einen Nichtangriffspakt mit Frankreich und Polen
dauerten fort . Man hofft , daß sie zu einem gunstigen Ende führen ;
von Seiten der Sowjetregierung geschehe jedenfalls alles . Letzthin
seien Vorschläge über den Abschluß von Nichtangriffspakten auch
von Estland . Finnland und Rumänien erfolgt . Aufmerksam ver -
folge die Sowjetregierung die Ereignisse in der Mandschurei .Der Ausdehnungsraum der Vorgänge verringere sich nicht , sondern
erweitere sich . .Die Sowjetgrenze » laufen entlang der Mandschurei .
Wir sind gewiß , unsere heldenhafte fernöstliche Armee
wird auf der Höhe der Situation sein , sorgfältig den
Schutz der Grenzen vorzunehmen .

" Bei dielen Worten brach stürmi -
scher Beifall aus , der sich erneute , als Molotow Stalins Worte
zitierte - „Fremdes Land begehren wir nicht und vom eigenen gebenwir keinen Fuß breit .

"
„Auf die Abrüstungskonferenz " so fuhr Molotow fort ,

„setzen wir keine Hoffnung . Bestimmte Staaten wollen auf-

Ein 3. Todesopfer beim Schlotzbrand.
% Stuttgart , 23. Dezember . Die Feuerwehr war auch heute

früh noch damit beschäftigt , den Brand im Nordflügel des Alten
Schlosses zu löschen. Im Laufe des Tages soll der obere Teil des
Nordostturmes . für den ernste Einsturzgefahr besteht , um -
gelegt werden . Der Wasserverbrauch für die Löscharbeiten betrug
bis gestern abend nach einer Feststellung des Wasierwerks 1 .54 Mit -
lionen Kubikmeter .

Während der vergangenen Nacht haben sich ketne Unfälle mehr
ereignet Einer der schwerverletzten Feuerwehrleute
ist gestorben , sodaß die Zahl der Todesopfer drei
beträgt .

Wie schon mitgeteilt worden ist. ist das Alte Schloß nur g e -
ring oerfichert . Es wird jetzt bekannt , daß der Bau bei der
Gebäudebrandverjicherungjanstajt mit 800 000 Mark versichert ist ,
während sich der Brandschaden selbst auf mehrere Millionen
beziffert .

Ueber die Brandursache ,
werden keine Tatsachen berichtet Es wird versichert, , daß es außer -
ordentlich schwierig sei . etwas sicheres oder genaues zu ermitteln .
Von Fachleuten wird erklärt , daß das Feuer , nachdem es vielleicht
von einer schadhaften heizungsanlage ausgegangen war . in einem
der hohlen Zwischenböden stärker um sich griff und hier bei der
•■•nifen Balkenlage reiche Nahrung fand . Ein solcher Zwischenboden

in dem alten Bau wirkte wie ein Feuerungsschlauch , durch den die
kleinste Flamme außerordentlich in ihrer Ausbreitung begünstigt
wird . Ob der Brand von einem Kamin ausging , läßt sich nicht mehr
feststellen . ,da kein Kamin mehr übrig geblieben ist .

Man vermutete den Brandherd in dem Zwischenboden des zwei .

zweiten
dritten Stockwerk aus konnte man wegen des unheimlich starken
Qualms gegen den Brand überhaupt nicht vorgehen — zahlreiche
Löcher in die Decke geschlagen . Man glaubte damit den ganzen
Brandherd ersaßt zu haben . Diese Annahme erwies sich sehr bald als

lsch, und das „Stuttgarter Neue Tagblatt " weist heute darauf hin .s Hauprversäumnis bei den Löscharbeiten sei wohl darin zu er -
blicken, daß man die Wirkung des Erkers über der Altane am
Karlsplatz anfänglich nicht richtig abzuschätzen wußte . Dieser Vor¬
bau enthielt eine Holztrepve und auch sonst reiche Nahrung für das
Feiler . In dem Augenblick , als die Flammen in diesen Erker vor -
gedrungen waren , wirkte er als Kamin und förderte damit das
weitere Ueberoreifen der Flammen auf das Dach . Man hätte darum
wohl von vorherein diesen Erker unter Wasser setoen sollen , denn ,nachdem einmal das Dach erfaßt war . war der gesamte D |tpuge .
nicht mehr zu retten .

rüsten und nicht abrüsten ." Molotow schloß mit dem Appell , das
Werk des Proletariats zur Vollendung und zum Siege zu führen .Eine halbe Stunde nach dem Beginn der Sitzung erschien Stalin
auf der Präsidialestrade . Die Tagung begrüßte sein Erscheinen durch
minutenlang stehend gezollten Beifall .

Unabhängigkeit der Mandschurei ?
TU . Moskau ( über Kowno ) , 23. Dez . Nach einem sowjetamt¬

lichen Bericht aus Mulden hat dort eine Beratung aller nach dem
japanischen Einmarsch eingesetzien neuen Provinzregierungen in der
Mandschurei stattgeiunöen . Die Konferenz beschloß, eine , u n a b «
hängige föderative mandschurische Republik "

z»
proklamieren .

Prvbeluflangrisf aus Brest.
D Paris , 23. Dez. Auf den Kriegshafen Brest wurde mn

Dienstag ein Probeluftangriff ausgeführt , um die Brauchbarkeit der
Verteidigungsanlagen des Hafens zu prüfen . Ein Geschwader von
Wisserfluazeugen überflog die Banken , Konsulate und die militari -
schen Gebäude , worauf die Flugabwehreinrichtungen in Tätigkeit
gesetzt wurden . Das Personal suchte in den für diesen Zweck ae -
bauten betonierten Unterständen Zuflucht. Der Bericht der Militär -
bel'örde über die Wirksamkeit der Verteidigungsanlagen wird noch
veröffentlicht.

Raubmord in Paris.
X Paris , 22. Dez . Vor ein paar Tagen verschwand der Amer ?«

kaner Richard Wall , der sich zu Geschäftszwecken in Paris aufhielt ,auf geheimnisvolle Weife aus dem Gesichtskreis seiner dortigen <̂ e-
schäftsfreunve Er kehrte in sein Hotel nicht wieder zurück. As
einem der darausfelgenden Tage fand die Polizei in der Umgebungvon Paris blutbefleckte , halbverbranntc Kleider und ein paar S *i :>"
den später einen zertrümmerten Kraftwagen , der offenbar im Stich
gelassen worden war . Diese Spuren führten dann zur Verhaftungeines iungen Franzosen namens Guy D a v i n . mit dem der ver -
schwundene Amerikaner geschäftlich zu tun gehabt hatte . Davin hat
inzwischen ein Geständnis abgelegt . Danach beauftragte ihn Wall ,
einen größeren Betrag von Dollarnoten in französisches Geld umzu -
wechseln . Davin führte den Auftrag auch aus . beschloß aber , sich
durch einen Raubmord in den Besitz des eingewechselten Geldes zu
setzen . Als er dem Amerikaner das Geld überbrachte , schlug er >H>n
ein gemeinsames Frühstück mit nachfolgender Ausfahrt in die Um«
gebung von Paris vor . Das dazu notwendige Automobil batte der
Franzose vorher gestohlen . Ebenso hatte er sich in den Besitz eines
Revolvers gesetzt. Während der Ausfahrt iagte er dem am Steuer
sitzenden Amerikaner drei Kugeln in den Kopf . Er warf die Leiche
dann in die Seine , aus der sie bisher noch nicht geborgen werden
konnte . Vorher hatte er dem Toten die Kleider abgestreift , die er
mit Venzin begoß und anzündete . Den Wagen nahm er zunä ^ t̂
mit nach Paris , fuhr mit ihm aber dann wieder aufs Land zurück,
da er eine Entdeckung fürchtete . Er steuerte den Wagen gegen einen
Baum und ließ ihn dann im Stich .

Die „Karlsruhe " in Teneriffa.
Berlin , 22. De, . Kreuzer „Karlsruhe " ist in Teneriffa eingetrosf ' N.

Er wird am 31 . Dezember nach den B,?rmundainseln in See gehen .



Mittwoch , den 23. Dezember 1931. Badische Presse / Abend -Ausgabe 51t . 598. Seite 8.

Frankreich wahr ! seine heiligsten Güter
Die Pariser Mode soll gesetzlich geschützt werden / von m^ m ?««« Vertreter Georg Billner.

Der französischen Luxusindustrie geht es schlecht . Die Brasilianer
Taufen keinen Schmuck mehr , und die Nordamerikanerinnen und
Engländerinnen lammen nicht mehr nach Paris , um mil Berken
von Kleidern heimzukeh, ?n . Die Zahl der Schiffsreisenden l . Klasse
ist unler die Hälfte des Normalen gesunken . Je schlechter es aber den
grossen berühmten Schneiderfirmen der Rue de La Paix geht , desto
h . stiger und häusiger sind ihre Klagen darüber , dag man ihnen
ih, ? Ideen stiehlt und dag die Erfindungen , mit denen sie minde¬
stens zwei Mal im Jahr die Verschwendungs ucht unvernünftiger
grauen aller Erdteile zu reizen wissen , von Unbefugten nachgemacht
werden . Diese unbeg ' llndet teuern Dinge werden nämlich am rve-
nifsten von den Pariserinnen gelaust und Strassen . Die Pariser
Schneider und Schneiderinnen sind also auf das Ausland angewiesen
und darum sind sie sehr daraus bedacht , daß auch das Ausland keine
a - deren , billigeren Quellen finde . Einige Pariser Deputierte unter
Führung des Obersten Fabry , des Chef, -dakteurs des nationali «
stachen Abendblattes .Jnlralchgeant "

. sind daher auf den Gedanken
gekommen , die Pariser Schneiderei gesetzlich zu schützen . D ',? Kammer -
kommission für Handel und Industrie hat sich mit die em Gesetz-
entwurf besagt , und ihr Berichterstatter , lyu Pariser Advokat und
Deputierte Boucheron , erstattet darüber einen Bericht , der nun -
meh ' , neunzehn Druckseiten umfaßend . vorliegt .

Natürlich war es t>. n Urhebern dieses Gesetzentwurfes klar , daß
es moralisch und juristisch nicht leicht sei. K ^ ider , Schuhe und
Strümpfe , deren Farbe und Form von ihren Erzeugern ja mit
Abs cht , um nämlich die internationale Verschwendungssucht anzu -
eifern , ununterbrochen geändert werden , mit einem gesetzmäßigen
Schutze zu umgeben . Sie greifen daher zu d^ r vor dem Ernste der
Rechtswiss n !chaft kaum haltbaren Ausflucht , die Erzeugnisse der
Pari ' er Schneider , Schuster . Strumpfwirker und Handschuhmacher
insgesamt für Kunstwerke zu erklären , die eines besonderen Schutzes
bedürfen . Auf d '

^ser Rechtsdrehung beruht der ganze Gesetzentwurf
Die Kammer wird zwar kaum sobald dazu kommen , fich mit diesem Ge¬
setze zu befassen , da sie ja vor den Neuwah ^ n im Frühjahr kaum noch
Zeit finden wird , das jedesfalls noch dringlichere Staatsbudget
fertigzustellen , und da die neue Kammer vielleicht auch wichtigere
Sorgen haben wird . Aber bei der heutigen Geistesverfassung , die
bei allen französischen Politikern vorherrscht und die bei dr .-m
g -oken Teile des kranzMchen Volkes künstlich erzeugt wurde , ist
ja sedes Ziel erreichbar , wenn nur mit entsprechender Ge '

ch -cklichkeit
verkündet wird , es diene der Bekämpfung ausländischer Feinde des

Franzofentnms . Dieses Mittel haben sich auch die Verfahr des
vorliegende » Gesetzentwurfes reichlich zu Nutze gemacht , indem sie
verkünden , die „Kunst " der französischen Schneider , Schuster und
Handschuhmacher müsse o.' r allem vor den ausländischen Dieben
rh -.-r Ideen geschützt werden . Wie sie das mit einem nur in Frank -
reich geltenden französischen Gesetz machen wollen , daraus bleiben sie
allerdings die Antwort schuldig - sie ist auch gar nicht notwendig ,
wenn nur einmal der französi

'
che Chauvinismus erregt ist.

Das neue Gesetz soll der Hauptsache nach eine Erweiterung des
aus dem Jahre 1733 stammenden Gesetzes zum Schutze der Literatur ,
lyr Musik und der Malerei sein , das eben in völliger Fehlaufsassung
des Begriffes .^Kunst " nun auch auf Luxuskleider ausgedehnt wird .
Begründet wird diese seltsame Erweiterung des Kunstbegriffes unter
anderem mit einem Bericht eines internationalen literarischen und
künstlerischen Koncref ^ s , der im Jahre 1925 in Paris tagte und auf
dem sich der Berichterstatter zu der kühnen Behauptung verstieg , daß
ein Kleid der Pariser Schneiderfirma Lanvin ebenso ein Kunst -
werk sei , wie ein Werk des berühmten französischen Bildhauers
Bourdelle oder, ? in Bild des Impressionisten Matisse .

Wie kommt es nun . daß nie « in anerkannter Maler oder Bild¬
hauer über die Nachahmung seiner Werke klagt , daß aber ein Dut »
zend von Pariser Deputierten zum Schutze der Schneiderinnen ins
Feld zieht , die iljtyn wichtiger erscheinen , als die Träger der großen
Namen jener Kunst , die sich eben durch ihre Einmaligkeit , llnerreich «
barkeit und llnnachahmlichkeit selber schützt ?

Der Gesetzentwurf , der der französischen Kammer vorlii ?gt . gibt
In seinem Motivenbericht auch darüber ganz ernsthafte Auskunft .
Zweimal im Jahr , im Frühjahr für die Sommerkollektionen und im
August für die Wint ^ rkollektionen , kommen die fremden Einkäufer
nach Paris . Jede die ' er Kollektionen der großen Schneiderhäuser
umsaht 250 bis 300 Modelle , die einen Wert von mehr als einer
halben Million Frcs . haben . Die Spitzenleistung jedes Hauses ist
in dreißia bis vierzig dieser Models dargestellt , die nun von den
fremden Einkäufern umworben weiden . Während für den Privat -
künden ein derartiges Kleid 3 .500 Frcs . kostet, zahlt der Einkäufe ?
dafür 4 .500 Frcs . und erhält so das Recht , dieses Kleid beliebig oft
zu kopieren . Was tun nun abpr beispielsweise die amerikanischen
Einkäufer ? Sie schließen nach der ernsthaften Behauptung diöses
parlamentarischen Dokuments schon auf der Ueberfahrt nach Europa
wahre Komplotte , jeder von ihnen kaust nur ein paar Kleider¬

modelle , die sie dann alle untereinander austauschen . Man kann
sich denken , wie sich diese amerikanischen Kaufleute vor dem neuen
französischen Gesetz fürchten werden

Als abschreckendes Beispiel wird auch ein Newyorker Strick -

Warengeschäft angeführt , das in Paris einen Sweater , der hier für
30 bis 50 Dollars geHandel ! wurde , ankaufen lieg und nach diesem
Muster dann ganz ähnliche Sweaters in Newyork für 17 Dollars
vertaufte . Die Nachahmungen waren in Witn durch wesentlich bil «

ligev Arbeitskräfte hergestellt worden . Man sieht also , daß die fran -
zwischen Gesetzgeber nichts Geringeres unternehmen , als in das ur «
alte Naturgesetz von Angebot und Nachfrage , in den Konkurrenz «
kämpf , der auf allen Gebieten des Handels immer wieder mit Ge -
schicklichkeit . Ideenreichtum und Na 'chheit geführt werden muß . ein «
zugreifen . Die moderne Wirtschaftsgeschichte ist leider an solchen
Eingriffen alhu reich Sie haben aber immer nur zur Schädigung
jener geführt , die geschützt werden sollten .

In diesem Bewußtsein versuchen die französischen Gesetsgeber ,
sich mit möglichst hohen Strafen zu behelfen . Sie wollen vor allem
der Industrie aus dem Gebiete der Möbelfabrikation , der Keramik ,
der Wä '

cheerzeugung , der Schneiderei , der Dekoration , der Mode -

Warenerzeugung . d,?r Schusterei , d>er Lederwarenerzeugung und der
Juwelierarbeit dck Recht geben , in allen Fällen , in denen sie sich
durch Nachahmung geschadigt fühlt , die betreffenden Erzeugnisse der
Konkurrenz durch die Polizei beschlagnahmen zu lassen . Zu welchen
Mißbrauchen und zu welchen Auewüch ^ n des Konkurrenzneides da »
führen könnte , ist natürlich unabsehbar . Schließlich wollen sie für
Nachahmungen auf den erwähnten Gebieten Geldstrafen in der
Höhe von 100 bis 10 000 Frcs . und Gefängnisstrafen von 14 Tagen
bis zu sechs Monaten einführen . Im Wiederholungsfälle sollen diese
Strafen bis zu 20 000 Frcs . bzw . bis zu einem Jahr steigen .

Der Gesetzentwurf , so wenig er rechtlicher Erkenntnis entspricht ,
ist außerordentlich bezeichnend für die heutige französische Geistesver -
rassung . Möglichkeiten des Geldnerdienens sollen entgegen der
Wclrwirtschastslage für den Framosen , aber auch nur für ihn allem
mit den künstlichsten Mitteln gesteigert werden . Gegen das Auslanv
' oll ein Stacheldrabtzaun errichtet werden , a ^ -r es soll diesem Aus «
lande gestattet bleiben , über OieV Zaun sein Geld herüberzuwerfen .
' lnd vor allem soll die Unerreichbarkeit französischen Genies , mao es
ruch nur in Schneider - und Schusterwerkstätten glänzen , gesetzmäßig
ins tollste Licht gerückt werden .

Wiedersehen mil einer Löwin.
Von unserem römischen Mitarbeiter Ells ! ll0 3B . (^ ÖClIChl .

Sicherlich habe ich schon öfters Gelegenheit gehabt , die alte
Ersahrung zu bestätigen , daß junge Frauen zuweilen seltsame
Wünsche hegen . Mal möchten sie unter die Rauber fallen , mal sollen
es grasgrüne Schuhe sein . Zehn Minuten lang in die berühmten
rollenden Augen des Duce sehen , jawohl , das müssen sie. Dann ist
es eine Halskette aus Seeigeln oder ein Kasak , wie »hn der Me -
hatma trägt . Diesmal war es ein Löwe .

Ich möchte einmal , sagte sie mit übernatürlich glänzenden
Augen , ich möchte einmal einen jungen Löwen in den Armen
halten !

Warum nicht . Graziella , du sollst ihn haben . Aber du muht
hübsch still halten während der kleinen Halsoperation , ja ?

Als die Mandeln heraus waren und die Mimosen auf dem
Tische nach Italien dufteten , bot ich ihr froh darüber , daß sie den
törichten Wunsch vergessen hatte , das erste Glas Wein . Boxbeutel
aus dem Juliusspital . Sie trank und sagte :

Ich möchte einmal einen jungen Löwen in den Armen halten !
Wie das möglich sei? Das sei meine Sache . Ich habe es ver -

sprachen .
Graziella , ich habe eine Freundin —
Aach — !
Ja . Eine Filmschauspielerin . Iannings kennt sie auch — er ist

einmal , drunten in Rom , schreckensbleich vor ihr ausgerissen . Einen
jungen Komparsen hat sie getötet .

Das muß ja eine temperamentvolle Dame sein . Wie heißt sie
denn ?

Miß Europa . Wenn ich nicht irre , tritt sie gegenwärtig in
Würzburg auf . Im Zirkus . Vielleicht hat sie inzwischen ein Baby
bekommen . . .

*
Wir gingen zu dritt , Strolch war auch dabei , nach Würzburg

unter die große Brücke , wo der Mann mit den hundert Löwen seine
Zelte ausgeschlagen hatte . Er sei jetzt in seinem Büro , hieß es ,
Wagen 119. Ich stieg in den Wagen il9 und sagte ihm , daß meine
Frau einen jungen Löwen auf die Arme nehmen müsse. Kapitän
Schneider kniff die Augen zusammen , blinzelte die ^ rau , stich -
flammte den Foxterrier an . Der Satan da bringe ja seine ganze
Menagerie auger Rand und Band , Hunden sei oer Eintritt ver -
boten .

Ich will sehen , ob er eifersüchtig wird ! , sagte die junge Frau .
Er ging mit . Der Kapitän brummte . Mir pumperte erwas unter
der linken Brusttasche .

Mit einem Satz war der Foxl in der Manege und wollte einen
Rundgalopp beginnen , da schlug ihm der Raubtiergeruch entgegen .
Er hockte in plötzlich ausbrechendem Grauen , in unsagbar atavi -
stischer Angst hin und zitterte . Sei nicht seig , mahnte Graziella ,
und zog ihn vorwärts . Die drückende Leere des Riesenzeltes wurde
durch einen Vorhang abgeschnitten , wir standen plötzlich vor selt -
sam zusammengeklumpten Tiermassen , ich dachte unwillkürlich an das
Jüngste Gericht Michelangelos in der Sixtina , wo die Leiber gleich
Blasen aussteigen , wie Romain Rolland sagt . Der Hund stierte die
erwachenden gelben Knäuel an , sein Fell sträubte sich und dann —
dann geschah etwas Unerwartetes , etwas unsagbar Komisches , etwas
Menschliches : er drehte sich einfach um . So , jetzt sah er die Gefahr
nicht mehr . Jetzt war sie nicht mehr da . Welchem Politiker hatte er
das abgeguckt ?

Graziella konnte sich einen LAwen aussuchen . Wenn möglich ,
bitte , einen recht berühmten , einen mit Vergangenheit , ja ?

Ach . da war ja tatsächlich meine Freundin aus Rom . Miß
Europa ! In der Quo vadis - Epoche hatten wir uns kennengelernt .
Sie sagte ihre Rolle etwas zu ernst auf , schlug Nero in die Flucht
und riß sich einen Zuschauer aus der Arena . Erinnern Sie sich
nicht ? Sie bekam ein halbes Dutzend Revolverkugeln in den Leib ,
Kapitän Schneider 8 Monate Gefängnis und die Badische Presse
einen Artikel von mir .

Nun waren wir also alle wieder beisammen . Reizend . Eine
Augel steckte ihr noch im Rücken und ein Baby hatte sie auch . Im
Berliner Lunapark geboren , vom Direktor der Lufthansa getauft ,
° ls gerade Köhl und Hüneseld den Ozean überflogen hatten .

Hübsches Baby , historisches Baby , kriminell berühmtes Baby ,
graziella war zufrieden und bediente sich. Strolch jaulte verrückt vor
Eiserfucht . versuchte es ihr aus den Armen zu reißen , im Freien
wußte die Erfüllung des seltsamen Wunsches vor sich gehen . Acht-
Zehn Pfund wog der Säugling .

Moderne Frauen und Löwen sind viel auf Reisen . Wir fuhren
« nmal i« Nizza aneinander vorbei , in Prag sahen wir uns von

weitem , in Innsbruck hätten wir uns beinahe getroffen und in
Rom kam es wirklich dazu . Es sind gegenwärtig drei deutsche Zirkus -
unternehmen in den Mauern der Tiberstadt , Busch Schneider und
Hagenbeck , die Zeitungen behaupten , alte Löwen hätten sich aus »
gerechnet hier ein Stelldichein gegeben , die gesürchtetsten Dschungeln
könnten froh sein , wenn sie ein so wohlassortiertes Lager brüllender
Bestieg hätten .

Wir gingen in den Wagen 119. Kapitän Schneider , als ihm
Graziella den Wiedersehenswunsch vortrug , verfärbte sich etwas .
Es feien inzwischen 3 Jahre vergangen , sie wollte es nur streicheln .

Miß Europa ist etwas gereifter an die Stätte ihres Film -
abenteuers zurückgekehrt . Sie hat , ich will nichr ungalant fein ,
einige interessante Weisheitsfalten im Gesicht. Der Wärter , grob ,
wie diese Leute sind , hält sie für ramponiert . Die Kugel steckt noch
immer im Rücken . Und das herzige Baby von Würzburg — nun .
man konnte es immerhin schon interviewen .

Zur Vorsicht stellte sich Kapitän Schneider mit einer eisernen
Stange daneben , einer Gabel zwiegezackl . Er wolle nicht in Ver »
suchung kommen , seine 6 Monate , für die er Bewährungsfrist er¬
halten habe , tatsächlich abzusitzen . Die Tiere seien hungrig .

Interessant . Warum denn , kleine Europa ? Eibls yier keine
schmackhaften Happen ? Roßkotellets ?

Schwer aufzutreiben ! Alle verfügbaren Kräfte der Zirkus -
befatzung streifen tagaus , tagein in der Campagna herum , aber
Pferde sind selten . Ins Wasser gefallene ertrunkene Kühe gäbe es
auch nicht , weil es so wenig Wasser gebe . Die von den Auto » ge-
schlachteten Schafe verschwinden auf den regulären Märkten . Ach
ja , man habe seine liebe Not . Und dazu die Konkurrenz !

Wie die Reise gewesen sei? Hm , hindernisreich . Die italie «
nischen Bahnhöfe haben keine Rampen , man muß die Käsige in die
Wagen hineinheben . Wackelige Sache , das . Und die Wagen sind so
klein , man braucht infolgemessen feine sechs bis sieben Sonderzüge .

Und de: Besuch ? Miß Europa drehte sich bei dieser Frage aus
die Seite und war nicht mehr da . Fräulein Tochter warf schnippisch
die Lippen auf : Sic sehen ja , niemand in der Tierschau ! Ver -
dämmte Konkurrenz !

Mit hundert Löwen auf dem Rücken herumzufahren , sei ketne
Kleinigkeit , behauptet der Herr Direktor . Heute habe man ihm die
Bud >- gesperrt weil er zu nahe am Vatikan sei. Und noch diese
sibirische Kälte ! Ja , wenn es damit » getan wäre , daß man einen
Löwen aus die Arme nimmt

In diesem Augenblick kam der Reklameflieger und berichtete ,
daß er keine Flugblätter abwerfen dürfe . Die Polizei erlaube es
nicht . Pechvogel , rer er ist . war er samt seinem Flugzeug drei
Wochen lang beschlagnahmt , weil sie glaubten , er sei der Mann
gewesen , der die antifaschistischen Zettel über Rom ausschüttete .

Ja , ja , meine Dame , man brüllt nicht ungestraft unter Palmen !
Ich möchte jetzt ein Glas Wein haben , sagte Graziella , Boxbeutel

aus dem Juliusspital .

Kumor .
Gute Eristenz . Tourist sin Irland zum Führers : ..Wovon leben

die Leute hier ? " — „Im Winter von ihren Schweinen , im
Sommer von den Fremde n ." (London Opinion . )

*
Gut begründet . Ein Annoncenakquisiteur suchte einen Kaufmann

zum Annoncieren zu überreden . „Wozu ? " wehrte dieser ab . „Meine
Firma ist weltbekannt .

" — „Ganz recht !" erhielt er zur Antwort ,
„aber Gott ist ebenso weltbekannt wie Sie und doch werden die
Glocken geläutet , um ihn den Menschen in Erinnerung zu
bringen ." sAnswers .)

*

Seine Orientierung . Betrunkener ( zu einem Schupos : „Könnten
Sie mich nicht beimführen ? 's ist nicht weit . Sie wissen doch , wo ich
wohne ? " — „Ja . wenn Sie mir den Namen Ihrer Köchin
nennen ." lExcet . Kopenhagen .)

*

Bewunderungswert . Vater szum Söhnchens : . .Wer ist denn der
Gescheiteste in Deiner Klasse ? " — „Fred Wells . Der kann hinter
seinem Geographiebuch einen Apfel essen, ohne daß der Lehrer
es merkt ." l2deas .j

Das Flugzeug derZukunft?
Im Anfang des Jahres 1930 setzte ein großes norddeutsche »

Unternehmen einen Preis für den Flieger aus , der in einem
schwanzlosen Flugzeug einen Flug von 300 Kilometern ohne Unter »
brechung ausführen könnte .

feute
. fast 2 Jahre später , drei Wochen vor Ablauf der aesetz -

rift , ist es dem Frankfurter Flieger Günther Groenhoff
gelungen , dreien Flug tadellos , selbst unter widrigen Umständen ,
zu Ende zu » ringen .

Sein Flugzeug „Hans Huckebein" ist nur 24 PS . stark . Er flog
in einer Stunde und 55 Minuten von der Wasserkuppe im Rhön -
gebirge nach dem Flugbasen Berlin . Diese Entfernung beträgt an
L70 Kilometer . Der Flug wurde ausgeführt bei einem Rückenwind
von nur 25 Kilometern . — Nicht nur die Fachmänner werden
staunen , auch wir Laien werden uns wundern . Und vor allem wer -
den wir uns fragen : Wie ist das möglich ? Eine so schwache
Maschine — eine so glatte Leistung ! Ein schwanzloses Flugzeug —
eine derartig präzise Maschine ! Woran mag das alles liegen ?

Das erste Patent für ein schwanzloses Flugzeug stammt aus
dem Jahre 1919. Es gehört den Junkerswerken . Zehn Jahre hat
es gedauert , bis aus Erwägungen und Berechnungen Wirklichkeit
geworden ist. Zehn Jahre lang mußte man mit der Materie
kämpfen . Heute können wir sehen , daß der Kamps sich gelohnt hat .

Was sind die Vorzüge des schwanzlosen Flugzeugs ? Zunächst
einmal : Es garantiert die Sicherheit des Fluges in noch höherem
Maße als alle bisherigen Konstruktionen . Das Flugzeug ist so gut
wie trudelficher . gleitet ruhig durch die Luft — „eigenstabil ".
wie man sagt . Ein Ueberziehen des Höhensteuers , das im gewöhn «
ljchen Flugzeug gefährliche Folgen haben kann , bleibt im schwänz-
losen Flugzeug fast ohne Wirkung .

Die Belastung des schwanzlosen Flugzeugs ist zentral wie noch
nie . Motor . Benzintanks , Ballast , Fracht und Personen sind alle
im Mittelstück des Flugzeuges unrergedracht — im Mittelstück , das
zwischen den beiden Flügeln liegt . Sparsamer kann man kaum
eine Maschine konstruieren , geschickter kaum einen Raum ausnützen .

Sehr sparsam ist auch der Motor des schwanzlosen Flugzeuge ,
im Gebrauch . Aus der einen Seite vertilgt er weniger Brennstoff ,
aus der anderen erzielt er höhere Geschwindigkeiten mit Verhältnis «
mäßig schwächerer Motorkraft als alle anderen uns bekannten
Flugmaschinen . Der vorhin erwähnte Flug von der Wasserkupp «
nach Berlin hat dies tatsächlich bewiesen . 370 Kilometer in knapp
zwei Stunden bei 25 Kilometer Windstärke und 24 PS . Motoren -
stärke — ja , das ist eine Leistung , wie sie in der Geschichte der
Luftfahrt wohl überhaupt noch nicht da war .

Schließlich soll noch ein anderer Vorzug darin bestehen , daß
das Nur - Flügel -Flugzeug nur wenig Platz zum Start und zum
Landen benötigt . Dieser Vorzug bleibt freilich zunächst nur theore -
tisch . Groenhoffs Flugzeug steht nicht auf einem fahrbaren Gestell
wie alle anderen gewöhnlichen Maschinen — sondern auf zwei ein -
fachen Schlittenkufen . So haben es die Vorschriften des Wettbe -
werbs gewollt . Diese Kufen verringern zwar die Bremsbähn des
Flugzeuges beim Landen , erschweren aber den Abflug manchmal bis
zur Unmöglichkeit , im Falle einer Notlandung , im Falle , daß kerne
Katupultvorrichtungrn zur Verfügung stehen . An diesex Stelle
wird Man wohl noch nach einer idealen Lösung suchen müssen .

Aber , alles in allen — wir sehen , welche ungeheuren , nicht zu
unterschätzenden Vorzüge diese Konstruktion in sich birgt . Der Fall
des Groenhosfschen Fluges hat es bewiesen , das Junkersche Flug -
zeug „G 38" bewies es schon vor einem Jahr , deutsche und russische
Versuche der beiden letzten Jahre haben immer wieder den gleichen
Beweis erbracht . Ist tatsächlich die internationale Flugzeugindu »
strie reif zur Umstellung aus den Bau schwanzloser Flugzeuge ? Das
wird man an werteren Versuchen erkennen können . Jedenfalls sind
die Anhänger dieses Typs durch die Erfahrung des Fluges Eroen -
hoffs sicherlich in ihrer Arbeit bestärkt und angefeuert worden .

Zum Fest di' schöne VVeihnachtspnckunjl !
Inhalt : I Stück Eiern « iuiitwUii .
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Aus Oer üanocsDouptutoot
K a r l s r u h e, den 23. Dezmber 1931.

S !8runz des Weihnachtsjriedens ?
Der Polizeibericht meldet :
„Es ist bekannt geworden, daß von kommunistischerSeite

beabsichtigt wird , in den Nachmittagsstunden des Heiligen Abendsin den Hauptverkehrsstraßen der Stadt durch überraschend auf-tretende Trupps , die aufreizende Losungen ausrufen sollen , Tumult
zu erregen . Für 15 Uhr ist „Eeneralappell in den Lokalen allerStadtteile " als Ausgangspunkt dieser Unternehmung angesetzt . Die
Polizei hat Kenntnis von diesen Absichten und Vorbereitungen ; j i ewird gegen etwaige Ausschreitungen mit aller
Strenge vorgehen . Vor solchen Versuchen , den
Weihnachtsfrieden zu stören , wird ernstlich ge -
warnt ."

Der Verkauf der Vleag.
Wie man hört, soll der verknus der Bleag an die Deatsche

Eisenbahnbetriebsgesellschast in Berlin perfekt geworden sein.
Da die Stadt Karlsruhe die Bedingungen der Eisenbahnbe-

triebsgesellschaft — Zuschußleistungen und Bindungen für die städt .
Straßenbahn —abgelehnt hat , muß angenommen werden, daß die
Eisenbahabetriebsgejelljchaft die Albtalbahn ohne Zuschüsseder Stadt Karlsruh « weiterführen will. Aus jeden
Fall hat sich die Stadtverwaltung an maßgebender Stelle dafür ein»
gesetzt, daß auch in Zutunft die Interessen der Stadt Karlsruhe im
Lorortoertehr gewahrt werden.

s -
Sonnta sruhe im Bäckergewerbe. Wie uns mitgeteilt wird , biet »

den die Bäckereien nicht nur über die beiden Weihnachts -
feiertags geschlossen, sordern auch am darausfolgenden Sonn «
t a g !yn 27. Dezember E - dürfte sich deshalb empfehlen , sich für
die drei Ta "e rechtzeitig mit Brot einzudecken.

Katholischer Frügoltesdienst für Stifahrer . Um den Freunden
des Skisportes zum bequemen Besuch des Sonntagsgottesdienstes
Gelegenheit zu geben , findet an den folgenden Tagen wieder ein
Frühgottesdienst im Bahnhof statt : am Stcfanstag .Sonntag , den 27. D . zember und Sonntag , den 3 . Januar . Der
Gottesdienst beginnt pünktlich 5 Uhr 45 und schließt so rechtzeitig,daß die Besucher leicht den 6 Uhr 31 abgehenden Skizug benutzen
können . Es sei bemerkt, daß die Gottesdienste nur stattfinden ,wenn die Schneebcrichte aus dem nördlichen Schwarzwald für diebetr . Tage „gute" Skig . legenheit melden.

Eehaltskonflikt im Bankgewerbe. Unter dem Vorsitz von Re-
gierungsrat Dr . Heitmann wurde am Dienstag im Reichs-Arbeits -
Ministerium über die Eehalts - Regelung im Bank -
gewerbe ab 1. Januar 1932 verhandelt : u. a . warcn der DeutscheBankbeamtenverein und der Reichsvcrband der Bankkassenboten be-
teiligt . Nach längerer , z. T . sehr bewegter Aussprache erklärte der
Reichsverband der Bankleitungen auf eine Anfrage des Schlichters,daß eine freie Vereinbarung von ihm abgelehnt werden müßte : die
Banken müßten sich streng an die Notverordnung halten . Wie der
Deutsche Bankbeamten -Verein . Gau Württemberg -Baden . uns mit-
teilt , wird di >> Entlcheiduna beute bekanntaeq ben werden.Der Zentralverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Krie -
gerhniterbliebener , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltete feine dies -
jährige Weihnachtsfeier am 21 . Dezember im großen Saale der Wirt -
schast „Hirsch" in Mühlburg . Der Besuch der Feier war derart , daßder geräumige Saal die Erschienenen kaum fassen konnte. Nach Be-
grüßungsworten des Vorsitzenden , Herrn Heinz , dankte dieser inj «
besondere der Karlsruher Geschäftswelt, die trotz der Not der Zeitden Zentraloerband mit Gaben bedacht hat . Die Direktion der
Palaft -Lichtspiele stellte den Kindern Eintrittskarten für Märchen-
avfführungen am 26. und 27. Dezember unentgeltlich zur Verfügung .Der Direktion der Palast -Lichtspiele werde hierfür besonders Dank
gesagt. Der musikalische Teil der Weihnachtsfeier wurde bestritten
vom Zitherklub Mühlburg , unter Leitung des Herrn Wollen -
lack . Die Gesangsabteilung des Kath . Männervereins Badeniu ,Mühlburg , trug unter Leiw g ihres Dirigenten . Herrn Leder er ,einige Chöre vor : Fröhliche Weihnacht überall , Weihnachten im
Waldkirchlein, komm mit deinem Engelslicd und das Elternhaus .
Sowohl die musikalischen wie gesanglichen Darbietungen wurdenmit stürmischem Beifall gedankt. Anerkennung verdient die uneigen-
nützige Mitwirkung dieser Vereine , die zur Verschönerung desAbends wesentlich beigetragen haben. Die Kriegerwaise , Lotte
Lichtenberg er . sowie Fräulein Dörrwächter , trugen sinnige
Weihnach . sgedichte vor . Sehr schön waren die Kinderreigen , ein¬
studiert von Herrn Andreae . Groß war die Freude der Kinder ,als es an die Gabenvertcilung ging . Alle wurden bedacht. Ebenso
groß war die Freude , als anschließend allen Kindern « heiße
Würstchen gereicht wurden . Wenn die Weihnachtsfeier in allenTeilen einen so ausgezeichneten Verlauf nahm , so ist dies der um-
fichtigen Leitung des Vorsitzenden , Herrn Heinz , zu danken, wie
insbesondere den Mitgliedern der Weihnachtskommission unter Lei -
hing des Herrn Gewerkschaftssekretär F 'aßbend e r. Mo.- Weihnachtoausstellung und Feier des Kindergartens der
Matthäuspsarrei . Weit ab von den grauen Engen und Nöten desAlltages , ins selige Kinderreich , führten uns die Stunden einer ge-
meinsamen Feier unterm Christbaum des Kindergartens der Mat -
thäuspfarrei . Vorausgegangen war eine Ausstellung der Arbeiten ,welche die Geschicklichkeit und Phantasie der Kleinen im besten Lichtezeigte. Besonders eine originelle Nachbildung der gerade bei denKindern so beliebten Weihnach: smesse bewies , mit welch gesch ckt n
Händchen die Kleinen da am Werke waren . Die Weihnachtsf nerim Saale des Gemeindehauies gab den Eltern und Freunden des
Kindergartens Gelegenheit , zu sehen , was ihre Kinder an Spi lenund Reigen auch in diesem 2ahre gelernt hatten . Sie machten ihreSache alle gut . und frisch und hell ertönten ihre Lieder und Ge -
dichte zu Ehren des Christkinds. Herr Stadtpfarrer Hemmer wiesin seiner Anlvrache auf die rechte Weihnachtsfreude hin . die trotzaller Rot und Sorge der Zeit nicht nur bei den Kleinen , sondernauch bei den Erwachsenen einkehren will . Ein Weihnachtsspiel mit
nachfolgender Gabenvertcilung beendete die frohe Feier .S ^enoe. Die B auerei Moninge : hier hat auch in diesem Jahredem Oberbürgermeister den Betrag von 1 OOO RM . als Weibnachts¬
gabe Hb verschiedene wohltätig Zwecke zur Verfügung gestellt .

8 Tierquälerei . Ein led. Architekt gelangt zur Anzeige , weil
er vor einigen Tagen nachts eine Katze aus seiner im dritten Stock
eines Hauses der Mittelstadt gelegenen Wohnung auf die Straßewarf . Die Katze blieb schwer verletzt liegen und mußt« getötetwerden.

8 Unfall . Ein 62 Jahre alter Pensionär stürzte am Dienstagfrüh in seiner Wohnung in der Roonstraße die Treppe hinab und
verletzte sich dabei erheblich am Kopf . Der herbeigerufene
Arzt bezeichnete die Verletzungen als gefährlich.

8 Diebstähle. Am Dienstag wurde einem Blechnermeister in der
Blumenstraße das Fahrrad gestohlen . — In der Karl -Friedrich -
straße wurde ein Fahrrad herrenlos aufgefunden und als Fundgu »
abgeliefert . — Von dem Wagen einer Elektrogroßhandlung ent-wendete ein unbekannter Täler in der Douglasstraße gestern ein
Paket mit Bügeleisen, das er in seiner Hau?einfahrt öffnete und
um zwei der darin untergebrachten Bügeleisen erleichterte.

Fiir die Karlsruher Nolaemeinschafl
gingen weiterhin bei unseren Geschäftsstellen folgend « Geld¬
spenden ein .
von : (t . Qi . 2 . W Schübe , Polstermöbel und Dekorationen . 10. Un-genannt 10 , Willi Braun , ,z. Tilberglöckle " 5. Oskar Beier .ftnilerftr.Nr , 148, 8 , Fr . t?Iara Widmann jirieasstr . 51 . 10 . Frl . Jenny Baer S.

r . 89, 10 fiir ? ejeniber
iufnmrnen 66 RM .. bis

».I? », u . . v . .. . .. SWMvWM ». . leasltr. 51 . 10 . ® ri . yeniiq AllUngenannt l . Otto - toll Eisenwaren . Ainalienjtr. 8» . 10 kür Tezeniber .Dr . Lintner . fl'niserftv. SO. Dezember 10 NM. Zusammen 66 RM.
her tvröffcn ' I 4« 50 RM . Im « anzen 501.51» RM.

Die Senkung der Wielen.
Die badischen Ausführungsbestimmungen .

Die Mietsenkung nach der Vierten Reichsnotverordnung
vom S . Dezember 1931 erstreckt sich auf die mit dem 1 Januar
1932 beginnende Mietzeit und betrifft sowohl Woh .
nungen wie gewerbliche Räume . Sie ist verschieden für
Gebäude oder Gebäudeteile , die bis zum I . Juli 1918 bezugsfertig
geworden sind ( Altbauten ) und für Gebäude oder Gebäudeteile ,die erst nach dem 1. Juli 1918 bezugsfertig geworden find (31 e u -
bauten ) .

Für Altbauten
beträgt die Senkung grundsätzlich 10 Prozent der Friedens -
miete . Hierbei ist es ohne Belang , ob die gesetzliche Miete gilt
oder nicht . Auf diese zehnprozentige Mietsenkung darf der Ver-
mieter , wenn er im Lause des Jahres 1931 den Mietzins herabgesetzt
hat , die Herabsetzung anrechnen . Eine Anrechnung einer im
Laufe des Jahres 1931 vorgenommenen Herabsetzung der Miete ist
jedoch dann nicht zulässig, wenn die Herabsetzung daraus beruht ,
daß die Friedensmiete auf Grund des § 2 des Reichsmietengesetzes
geändert ist oder der Mieter sich auf die gesetzliche Miete berufen
hat oder die Ermäßigung lediglich mit Rücksicht darauf erfolgt ist,
daß der Mietzins unangemessen hoch war (8 49a des Mieterschutz ^
gesetzes) .

Beträgt zum Beispiel bei einer Wohnung , für die die gesetzliche
Miete gilt , die Fliedensmiete 40 RM . monatlich, dann ist beim
jetzigen Satz von 120 Prozent die derzeitige Miete 48 RM . Die
Mietsenkung beläuft sich hiernach auf monatlich 4 RM . Es sind
somit künftighin statt 48 RM . monatlich nur 44 RM . zu bezahlen.
Hat der Vermieter im Lause des Jahres 1931 dem Mieter bereits
einen Mietnachlaß von 3 RM . gewährt und beruht die Herabsetzung
nicht auf einer der erwähnten Voraussetzungen, dann ist

^
er berech¬

tigt , diesen Betrag in Abzug zu bringen , so
alsdann nur noch 1 RM . beträgt .

Wird keine gesetzliche Miete bezahlt , dann ist zunächst die Frie -
densmiete festzustellen und es gelangen alsdann 10 Prozent der
Friedensmiete von der zu zahlenden Miete in Abzua Beträgt in
einem solchen Fall zum Beispiel die tatsächlich zu zahlende Mie »e
monatlich 135 RM . und betrug die Friedensmiete nur 100 RM ,dann sind für diese Wohnung 135 RM . weniger 10 RM . gleich
125 RM . zu bezahlen.

Bei Neubauten
erfolgt die Mietsenkung nicht wie bei den Altbauten gleichmäßig,
um einen bestimmten Prozentfatz. Es ist vielmehr in jedem einzel-
nen Fall zu errechnen , wie hoch die Entlastung ist, die dem Hans -
besitzer infolge der Senkung der Hypoth- kenzinfen zukommt . Die
Entlastung hängt sowohl von der Höhe des Zinsfußes wie der Höhe
des Hypothekendarlehens ab . Zinsen sür Hypotheken werden nach
der Reichsnotverordnung gesenkt , wenn sie mehr als 6 % be¬
tragen . Ein Hypotheken-Zinssatz von S bis 8 % wird auf 6 % her¬
abgesetzt , ein Hypotheken - Zinssatz von 8 bis 12 % um ein Viertel .
Soweit der Zinssatz mehr als 12 % beträgt , wird der 12 % über¬
steigende Teil des Zinssatzes im Verhältnis von 8 zu 4 herabgesetzt .
Diese Regelung gilt dann nicht , wenn die Hypotheken aus ausländ !-
schem Kapital gegeben wurden . Für diese Fälle sind die ergebenden
Durchführungsbestimmungen maßgebend. Der Betrag , um den die
lausende Belastung des Grundstücks gesenkt wird , ist auf die einzel-
nen Mißverhältnisse nach den Mietzinsen umzulegen, die für die mit
dem 1 . Januar 1931 beginnende Mietzeit zu entrichten waren : hier-
bei sind nichtvermietete Räume und die Räum« , die der Vermieter
selbst benützl , mit zu berücksichtigen .

In gleicher Weise wie bei Altbauten ist auch bei Neubauten
eine Anrechnung einer im Jahre 1931 durch den Vermieter vorg«-
nommenen Mietzinssenkung zugelassen . Der Vermieter darf jedoch
eine Mietzinsherabsetzung dann nicht anrechnen, wenn sie daraus be-

ruht , daß seit dem 1 . Januar 1931 aus öffentlichen Mitteln Sej
Hilfe gewährt oder erhöht oder sonstige Vergünstigungen bewiu,i
worden sind oder di« Ermäßigung mit Rücksicht daraus erfolfli {

•
daß der Mietxins unangemesf. n hoch war (§ 49 » des Mteteilch S*
gesetzes) .

Nachstehend ein Beispiel über die Auswirkung d«r Z»>»'

Es ist ein Haus angenommen, dessen Eesamtherstellungskosten
30 000 Reichsmark betragen und das drei Dreizlmmerwohnungc »
mit monatlichen Mieten von 55, tiO und 65 Reichsmark hat und m
einer Sparkasjenhypothek von II 000 Reichsmark zu 8 Prozent un
einer Hypothek aus öffentlichen Darlehensmitteln von 13 00V New »

zu 3 Pr
issatz für die Sparkassenhypoi

_ senkt, während der Zinssatz U - - - „ . k .,bleibt,
' da er unter 6 Prozent liegt . Die lausende Belastung ec*

Grundstücks wird damit um 2 Prozent aus II 000 Reichsmark, sonur
um 221 ) Reichsmark für das Jahr oder 18 .30 Reichsmark für einen
Monat gesenkt . Der auf die Wobnungen entfallende anteilmäßigAb « in betrögt hiernach 5.60 Reichsmark für die Wohnung zu >>^
Reichsmark. 6 . 10 Reichsmark für die Wohnung zu 60 Reichsmark
und 6.60 Reichsmark für die Wohnung zu 65 Reichsmark

Har Ivx Vermieter auf den Mietzins bereits m 7»ah,e 19311
sich aus e i .en Nachlaß von je 5 Reichsmark sür jede r>e , drei Wob '
nungen g . < ährt , dann ist er nur noch zu einer weiteren Herab«
se^ung des Mietzinses um 6 .60 Reichsmark für die Wohnung iu
f-'< Reichsmark, um 1 . 10 Reichsmark für die Wohnung zu 60 Reichs «
n-ar ' und um 1.60 Reichsmark für die Wohnung zu tid Reichsmark
verpflichtet.

Ist ein Haus nicht mit Hypotheken belastet oder n» t
solchen, die höchstens zu 6 Prozent zu verzinsen sind , dann erfolgt
keine Senkung der Miete . In diesen Fällen wird übrigen »
die Miete bereits bis dahin niedriger gewesen sein als die Miel «
für Wohnungen in Häusern mit bochverzinsli'" en Hypotheken , i«
daß hier Durch die Mietsenkung für die letzteren Wohnungen ein ge«
wisser Ausgleich in der Miete eintritt .

lleber die Srmäb ''g« ng des Mietzinse»
entscheidet auf Antrag eines Vertragsteils , also des Vermieters oder
M . rers , bei Al .baule .i das Mieieinigungsamt und bei Neubauten
in Städten von über 10 000 Einwohnern der Oberbürgermeister
Bürgermeister ) und in den übrigen Gemeinden das Bezirksamt .

Die Entscheidung des Mietunigungsamts ist endgültig ; es findet
ilso bei Allballten keine weite' »? ^ ejchwe' de statt . Dagegen ist ge-;en
die Entscheidung über die Ermäßigung des Mietzinses bei Neu «
bauten , da es sich häufig um verwickelte Fälle handeln wird.
Sas Recht der Be <hwerd .> gegeben . Diese ist innerhalb einer Woche
.:ach Zustellung bei der S . elle einzureichen, d '

. e die Entfcheidunc ge«
troffen hat . Ueber die Beschwerde entscheidet das Amtsgericht. Def*
sen Entscheidung ist endcültig .

Nach Art . 1 der R ichsdurchsührungsverordnung zur Miet *
enlunssverordnung hat der Vermieter dem Mieter unverzüg ich

den Mietzins mitzuteilen , der fih für die mit dem 1. Ja > uar 1932'^ginnende Mietzeit ergibt . Bereitet die endgültige Berechlung
des Mietzinses Schwierigkeiten, z . B . in Fällen , in denen die Hypo-
thek aus ausländischem Kapital gegeben wurde , dann hat der Ver»
mieter d.' in Mieter urverzüglich eine vorläufige Mitteilung zu
machen : der Mieter ist verpachtet , den in Vr vorläufigen Mittei¬
lung angebenen Mietzins vorbehaltlich der endgültigen
Mietberechnuna zu zahlen.

Den endgültig errechneten Mietzins tat d,>r Verm ! »»er
dem Mieter nach d ' r erwähnten Reichsoerordnung bis zum 25. Ja -
nuar 1932 mitzuteilen .

Weihnachlsferien.
Am Donnerstag beginnen die Weihnachtsferien . Also zum

Christkind, zum Tannenbaum , zu den Leckereien , den neuen Spiel «
sachen, Büchern, Kleidungsstücken auch noch Ferien ! Das heißt :
Sorglose und schöne Tage . Die Weihnachtsserien bringen den Kln -
dern Ablenkung und Zerstreuui . g genug, soviel , daß die Ferien schier
nicht ausreichen wollen. Die groge Sorge : das Weihnachtszeugniz

denen das Zeugnis keineswegs nach Wunsch ausgefallen ist,Schleier der Vergessenheit schon wieder etwas darüber gebreitet hat.Nicht nur die Wohnung wird wohl in diesen Weihnachtsserien das
Betätigungsfeld der Kinder bilden , sie werden hoffentlich auch dieneuen Schlitten und die neuen Schlittschuhe . .ausführen " können .
Möge die Jugend die Taye der Ungebundenyeit zweckmäßig und
ersprießlich verleben und die Freiheit nutzbringend und vernünftig
verbringen . Denn nachher beginnt wieder die Zeit des wohltätigen
Zwangs und der ernsten Pflichterfüllung .

s
Am Heiligen Abend sind
die Geschäfte nur bis

UHR GEÖFFNET
Mit den Einkäufen nicht bis zur letzten
Stunde vor dem Festwartenl

Fallen Wimpel an Fahrzeu - en
unter die Nolverordnung ?

Die Frage , ob Wimvel an Fahrrädern oder Kraftfahrzeugenunter die Notverordnung vom 28 . März 1931 fallen , hat das ObersteLandesgericht München kürzlich bejaht . Es stellte sich auf den
Standpunkt , daß es nicht entscheidend ist . daß einheitliche Kleidungoder Abzeichen „getragen " werden, um entsprechend der Notverord -
nug verboten zu werden. Entscheidend müsse vielmehr der Sinnund Zweck der Gesetzesbestimmung sein . Man könne durch die für die
Oeffentlichkeit sichtbar gemachte Anbringung eines Aozeichens aneinen Gegenstand, den man mit sich führt oder zur Fortbewegung
benützt, vollkommen denselben Zweck erreichen, wie durch die in der
Oeffentlichkeit sichtbare Anheftunq des Abzeichens an der an -

ihm Kleidung . Gerade die allgemein bekannte

Für alle diese Gaben danken wir herzlich und sind zur Ent «
gegennahme weiterer Geldsvenden gerne bereit

Verlag der Badischen Presse.

gemein bekannte parteipolitischeledeutung des Abzeichens weise oyne weiteres aus die politischeEinstellung dessen hin , der die Herrschaft über den mit dem Ab -
zeichen versehenen Gegenstand ausübt . Es sei also gerechtfertigt,auch in solchen Fällen von einem ..Tragen " des Abz . ^chens zureden. Somit würden auch solche Wimpel , wie sie an Fahrrädernund Kraftfahrzeugen gebraucht werden, unter das Verbot der
Notverordnung fallen .

Stimmen aus dem veferkreks.
«Sllr dt« unter Meter Rubrik siebenden Artikel iiberntmml « te Redaktto »dem Publikum gegenüber keine Herantwortnug.»

..Darlehenskündigungen der Sparkasse".
, Dem Artikelschreiber unter obiger Anschrift vom 22 . ds . Mts .in Nr . 595 der Bad . Presse kann nicht jedermann zustimmen.Die Verhältnisse bei den Sparkassen sind z. Zt . im ganzen Land«
ziemlich gleich.

Ich will dem Artikelschreiber mit diesem ein Beispiel vor die
Augen führen , was bei einer auswärtigen Sparkasse öf .ers beob«
achtet wird.

„Wird jemand arbeitslos und kommt in die Arbeitslosen « « -
sicherung oder gar später in die Fürsorge , so wird ihm von der
sragl . Behörde ein Exemplar zur Ausfüllung vorgelegt , ob die zuunterstützende Person oder Familienangehörige Bank- oder Spar «
guthaben besitzen. Meistens wird die Frage verneint . Im nächsten
Augenblick steht aber die Person schon am Schalter der Sparkasseund holt ihr ganzes Guthaben «b , um von der Angst, es könnte
doch hiervon etwas herauskommen, befreit zu werden. Es ist aber
ganz klar, daß das Geld nicht sofort benötigt wird und so liegtmanche Mirk längere Zeit tot zu Hause" .Das ist eine bittere Tatsache, und diese kann der Artikelschreiber
nicht aus der Welt schaffen.

Daß wir z . Zt . die größte Arbeitslosigkeit haben , und dement«
sprechend viele in obigem Sinne Gebrauch machen , wird dem Artikel«
schreib«! wohl einleuchten müssen .

Ein auswärtiger Fachmann, i

1 Voranzeigen der Veranstalter , s

dirsjäd WotdnachtKpivzramm bnn« t » Neue Weihnachlsmnsik" . TetLei er der Abendse eru und Lrxanift der Kirche . Wilhelm R u m v I.bemüht, d e SBoTtrap &iPteii mu lEoIiftb einheitlich tu xestol '« » . To k» n»
men in diesem Konzert an ^ ' iannte . lebende Musiker mit Rxn&m' chUirfH '»« chiw 'UNgen öur Aussübru -nq . Einigelest » wird die A end ' e er von ein \Crptl . i ' iirproDt aron teS Setj)»taoi jZorv -EIert (Iber den ILKoros ..Wolletam , ruf ! uns M« ? t mme" . Dos Werk deutet den ? er> der erw n

27 niedr »nr neueren N 'chtun« . Jlr ffformuf ."
pon iSlfrt , das Megenued von £ 1 b e a t a o < »

. .. . . . Tie Melodie sfcurm aus den, ftobre I «>28. >' ?emem Varao oo " Windsverger konmt die Bioline nock nls »uHott . E,n Pastorale ffir Orgel pon A . Sandmann , das st'Nimun .vz-
«II in „elnlk Nacht, hei Isar Nocht " an Sil nai (ftbl (frr leperfieii . >e»
ilätw nSen Croctfr '.eler auch als .VoT >rontften eigener liräJttna f <*n m»"

desselben Komponisten er' li ^aen . M t der Virchcn'onate Nr I für V >>*line und Orgel ist I . Haas vertr« en . D e drei Lieder op . 7« ro»
Gretscher lWIen) sollen eine melodisch nn> n »rsikalich wertvolle Bereiche»rung unserer Weilinackt̂ lireratur dar . W Courro mr <M < mf* " ) m i*?|mit leinen Gesäna n ov . 27 mebr »nr neueren N 'chtuna . Än Sbormunkrmrd . nebi'n der .«an»one
»um V? ! tra , gelanoen
einem Varfl " no » 3« !
Wort . © ,nroll in .,21 v „ . ... . .-länz ndcn k>vcllr !elcr auch als S' o-r>rontfti' n eigener Uräatma
»u lernen. Den Ab^cklus, der i» bend «ier r fl^et Vorspiel und
.L . du srSbliche " . A'ir die ' en A !» n '> !>al sich Kamnie ' si' N''krin !Blank To <bcx « r Bersi ^ iiua odtcD u " d ro ' rv ihre grofte fflesarosfi ' " 1

fitr b c Werke ctirscfecn . Die Wrige-i " ?mlu Dorn er hol in I!« 6 " "
m ' iT' ',<ter den tttvert iibernonimen . Die ^ boriverke sin i ^M a d r I a a l- P c r e I n <a u n g . Musikol che Leliung und Lrael : Wil»
felm Stiwropf. Der Eintritt ist frei. Programm am Hauvte .ngan^ er»
bältltch.

Ernennungen — Versehunaen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten .

Ans d «m Bereich des Finanzmin 'sterinm« :
g» den Rndeftand tili ' raff (VrktK * : Hörster «tose « ?" e i 6 In Durl "»-
Auf Ansuchen in »>>« Ruhestand versetzt : KSrlter Ludwig Striae *

beim Sorslamt Odenbeim.



Warum Winterreise ?
worden ist das

MTt sou -

Meil sie gesund macht .
RDV . Dah das Reifen auch im 2B : nl « r McÄe

haben wir eisenl ich den Ski auf rn zu dan .en . Ä s wahrha
ver^ne Veherr cher der winter ich n Bergwe . t Hab n sie die Com-
w rfri chen aus ihr m W ntcrfch ' af geweckt^ In den Alpen in den
3Riti« facbirft n . ja überall da wo Rode unj> Skier nur einen Hügel
öum h .nabg .eilen finden Wenn auch in den meisten Fällen eine
W nterrcife zug !eich eine Wintersportreise ist, o ist drch
heute a : ch der reine Kurgast in den Wintersportplätzen und -kurorten
*me gcrool/Nte Er cheinung g worden. Di« rein '

, k'are und o> ll ! om»
w . n staubfreie Luft die int nsioere durch den Schnee reflckiiert«
« onnenstrah ung tas törp rl ' che Ausarbeiten auch bei nur mäßigt
Ausübung des Sports find noch stär er ^ Erho .unrsfaktoren a s d ' e
«oirdläuf gen Vorlvi ' e , de eine Somm - rre je im allg . meinen bietet.
Ahl Tag W . nt rrei e find — der Erho ung nach — m ist so t>ut
w .e oerzehn Tage Srmmerreise Tas ist e. ne Erkenntnis , d.e w . r
dem Wint . rjport oerdanken.

Mit den Skiern die stillen winter ' ichn deutschen AZä ' der zu
durchstref n oder durch stiebenden Pu . verfchnee zu ss>« il« n und a : f
dem flink n Rodel ins Tal zu jautzen , das fino Fr u-d n die einzig
^ur -ine Winterreise biegen kann Das schönste daran vst dag d :t
Winter port durchaus ke n Pr .vi -eg der I '. g - nd ist. Wer nur t,« ?un-de
E i der hat und sich rüstig genug fuh ' l . mehr od . r weniger gro^e
Spaziergänge im Gebirge zu machen , wird in lurz r Zeit auch fov .el
vom Sk auf lernen , daß die langen Bretter tl/rn ba d die w .nt . r-
Ilche Berswe t erschufen . Gau , Vmsihtig - b gnügen fich zwar zu-
nächst mit einfachen Spaziergäng :n , Straßen u ».d Promenaden
bibts auch bei dichtestem Scljrne überall ! aber warn . n m : h man die
..Spaziergang r"

. sich das fröh '
ch.' Ee ümme ! auf der Rote !bahn

um> der Uebungswiej « allzu nah an .u/ehen. D nn d . r Wintersport
stckl an ! Uiud bald >st der g^ mäch iche Pferdejchntlen mit einem
Paar chnell aufg . tri . bener Sti . r v riauscht^ Auch de Ungelenkig»
sie» merken nach den ersten schüchternen Versuchen , daß . .es
Wenige Siuub n Ueb . ng nur unb die klein n Spaziergange vom
Quartier im Ort zur Uebungswie ^e draußen werben auf den chma «n
S) o zern gemacht ! So wurde schon manH r zum Wintersport bek hrt ,
E sent . ich ist es nicht richtig, das S i auf . n als ..W nter port" zu
fce ichnen — es ist mehr a s Sport , es qt eine . geistige Haltung " !
D nn die Wett ' ä '. fer in saufender Fahrt mit Schwüngen und Bögen
ihr ^ «Klaloms iaufen oder mul g an d . n Schanz-n oierzi^ . sechzig und

mehr Meter in die Tiefe «pring n das mag Sport fein Mit
den Sk ern sich aber die grandiose W nt rwe . t er ch ießen, auf e .n
samvn Schneif. n. in v rzauberten Wä t« rn die erst .' Spur durch
lungsläui .chcn schnee zu zieh n . das ist tiefstes Er ebnis für den ,

sich im Herzen die Ehrjurchl wt der göttlichen Nati r bewahrt
hat . Da st es glnchdüuig ^ ob man Telemark und Christians mehr
vt?er minder gut bestricht ; di« Techn .k ist üb.rwunden durch — die
„tjeqwge Ha . tung" ! H Q.

Wieder Aioiera-Neapel-Expreh.
Ab S. Iani ar 1932.

Drr im vergangenen Winter zum ersten Ma ' e eingerichtete
Rioiera -Reapel -wxpre^ der einzige in Beriin beginne^ .' Luxuszug
viro auch in d .e>rm Winter wieder verehren . Er fährt wöchenti .ch
«r imal ab Berl .n Dienstags , Donnerstags und Samstags , an
Neapel und Eann s D enstags , Donnerstags und Soim .ags unt>
cw ^r ^rftma s in Richtung nach J '.alien am 5 Januar , in Richtung
»ach Berl .n am 7. Januar . Der R .viera -R .ap« . -Expreß , der wieder
kinen F üge .zuv von und nach Holland erhält , verkehrt in folgein
dm Fahrp an : ab Berlin Anh . Bf . 1253 . ab Rotterdam 11 .24 ab
-üinft rdam 1210 , an Basel 1 05 , an Lugano 6 .06 , an Mailand 7,40
<ln G nua 10 30 . an Nizza 15 37 . an Cannes 16 30 , an Rapallo 11 .36 ,
vn Rom 17 .25 an Neapel 2015 Uhr ; zurück ab N^ape « 9 .00 . ab Rom
11.50 , ab Rapallo 17 34 , ab Cannes 11 45 ab Nizza 12 .25 ab ffi nua
38 50. ab Mai and 2147 , ab Lusano 23 30 ab Base ! 4 .20, an Amster¬
dam 16 08 , an Rotterdam 16.38 , an Ber . in 16 .33 Uhr.

A Grotzfslm und flUintild . Den Hochgebiraskrieg auf die Leinwand
u bannen , wie cd Luis Trenker itiit seinem Dolomiiensilm „Betge in
Uarmnen " gelang , das erforderte « in gan , unglaubliches Mah an alpini -

NiKticin Äöniren und bergfvortllcher Leikluna . Girade dies wird aber
° >eie inreresiieren . Jste den Kilm gifelicn haben : Waller Tchmidkunz er -

ll darüber aueliibrlich und mit vielen Bilder » eilüuternd im lt . Sekt
L ' vvember » der „ Deutschen A l v e n z e i t u n g " lÄeraverlag Rudolf
Bothel . München IS , monallich ein vornehmes Kunsthest . Bc ^ ngsoreiö
Lierteliätirlich a .50 Gerade in diesem wieder besonders reichhaltigen
^ ft kommt aber auch der Pbotoamatenr aus leine R > ^

bei auch der Photoamateur aus leine Rechnung: denn eine
ins stischer gibt viele wertvolle Anregungen «um Knipsen

, cra § . alcichfall ? mit vielen Bildbeisvielen . Das Heft ist
ganzen ilderauS wertvoll »nd > lefensivert . für icden Brrgfreund und

T' crgscrnen . dem eine wokilseilr Zeitschrift deute oft die tatsächlich « Reise
STttf .tn erleven muh . In Bild und Wort bemüht sich die „Deutsche
? lven,citung ' . die ? reftmöglichft zu tun . Dah es ilr aelkngt . davon sollte
>«d jeder überzeugen und sich ein Probebeft kommen lassen .
„ bv. Senkung der Hotelvreiie in fionftanj . Die Hotels der S :odt
Consta »« hav ^ n wre Prnse um l « (>.» 16 v . H . heratgefevr .

Aus Deutschlands höchstem Gipfel.
Von Johannes Bayer .

RDXV . Garmisch - Partenkirchen ! Vor uns steigt ein
wundersames Bild auf , ein phantastisch wilder Ausbau sildergleißen-
der Felsen bannt den Blick zur Höhe , wo er vor einem unwahrschein-
lich blauen Himmel am blendenden Schiieedachgrat der Alpspitze er-
staunt dahinläuft . in den blauen Schattenkessel des Höllentals gleitet ,
am Waxenstcin dann jäh emporfliegt und einen hohen Eipftl faßt .

Das Zugspitzplatt , Deutschlands höchstes Wintersportgcbict .

um dann die wunderlichen Nordabstürze der Riffelwand abzutasten
und endlich festzustellen , vaß diese Felsburg in itvinterherrlichleit ein
Bergbau ist, wie keiner sonst in deutschen Landen . So schroffe und
doch wundersam zusammenklingende Gegensätze gibt es im deutschen
Alpengebiet nur selten.

Drei Bergbahnen führen zum Tal aus in die Berxwelt hinauf :
Die beiden Drahtseilbahnen zum Kreu ^eck ( 1652 Meter ) und zum
Wank (1765 Meter ) und die Bayerische Z u g s p i tz e n b a h n ,
die auf Deutschlands höchsten Gipfel , die Zugspitze (2L66 Meter ) ,
führt . Namentlich diese Ba ^n hat den Ruf Garmisch -Partenkirchens
als internationalen Wintersportplatz erhöht . Bequem und sicker
bringt uns die Bahn , di» ihre Haltestelle neben dem (Yarmijcher
Reichsbahnhof hat , in anderthalbftündiger Fahrt zu Deutschlands
höchstem Stiparadies , dem Zugspitzplatt , hinauf .

Die blau -weißen Wagen tragen uns ansang? flink und dann
bedachtsam durch den Garmischer Talkessel nach Obergrainau , durch
die Wälder zum Eibsee und dann aus dem Waldesdunkel hinaus in
die Felsen, zu lichten Höhen. Weiter hinan klettert der Zug , die
Landschaft wird strenger und herber , aufteile der Wälder treten
spärliche Latschen , die zerklüfteten Steilhänge der Rifferwand grü-
ßen uns , und bei Station Riffelriß haben wir die Grenze der Vege-
tation erreicht. Hier nimmt uns ein Tunnel auf . und nach einer
halbstündigen Fahrt haben wir unser Ziel erreicht. Bahnhof Schnee -
fernerhaus ! Noch ein wenig verschlafen läppen wir aus dem Abteil ,
sehen uns um, glauben auf irgend einem Untergrundbahnhof zu
stehen , schleichen langsam durch die Sperre , bis uns eine geräumige ,
von Sonnenlicht durchflutete Vorhalle aufnimmt . Einen Augenblick
muffen wir uns besinnen . . . Wir stehen in der Halle des Schnee -
f e r n e r h a u f e s , in 2 650 Meter Höhe !

Wandert man durch die Räume dieses Hauses, das wie ein Vo-
gelnest am Felsen klebt , so will man es fast nicht mehr glauben , daß
man sich auf einer Höhe von fast 3000 Metern befindet . Geschmack -
voll sind die Zimmer ausgestattet . Das Frühftückszimmer, der
Speisesaal , das Lese- und Schreibzimmer, die Bar . alles zeugt von
Eleganz und gediegener Behaglichkeit. Auch die Räume des ein-

fächeren und daher billigeren Touristenhauses , die mehr für Sport -
treibende gedacht sind , sind behaglich . Auf den großen Sonnenterrasfcn
stehen dicht beieinander die Liegestühle. Unter dem hellen, strahlen-
den , beglückenden Himmel läßt es sich hier gut ruhen .

Fast .unabsehbar liegt zu unseren Füßen das 6'.'- Ouadrat -Kilo -
meter große, hufeisenförmige Skigelände , das Platt , ein riesiges
Schneefeld, auf dem sich Skiläufer während des ganzen Jahres tum-
meln können . Pfeilschnell ziehen die Meister des Skilaufs ihre
Bogen und Schleifen vom Wetterwandeck (269v Meter ) oder Schnee -
fernerkopf ( 2876 Meter ) hinab zur Knorrhütte ( 2058 Mricr ) .
Nach kurzem Anstieg wird das Gatterl überschritten, und dann ".cht
es in sausender Fahrt endgültig talabwärts . In knapp 2^ Stu lden
erreicht man Ehrwald in Tirol , von wo aus die Bahn nach
Garmi '

ch-Partenkirchen zurückbcfördert. Nicht weniger reizvoll,
allerdings etwas länger und durch den Langlauf von der Naintal -
Angerhütte aus etwas angestrengend, ist die Abfahrt durchs Rain -
tal nach Garmisch . Doch die Pracht dieser großartigen Winter -
landschaft entschädigt reichlich für die größere körperliche Anftren -

gung . Schneebeladene Aeste neigen ihre Zweige zur Erde , jü' ge
Tannen lassen unter der winterlichen Last ihre Wipfel zur Seite
hängen, silbern schlängelt sich die Partnach durch die schneebedeckte
Schlucht , und all das wird begrenzt durch die an beiden Seiten s>nk-

es aber nun mit den Anfängern ? Sie haben dort eben die beste
Gelegenheit , sich in der Erlernung des Skisvortes zu üben. Sanfte
Hügel sind das Trainingsfeld der ..Skisäuglinge "

, wo sie unter fach-
männischer Leitung erfahrener Skilehrer üben.

Doch auch für die Unterhaltung der Nichtsporttreibenden ist c,e-
sorgt. Internationale Skirennen und Skispringen werden veranstal -
tet , Attraktionen , wie Ballonaufsteg und Flugzeuglandung , foraen
für die Zerstreuung der Gäfo>. Kleine Abstecher vom Hotel auf be-
quem und sicher angelegten Wegen lassen auch den Fußgängern die
Schönheiten von Gipfelnusblicken zuteil werden. Wer weniger für
körperliche Betätigung schwärmt, läßt sich von der Seilbahn zum Zug-
lvitzgipfel ( 2966 Meter ) befördern , um dort die wunderiame Ri>"d»
schau auf die Alpenwelt zu qenießen. ? m Süden recken sich die Fels -
und Eistürme der Dreitausender des Alpen -Givfelmeeres ins
nenlicht, nach Norden bin blicken wir weit hinien in die bayerische
Hochebene , sogar die Wihrzeicken der Stadt München, die Frauen -
türme , sind bei klarer Sicht leicht zu erkennen.

Aus den Minkersporkplähen.
6u ? ch'önwa ' d im Hochsckwarnva ' d . Der Wlpite ^wortplad ? KSnwaw

im S'OtMchmuiW ' Ib it>' ' rt « rur ( uwrn in den Reichs -Wiu rrroft « roknit
auf etuwiraten . D « ? chnceve >ichte wcrd n wochkntäclich rni ^ cfl« * n . Tie
Mc ' -dung « » über ? chn>n >« rvältNifse und 5n >T n' î lich ' .' itcn iwr cii rt ' flcu
mäbig durch den Run ^ unk r><*r ' rei et . — Die Äurrerivaltvng Schöniwild
bat mit tcm Berfand ihr « r Ä' ilittrTvcrbefchrff iKflontKN . — In der 3 it
rem 22. DwttrtKT b<s einftfil 0. Januar finden in Tchönn »aU» 4 s -ti -
tixr 'e t'ou ie •<!' 'as,tö<r Dotiii f'atf . die durch einen >°«»?üfU'» Skilel'rer

~ veitraq» bg' Halten werden .
5 ®tf . fefraektv . . .
ganzen Wintcriaison erteilt .

Der Bcitrag wurde vro
Weitere StÄurs « wevien nari

er ' on und Kurs ans
Bedarf während der

Et . George » Tckm>. Nach erneutem Schneefall um die M ' t e der ver -
«an enen SLwfte ifi abeinMs bei zunieist voll g llarem Himmel mebr oder

Killt « M
& . 6kPT9c .. — M - ttr<M' d>

wen « er heflipe
ist den Ht . Georgen u-m «ebendniI Hvlicn nicht r >ur Gelegenheit »um
S5i oliren ciebo en . so» ! « in ans unsercni Klofterlee lim ^ trn ^ d-
&c*ö > könnt « tiefer Tage auch eine präch ^ g« Eisbahn zur Benüvung
fre oegeb . n werden , die am lebten Tonntag von hiesigen und ftern <tt

t

Tchlitt ' chuAüufern stark frequentiert war . W s terw <?e in St . Georgen
Iiei' euien bei einer Höhenlage ron 800—lfifl Me « r li M . ein «! ">ii ar ' a« ^
Erlebnis , besm d rs , wenn wie gegenwärtig , die im ilianre . f und Schn «e
erstarrte Landschaft von Tonne , i >i« aus tiewlanem Himmel niederleuchtet ,
überflutet ist .

Wintrrknrb trieb in Bah Mergentheim . Trotz aller Unennst der 3 « It
t Bad Mergenr !,e°m m ' » in den De »embertagen eine erfreuliche Be »

ucher wnfWweifen . Dieses bekann e Heilbad im Taubertal hat den
natürl chen Bmug , denjei iaen Eitoliinzs - nn > He . lnngswchenden , die
im ? ommer a gehalten sind , auch in den Wlntermonaten einen an ^
nehmen und erfolgreichen Kuraufenthalt bieten »u können . I?och täglich
vera,nm « ln sich einige hundert Kurgäste su den Bru » n >' nstnnden in den
Quelltemveln unü beleben mit dem Brunnenalas in ter Sand den min er -
lichen Kurpark . D e bdwglitft durchwärmten Lei «- uni > Schre immer
im Kurla îl sind ein deliovtcr Airsenrbaltsort . die ebenfalls im Knraal
statf !tt ?ienv « n mn ' ikal ' schen und sonstigen Veranswt nnien , das »« >' »»
wechselnde Ton ' Umjiro,ir « ^"m ulw . tleten den Wintergäsden angenehme
Abwechslung u »S Nu erhaltnng Fakt turchweg sind neben de » ?>otcls
auch d e Knrven ' ionen » ösfnet . e nige der gröftt >'n Häu 'er am Plave
weisen bereits Mitte Februar ihren Betrieb wieder aus nehmen .

Kleine Mitteilungen .
Wi -ihnachte « I« Tirol betitelt sich foeven er ' ch' enene Heft der Ties -

drm>f - <f schi iit , .T ! r o I e r l a n d" Eine prachtvolle Ruewabl von i' noer -
gleichlich s-vöncn Winterbild rn unira !> » t de Tex solge dieser ?! u»imer ,
kiie von Weilmachtqtagen . Weihnachtsfeiern und vom Wi > t« rsport ' n
Tirol erzälilt Aus den zahlreichen , mit ' e ondeier Zor „ >alt au <>gew >bl cn
Lan ^ schas i >aufnaiim «n , strahlt das blendende Licht des Tiroler Höhen -
winters , w e er sich in den ver ' äneden ^en Tälern und H « benfta »>onen
dem .zreund der Natur und des Wintersrortes o' fewbart . Das Heft ist
beim Berlag der Tiesdruck -e ^ chrM .Tiroterland " Innsbruck . Dalurner -
strah « II gegen Einsendung der Postgedlchr kostenlos erhältlich .

Für die Wintersport -Beilage verantwortlich : R . volderauer .

?A-l \
MMsiisrWS Bcfeilelö
Gisliiol o . Pension . . Löwen

"

Ski - und Rodelbahn sehr gut . 20 - 2 .) Ztm .
vchnerböh «. Zenttg

^
eiig ^ Wochenvreis 28

(21800ai G WUaiis . Tel . 4 .

(Scftwarz -
iua d)Schonach

Höfel ».Pension Odiscn
Bollkommen neu eingerichtetes Hauß . Z >.°n -
tralhelzuna , Bäder . Garage . Sa Betten . Vluf
Anfiage Prospekte . Tel . -112 Äint Triberg .
<2V258a ) Jnh . : D . Zandomeni .

Sai9 » «MZII8 .HOClfSi"
1000—1200 Mtr . ü . b . M . Station Tit le«.
Wiaterivortvlad 1. Ranges , lieg » in unmittel¬
barer Nähe lierrlichen Skiqeländrs verziig -
liche Unte knnst u . Bern ' l ' gung . PensionS -
vrels 5 Mark . Zentralheizung . (22 79a )
Besitzer : Zimmermann . Telefon Neustadt 2«Ä.

KnrhansTodtmoos
med . einger .. Sritl . geleit . Hau » für Seicht -
lunacnkranke . Prospekte durch : «22i »0a >

Besiver : N . Kißling .

Kurhaus Uihtoria in sciiünwaid
bei Tridrr «. lüllO M . «i . M . ,

schdne , sonnige i ' age . Gute Unteikun >r bei billigster Berechnung
Flieszendes Wasser . Zentralheizung , Bäder . Alkoholfreier Ganz -
iadresbetricd . hd « t. ler Aufenibalr f. Wintersport u . Wint « rkur >.n .
Telef . ^«8 Triberg . Bedangen Tie Prospekte .

Qipuyk ii ' fli Aeldberggebiet 810 M .
" " " Prächtiges Skigelände ,

auch für Anfänger . Tägl . Skikurre .
Hotei u . Pension H rschen .
Nenerbaut , fl . w. » . f . W . In allen Zimmern .
Zentralaelzung . Das d«itempsoh >ene Fa - i -
llenuotel . Behagl . Gelellschastsräume . Bor -
ziigliche Berpsleguug . Peusjonsp eis von
Jt 5 .30 an . Hotelprospekt . Telefon 227.
<221«Sa > Eigent . : S . Lrans Wni «.

«»ulye»uckie

3 » kaufen gesucht :
Emaille-Herd

in im , <mt «m Zu¬
stand . Angebote unter

It3 3 an d . Bd . Pr .

Eine Wagenau ?
ca . 2,15 m fio -fi . 4,00 m
lang kanlen g« l

. Aörnerstr . 8 , "ort .
1 t » H 8164)

SOdrulkkeflel
ca . 25 bis 40 qm HcN-
flocbin aWitiit tc »
triebsfäb Ziftande ,
ju lausen gesucht .

Ar ' ebote u .
aii dle ^ od . Prefle .

Gut erbalt . , gebr .
Wa ^ en

Marke „Adler - oder
»Wanderer " . Nicki üb .

, 8 Sl . -P .S , S mii . « '>.
' 20. gegen Bar »a f I gof.
Angebote u . W -, ? 8 <a
an die Bad . Press «.

— ^ Znltandletz .
alt . Mettföiien
insbesondere in ? aden -
iin ) Wi »s i' aftslokalen
empsiehlt sich *
Em I Sanier Zedvrl ' n
strafte lt . Telef . 6lS »

lö e t I o t « n
Puvveuperücke v . Rai -
serstr —Toficiistratze.
Abzuoeb. Reonstr . IS
II . . Tel . SSV». *

s^nauiec

Brillen
u . Zwiiler , nur beste
Qualitäten , Suberst
billig bei I . GetMcinn .

Odtil — Uvren .
Zitlirlneerllroke 36.

MMer - Weine
I Weiftw « « S5 .« v . ? tr .
i Rotwein 11 .( v . ? tr .
kauft aSfiriniT »

i «trabe Nr . 74. (15410

und Salz )
itae ' ei(Pfeffer

entlausen . AbMac ^en
Moltkeltrake Z ' r . HZ.

( 1346,1

Jett mit stauen Wien
Durch einfaches Einreiben mil „ pait a ' a *

erhalte » sie ilire Jugendsarbe » n !> Art che
wieder . Bestes Haarps egemittel auti ^ e " en
Schnvpen u . Haarausfall , garantiert » nichäd »
lich . Gibt keine Fiecten und Miftiarocn .
„ iaurata ' wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichne .' Originalflasche j { , Porto
ertra . Zu bezietien durch Vaurata -Beri ' ans -
Depot : Badenia -Drog '>rie . Kaisen strafte 245,
Drogerie Wal, . Jollustr 17. sowie grifeiir
A . Snft . Vammftrahe 15. <A72S

niMiiiimiiitiimiittiiitimiiitiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiniiNiiiiiHiiiniiiiinniuiiinnniiB
ANZEIGEN

hnSon t en nössten
lliiliui unoltj in der

Badisclirn Fressa
HLEIIIE

Bad . Lid) Is a» lc • U0» irrlbaas -
|

" Ä « h,Generdproüeunsereruieinnachispielloige :

r
Im weissen Rössl
SOUlii Bühnenschau

Kl * lnrantn * > u Soilalrenfnor geecn Ausweis freier Eintritt
Alle nbrigen : Eintrittspreis SO Pfennig .

Jiadscuhe , den 23 . 2)ezem£er 1931.
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Kapitalherabsetzung bei Wintershall ?

Kassel . 23. Dez . lEigeubericht . ) Von den gemätz EV . -Beschluß
vom Iuni 1928 ausgegebenen 80 Millionen RM . Zungen Aktien
wurden bekanntlich 20 Millionen RM . von der Gewerkschaft
Wintsrshall mit der Verpflich'.ung übernommen , sie zur Verfügung
zu halten . Nunmehr wird erwogen, neben diesen 20 Millionen NM .
Aktien ungefähr 13 Millionen NM . Aktien, die sich im Besitz der
Kaliwerk AG. für Börseneinführungszwecke befinden, einzuziehen.
Be chlüsse sind zwar noch nicht gefaxt, doch ist es wahrscheinlich , das?
der Vorstand dem Aufsichtsrat demnächst vorschlagen wiro , 35 Mill .
RM . Aktien der Wintershall einzuziehen und damit das Aknen-
kapital auf 165 Millionen RM . zu vermindern .

0er sächsiche Autoblock.
D . Dresden , 23. Dez . (CigenBericht.) In der im Ausschuß des

Sächsischen Landtags unterbrcileten Vorlage über die Bildung des
sächsischen Autotiustes geht die Reg .erung von dem Gesichtspunkt
aus . dafi bei einem Richtzustandekoinmen des Blocks früher oder
später alle in Betracht kommenden Werte eine erhebliche Unter -
bilanz aufweisen und eventuell stillgelegt würden . 8000 Arbeiter
würden arbeitslos .

Nach der Vorlage ist mit einer Unkostensenkung bei Durchfüh-
rung der geplanten Zusammenlegun»smasinahmen um etwa fünf
Prozent zu rechnen . Die ^ usionsgeseltfchaft besteht aus Horch . Audi
und einzubringenden Betrieben der D .K .W. — also ohne Wunderer .
Es ist ein Aktienkapital von 12 Millionen RM . vorgesehen. Hiervon
stellen 5,3 Millionen RM . das nach der Reorganisation verbleib .nde
A .K . der einzubringenden Stammgesellschasten dar . während die feh-
lenden 6,5 Millionen neubeschafft werden sollen , und zwar soll eine
G .m .b .H . mil 500 000 RM Kapital gegründet werden. Diese über-
nimmt 6 Millionen RM . Aktien, die restlichen 0,5 Millionen werden
von den interessierten Banken übernommen , die unter Führung der
Sächsischen Staatsbank bereit sind , der G.m .b .H . 6 Millionen RM .
darlehensweise auf sechs Iahre zu einem Zinssatz in Höhe der
Stammattiendividende . mindestens aber von 4 Prozent zu gewähren ,
ftür das Darlehen soll der Freistaat Sachsen aus sechs Jahre selbst-
schuldnerische Bürgschaft übernehmen Das vorgesehene Kapital von
12 Millionen erhöht sich um 1,15 Mill . RM . durch Uebernahme der
Wandererwerte , während weitere 2,85 Mill . RM . Aktien privat
untergebracht werden sollen , so das; sich das Aktienkapital auf ins -
gesamt 16 Millionen RM . erhöhen würde.

AR - Sitzung bei Henschel & Sohn.
Berlin . 23 . Dez . In der gestrigen AR . -Sitzung der Henschel6 Sohn AK. in Kassel erstattete der Vorstand zunächst Bericht über

die Geschäftslage. Ferner wurden die Gründe für den inzwischen
genehmigten Stillegungsantrag dargelegt .

Diese liegen , wie mitgeteilt , in dem starken Mißverhältnis
zwischen Kapazität und Auftragseingang . Trotz der an sich größten
Quote im Reichsbahngeschäft mutzte die Verwaltung sich angesichts
der schlechten Lage im Lokomotiobau sich dazu entschlietzen, während
der Wintermonate den Betrieb stillzulegen.

Es ist geplant , die Aufträge anzusammeln und nach einer ent«
sprechenden Umstellung und inzwischen durchgeführten Senkung aller
Kosten und Lasten den Betrieb wiederaufzunehmen. Ersatzteilliefe-
rungen und Reparaturen für Lokomotiven werden unbehindert fort-
geführt .

krauerei ködert Leicht
pach ' et EDIinger Brauereigeseüschafl .

Die gestrige GV . der Esilingcr Braueret -Gesellschast A .-G ., Ehlingen
am Neckar . genebmW « einstimmig den vorgelegten Ablchlutz für daö »ie-
schästs . at̂ r 1930/31 und beschloh , aus dem Reingewinn von 08 611 RM .eine 6 vrvzentige Dividende ans die Stammaktien auszuschütten , 3000
RM dem Reservefonds zuzuweisen und 2 927 !ttM . vorzutragen .

Im Geschäftsbericht wird auf die Ueberbefleuerung des Bieres hin -
gewiesen, wodurch der Absatz stark beeinträchtigt wurde . Die viV . be-
fcklotz daher mit Rücksicht auf die schwer bedrohte Existenz der kleineren
Brauereien , einem Angebot der Brauerei Rodert Leicht , Baihin -
gen i . W -. den Betrieb in Pacht, » nehmen , zuzuftimmen -
Die Pachtübernabme foll in der Weise vor ' ich gehen, dag die Robert
Leicht Brauerei im Laufe von 20 Jahren 350 000 RM . Aktien der Ed¬
ling « zu 100 Prozent ablöst und als Packtsumme eine Dividende von
7 Prozent pro Geschästsialir garantiert . Der gesamte Betrieb wird mit
Wirkung vom 1. selitember 1931 aus SO Jabre verpachtet. Der Pacht»
vertrag wurde mit 240 Stimmenthaltungen angenommen .

In den Anffichtsrat wurden gewählt : Robert Leicht , Vaihingen ,Notar Heiniberger . Dir . Stäl le ( Brauerei Leicht !, Dr . Friedman », ( i^ ebr.
Annhold . Berlin . Berlin . Karl Äaoler . Bankier . Obertürkdeim . RA
Köitlin , Stuttgart .

KV. der Bank el . Werte .
Lssunds und gute Verfassung wird betont .

Die GB . der Bank elektrischer Werte A . -G . in Berlin genehmigt«
einstimmig den Abschluß sür das Geschäftsjahr 1930/81 . Bon dem c>; e»
ichaslscrgcbNis von 2 045 &70 (2 680 002 ) RM . norden 1.8 Mill RM .
auf das »tonto „ Effekten und Beteiligungen " abgeschrieben und nach Aus -
schüttung von 4h Prozent Dividende aus 1.2 Mill . RM . BA .
191 670 (84 526 ) RM . auf neue Rechnung vorgetragen . -DU 23 Miil .
RM . StA . bleiben dividendelos ( i . B . 10 Prozent ) .

Wie die Verwaltung ausführte , habe man sich entschlossen , von der
Zahlung einer StA . -Dividende abzusehen , um die flüssigen Mittel der
«Gesellschaft zusammenzuhalten . Dabei müsse betont werden , das , die
Bank elektrischer Werte nach wie vor in gesunder und guter Bei «
sassnng sei . Wenn man die Bilanz betrachte, so ergebe sich, das;
auner den Teilschuldverschreibungen keine bedeutenden Verpflichtungen
Vorhand «» feien . Die Politik der Gesellschaft habe sich als richtig er -
wiesen. Man hätte zwar eine In - oder Ausländsanleihe auknehinen
können , dann wären aber Hobe Zinsen zu zahlen gewesen und anderer -
seils hätten Geschäfte, die damit gemacht worden wären , unter dem Druck
der heutigen Verhältnisse evtl keine entsvrecheude Rente abgeworsen . Das
Vauviaktivum der Bank seien die 20 Mill . RM . Aktien der Elektri -
zitäts - Liescrungs - Gesellschaft . Obwohl auch bei dieser
Gesellschaft rückgängige Einnahmen zu verzeichnen seien , würde sich hier
trotzdem kein weldbeoarf ergeben.

Für den verstorbenen Senator Carl Colin, Mamburg , wurde Dr .
Petersen , Hamburg , neu in den AR . gewählt . Die Neu . und Wied« :,
watten zum AR . gelten auf Grund der Notverordnung nur bis zum
Ende des laufenden Gefchäftsjahrcs .

Darmstädter Voiksbank .
Fristlose Entlassung und Haffbarrnachung der bisherigen
Vorstands ^ und Aufsichtsratsmitglieder .

Darmstadt. 23. Dez. Montag abend fand hier im städtischen Saal -
bau eine aunerordentliche nichtöffentliche Generalversammlung der Darm -
städter Volksbank statt , die in soäter Nachtstunde die fristlose Entlassung
der bisbeiiqen Borstandmitglieder beschloh . Weiter wurde der Aufsicht »»
rat ermächtigt. Regresionsvrüche gegen den bisherigen Aussichtsrat und
Vorstand zu stellen und eventl . den Klageioeg zu beschreiten. Eine
dritte Entichliefiung wendet sich gegen die Höhe der Gebühren für die
für das Vergleichsverfahren bestellte amtliche Person , die als übermähig
hoch bezeichnet wurden . Die Znwatl eines wetteren Aussichlsratöinitgliedes
wird von der Tagesordnung abgesetzt .
Lank kür Handel und Grundbesitz , Frankfurt .

In der GV . der Bank für Handel und Grundbesitz G . m . 6 . H . in
ftranffun am Dienstag wurde zunächst über die zur Zahlungseinstellung
führenden Gründe , über den Verlauf der Gläubigerversammlung und über
den ienigen Status der Bank Bericht erstattet . Der verbesserte Status weist
1 ; 65 OK) !IlM . Aktiven und 1647 000 RM . Passiven aus . sodas , der Ver -
l u st 282 CCO RM beträgt . Tie Deckung soll in der schon bekannten Weise
vorgenommen werden , aukeidem wurde eine Erhöhung der Oen "tl? n -
sck-aftsan ' cile von 200 auf 500 RM . vorgeschlagen, worüber die nächste
GB . Beschluß zu saften haben wird . Die Erössnung des Vergleichs -

Verfahrens wird von der Einreichung eines endgültigen Vergleichs -
Vorschlages , sowie von der Erreichung einer Reichsgarantie für 30 Pro -
zent der Quote (80 und 10 Prozent Benerungsscheine ) abhängen . Ter
neu gewählte aus ö Mitgliedern bestehende AR . wiii > auch die noch nn -
geklärte Krage der Kreditgewährung an die Gebr . Stiel A . -G . t fsen -
oach a . M . zu untersnchen haben , lieber die Frage einer Weiterführungoder Liquidation der Bank könne erst nach Beendigung des Vergleichs -
verfabrens entschieden werden .

Um die Goldfakturierung .
Der Verband Deutscher Waren - und Kaufhäuser E . V . und die

Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels E . V . legten in
einer Pressebejprechung nochmals eingehend ihre aus den Verhand -
lungen vor dem Kartellgericht bekannte Stellungnahme zur Frageder Goldfakturierung dar . Räch den Darlegungen des Geschäfts -
führers des Wurenhausverbandes , Prof . Bernhard , und des Leiters
der Hauptqemeinschaft, Oberregierungsrat a. D. Tiburtius , ist man
in Einzelhandelskreisen noch immer der Auffassung, daß, nachdem
Verhandlungen zwischen den Wirtschaftsverbänden bisher ergebnis -
los geblieben sind und es den Anschein habe , dag der Reichsverband
der Deutschen Industrie in verstärktem Umfange die Beibehaltung
der Goldklausel empfehle, von Staatswegen ein Verbot
der Goldfakturierung ergehen müsse . Wie erinnerlich ,hatte der Warenhausverband schon früher eine diesbezügliche Rot -
Verordnung gefordert . Es kam jedoch die Hoffnung zum Ausdruck,
daß es gelingen werde, in Verhandlungen zwischen Industrie und
Einzelhandelsorganisationen zu einem Kompromiß in der Angelegen-
heit zu kommen , zumal bereits früher eine gewisse Annäherung er-
reicht worden war . Eine Stellungnahme des Großhandels zur Gold-
klauselfrage ist noch nicht erfolgt , was wohl auf die geteilten In -
teressen innerhalb seiner Organisation zurückzuführen ist.
Getreidekredit i. L , Mannheim .

Einer am Dienstag un ' er Vorsitz rem Rechtsanwalt Dr Weinzart
st« tgesundenen ao^ V . der Getre !öekrv>it AG . i . L .. Manndc 'ni in der
1«10 600 RM . Kav .tal vertreten war . wurde die LiguidationSeröfsnums -

per 27. August 1931 vorgelegt , die rnc Erhöhung des Verlustes »er
81 . Dezember 1880 von 7880 um 25 460 RM . ausweist . Dt - Er rä nisse
llnrt in den acht Mo ' aten des lawkenden Jahres auf 52 403 ( i . B . für 12
Monate 115 578 ) RM . zurückgegangen während U «t»kt«» 68 448 (IM 221)RM . bearisvruchten. Die GV . genehm « .c eitrst -mnintzig die vvrgelegteBilanz .
Fahlberg , L>st vor Sanierung ?

Haftung des Verlustes und im Zusammenhang hiermit mit der Mödlich
feit einer Sanierung gerechnet werden müste. erfährt WTB . -Handels -
dienst aus Verwaltungskreisen . daf, eine AR .-Sitzung bei der Gesellschaft
bisher nicht stattgefunden habe, somit also auch über die Krage einer
Sanierung nach nicht gesprochen worden sei. Die Verwaltung , die der
Pressenotiz völlig fernstehe, könne nur sagen , datz die Möglichkeit
einer Sanierung nahe liege , sofern die wirtschaftlichen Ver -
hältnisse sich weiterhin so entwickeln würden wie bisher .

Wie wir weiter erfahren , werden die im Portefeuille der Gesellschaft
befindliche 3 Mill . RM . eigene Aktien nach den neuen aktienrechtlichen
Beft-immungen eingezogen werden müssen, sodah zunächst nur eine
Kaoitalberabseduno um diese 3 Mill . RM . in Krage käme.

Zuckerzoll - Regelung verlängert .
Berlin . 23. Dez. Amtlich wird mitgeteilt : Durch Verordnung

der Reichsregierung ist die geltende Zuckerzoll -Regelung , dte m»
dem 31 . Dezember abläuft , um ein weiteres Jahr verlängert ®0.tD.; '
Die Notwendigkeit für diese Maßnahme ergibt sich daraus , da « oe
Zuckerpreis auf dem Weltmarkt seit Einführung des Hochschutzzou
dauernd weiter gesunken ist . Die Reichsregierung hätte u ^
diesen Umständen eine Verminderung des Zollschutzes . den o
rübenbauende Landwirtschaft im Zuckerzoll hat , nicht oerantwori •
können . Eine auch nur geringe Ermäßigung des Zolles hätte m
Sicherhett zu einer weitgehenden Ueberschwemmung Deutschland
mit Auslandszucker geführt . Abgesehen davon , daß heute mehr dem
je jede überflüssige Einfuhr vermieden werden muß. hätten diei«
Einfuhren für den deutschen Zuckerrübenbau die verhängnisoolllt . »
Folgen haben müssen .

Verordnung über Orderlagerscheine .
Awf Grund seiner vom Reichspräsidenten erteilten Ennäch ignna ^

der RetchSminifter der KuMz un !er dem 10 . Dezember ene beute °
ReichSgekev latt verö f̂entlickte Verordnung über Z7rderlagerschcne « WK
Diese Scheine dienen - um Umsatz und »ur Beleihunq vrn Waren . kon » l" >

' ' ' " ' ^ IJ, t .. . Srt,« «71 nüITom tt1ivTI »

Haltern zur Attqfi« rtan<i von Oud - rla erscheinen für
beding" nqen i ' cici Lazerbal er 'owie kür ?snl»alt und

die Gesch? ,
Lagerscheine. Die hierdurch erhielte Vereinte tlichung bat oerade
erhöhte Bedeutung ? «'enn der Erzeuger und der Händler fl « r' 1"
den Jetten der Mrtsch ^ tssr " e mehr als sonst fenötia ' , von
Mittel Gebrauch zu machen , das geeignet ist , die Beleidnng o (r . '
Nmsatz von Waren technisch zu oerrollfoormncn und ;u verb 0ta <-n.
Erlast der P -rordmiria sind ein,^e^cn>de Beratungen im V>? rlau ' lo >)!
RkichlMirtfchas srat sowie m' t Vertretern der beteiligten Wtrt ?chaftskre. >e
norm» egangen .
Die Beschränkung der Schweizer Wareneinfuhr .

Basel . 23. De, . Der VtSn^erat bot >-^ ch langer AusfnvaHe — ebenf»
wie der Na tonalrat — den Bmid »Kbefchlust über d - Be chrankuna
Waren inuihr angeno-nimen . und zwar mit 38 geüen die 2 sozialdeinorra
tiichen Stimmen .

Hypothekenbank in Hamburg , Hamburg . Der Vorstand der Hy '
lothekenbank in Hamburg hat dem AR . am 21 . Dez . 1331 den in der
Ntienrechtsverordnung vorgesehenen Bericht erstattet . Ter Ben « '
:rstreckte sich naturgemäß nur auf das Geschäfts rgebnis der ^

e ' iten
11 Monate des laufenden Jahres . Dieses würde die Ausschüttung
einer wenn auch ermäßigten Dividende gestatten, ob und in we v «'

?̂öhe . kann erst nach Abschluß des Ee 'chäftsiahres bestimmt weroe "
ind hängt vnn der Entwicklung der allgemeinen ab.

British -Am-rican Tobacco Co . Ltd.. L- udon . - ? l) nach 25 .Dlv 'd' N^
Der englische Tabaktrust , der bekannt ! ch in der Melkon a ' ' -Geellich vt N
Al o' a Mavi al 1 Mill . Rm .) e ne deutsche Tocktergr̂ lllcha ' t unt ^'b »■
verteilt jetz eine Achlustdividende von ' »3 Prozent . D . e Gesamtianres
Dividende erreicht dam » einen Betrag von 20 Presen » gegenüber 25 l- ro».
für das Geschältsjahr 1SÄ M.

Reichsbankanteile, Farben und Siemens im Vordergrund.
Renten freundlich . — Geld wenig verändert . — Pfund und Reichsmark fes ' er, Yen abgeschwächt .

Berlin . 28. Dez. (Funkspruch . ) Im aristerbörslichen Telephonverkehrwaren bewnderS wieder ReichSbankanteile gesragt , die in >en letztenTogen fast Iii Prozent gewonnen haben . Auch für Karden und Siemens
waren noch höhere Kurse zu höreu Renten lagen ebenfalls weiter
freundlich . Die feste Newnorker Börse bot der Tendenz heute eine An-
regung . Auch die Maßnahmen , die man gegen die illegalen Auslands -
abgaben ergriffen hat , wirkten in gleicher Richtung .

Am Geldmarkt war die Haltung wenig verändert . Tagesgeld
stand mit VA bis Prozent zur Beifügung .

Bon Devisen lag das Pfund freundlich . Gegen Dollars errechnet
sich ein Kurs von 3.41 . gegen Zürich von 17.15 . gegen Paris von tlO.FiO.
gegen Amsterdam von 8.47^!. Der Nen lag weiter schwach und gab
gegen Dollars auf 39.50 nach . Die Reichsmark kau, «iwas fester.

Frankfurt fester .
Hrankfnr , 23. De, . (Eigenbericht .) Im frankfurter Telephon -Verkebr

lagen fr!« Akten durchweg fester , « o gewannen Farben . Reich?bantop -
teile und der Elektromarkt bip ein Prozent . Im späteren Verlauf deS
Vormit am >erkehrs bröckelten die Kurse wieder auf Vortat höhe ab.Am Rentenmarkt waren süddeutsche Pfandbriefe eher etwas arrge-boten und leicht abgeschwächt . Dagegen lagen norddeutsche fester , « ehr
freundlich waren wieder Altbentz. tie Vi Prozent gewinnen konnten . Auch
Schuldlnichsorderungen , besonders spätere Källigkeiien . konnten sich bis zueinem Prozent erholen .

D-aS ««eschä'i war insgesamt zivmlich ruhig .Weil, nach :sltimni -ung.
Es herrschte bereits

Berliner Devisennotierungen vom 23. Dezember 1931 .

Baen .Wh ,Kanada
Sflondui
? °»an
Saito
London
Reivqorl
Rio de
Nrugua »
Amftrrd .
Äthcn
Nr .»An » «.
Bukarest
Budap ?»
Tamlg
Helllillll.

tü. De ,
Geld Brie«
1073
3 .397
l .59<?
14.5g
14.23
4 209
0 .2 »9
1 .81B

1077
3 .403
1 .602
14.62
14 .27
4 217
0 .961
1 .822

169 .43 169 77
5 .195 5 205
P8 .62
2 .517
64 .93
8 >.2 *
5 .844

58 .74
2 .523
65 .07
« 1.38
5 .856

23 . De, .
Geld « rief
1 .073
3 .427

1 .077
3 .433

1598
1473
14 .38 . . . .4 .209 4.217
0 .249 0 251
1 .818 1 .822

169 .33 169 67
5 .195 5 .205

1 .602
14.77
i 4-42

58.60
2 .517
64 .93
82 22
5 .874

58.72
2.52 )
65 .0 "
82 .38
5 .886

22 . De, .
Geld Brief

Italien
Zugosia » .
» owno
Sruvcichag .
Lissabon
ÜSI d
Pari «

ZAan »
ÜHfl«

Iwei ,
Sofia
Spanien
Stockbolm
Re »al
Wien

21 41
7 .393
41 96
7867
12.94
77> 7
, 6 54
12 .47
64 .19
80 « 2
82 . 12
1057
15.71
'9 .22

21 .45
7407
42 04
78 83
1 >.96
77 .8 '
16 5ö
12 49
6431
81 .0"
8? .Sö
3063
35 .79
79 .38

112 64 112 86
49 .95 50 .0a

Geld
21 .41
7391
41 96
79 .42

De, .
Brief
21 .45
7 .407
42 .04
79 .« 8
13.16
78 .58
16 .58
12 .49
64 .81
81 .08
82 .28
3063
35.84
eo .08

j 112 .86
4 ^ 95 50.05

Züricher Devisennotierungen vom 23. Dezember 1931 .

Pari «
l' nndon
« rw »ork
Belli ien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

2ü . 11». 12 .
20 .17 ';*
17 .35

512 .00".
71 - 0
26 07 "a
4345

206 30
121 . 30

17 .47 ';*
512 .N0 ' -

714 '
26 8
43 50

2C6 .0S
12 . .00

ti . 12 . 2S 12
StoiN,. 91 05 97.00
cei» 54 02 96 00
Soden fc. 96.13 97 .00
Sofia 3 .71 3 .72
Pra , 15 .17'/s 15 17
Wnrsch . 57 .50 57 .50
« » »Up. 90 .02'te 90 .02',2

Belqrad
Athen
Sonftam
Bukarest
Heisings
Pr .DI ?«
Buenos
Japan
csf .Ti»

22. >2 .
9 .05
6 .50
2 .48
3 05
7 .50

t.l »i«a5''»
1. 31
9 .11
2

2a . 12 .
9 .04
6 .70
2 .50
3 07
7. 30

il»Ma5' ie
1 .34

Täglich Geld IMi Pro ^ , Monatsgeld % Pro ^ . 8 MonatSgeld 2V6 Pro ».

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 23. Dez. (Nuuksprnch. ) Die bevorstehende viertägige Rnh :

im amtlichen Berliner Gerreideverkehr läht schon heute keine Unter -
nehmungsiiist mehr zu . Korderungen und >Äebote lauten für fast alle
prompten «Äetreidearten unverändert . Man hatte einen überwiegend gut
stetigen Eindruck . Im Lieserungsmarkt kamen die AnsangSknrle nur
schwer zu Stande , die Tendenz war für Weizen und Roggen ziemlich
iiberein 'linimend . wenngleich dte elftere Getreideart im Augenblick noch
der am leichtesten unterzubringende Artikel sein dürfte . Hafer in losor-
tiger Abladung ohne Umsatz '̂ iesernng ist schwer verknnsiich und wurde
heute 1 RM . im Äurse ermäüigi . Gerne lag still. Am Mehlmarkt kauft
man nur den dringendsten Tagesbedarf , lieber die gestern qegen Schlufz
der Börse diskutierten angeblichen russischen Getreideabschlüsse nach
Deutschland ( mau sprach von 200 000 Tonnen Roggen und je 100 000
Tonnen Weizen und Gerste ) war es im Markt heute ruhiger .

Berlin . 2;!. Dez. ( Funkspruch. ) Amtliche Proditkiennotiecunlien (Mit
Getreide und Lel ' aaten ie 100 *1 Kilo , fernst ie ICO Kilo ) : Weizen : Mark .
76—76 Kilo 212—214 , De - . 235.50—226 . März 236- 236 .25 . Mai 244 .50 ,
ruhig : Roggen : Mark . 72 —73 Kilo 180—192, Dez. 199—198 Brief . Mär ,

ruhig : We .zenklei« »—SÄ . stA : Roggenkleie 9 .50— 10 . still .
ffirWen , Vlftorfa 21 —27 .50, Kl . Toeiseerbsen 22— 24.50, Fnt ererli 'cii

15— 1V_50 . Peluschken 16—18, Ackerbohnen 15—17 , Wicken 16—19. Lnri 'i
10—12. Lnpinen , gelbe 18—15 ' Serradella 22—27, Leinkuchen 12— I2..fj4Eninustkucheu 12—ll2.1v, Eidn -i.isikuchcu .mebi 11,90—12 .10. Trockerischnitz 'F
6.S0—■6,50 , extr . S « abohnenfchrot 10.60 , dto. ll . Kartpffel "locken
m 12.30 RM .

Schlachtvieh » und UVutzvichmärkte .
Hamburg . 23 . Dez . (Drahibericht . ) BleSmarkt . Es ivaren - uaefiihrt

und wurden je 50 Kilogramm LebenSzewicht gehandelt : 277 Ockfen un»
236 Färsen : a 87—S9 , b 81 —31 c 2 -1—2!). d 17—23. 196 Kühe : a 27—%'
b 21—25. c 15— 19 , d !0—13 , 89 Bullen : a &>—82 , b 35—28 , c 20—24 , d 15
tis 19 . 296 Stallmastschase und 337 Wei-denmaitschaie »ine Ztot » wege »
der geninaen Zrtsuhr . Tendenz : Rinder gut , ausgesuchte Tiere über S »- ;*

Baumwolle .
Bremen . 23 . Dez. Baumwolle . Schlnhknrs . American Middl . llniv -

Standard 28. mm loeo ver engl . Psuud . 7 .33 Dollarcents .
Bremen , 23 . Dez. (^ n »kspr « ch. > Baumwoil -Term nuotiernnaca -

Januar V.80 G . 6 .82 B . März 6,95 G . 7 .— B . Mai 7.12 G . 7 .17 « -
Juli 7.28 G . 7 .32 B . Oktober 7 52 6) . 7,54 B . Tei 'denz stetig.

Liverpool , 23. Dez. ( l ^ nnkspruch. ) S ' aumwullcrSs >nnnge .knrse ^ lin
ensl . Pfund ) Januar 4.8« —4.89 . Mär , 4.80—4,87 . Pia ! 4 .86—4,87, 3 »"
4.86 , Oktober 4 .95, ruhig .
Metalle .

Berlin , 28 . Dez. (Fnnksornch . ) Mctallnotiernngeo für je 100 frU®"-
ElektrolntkriPser 70.— RM ., Oriainalhütlenalicmin .um 98 bis 99
in Blöcken 170 RM . , desgl . in Malz - oder Drahtbarren 99 Prozent l ' fRM . , Reinuickel tv bis 99 Prozent 330 RM ., Seinlilber (1 Kilo
43—16 RM .
Hanfniarkt .

Italien : Die ot «ritali «nifchen Notiennngep blieben in der Be'

ZurLage der deutschen Schweinehaltung
Der Sachverständigenausschuß beim Reichsministerium für

nährun ^ und Landwirtschast besagte sich am 22. Dezember mit dem
Ergebnis der Schweinezählung vom 1 . Dezember. Der Ausschuß be«
urteilt gegenwärtig die Lage der deutschen lschweinehaltung wie folgt -

Die gesamte Zahl der Schweine ist zwar etwas höher als im ver-

weiter durchsetzt . Ein Vergleich der einzelnen Kruppen nut
denen des Vorjahres zeigt besonders klar die künftige Gestaltung
des Schweinemarktes . Die Gruppe der über Vi bis 1 Jahr alten
Schlachtschweine , die der ^lZinterversorgung dient , ist noch 10 % ,
die Frühjahrsversorgung stellende Kruppe der Jungschweine 4 °
größer als im Vorjahre . Infolgedessen ttfirb das Marktangebot nocq
bis zum Sommer einen starken Druck auf die Preise ausüben um l
mehrmals auch die Kaufkraft der Bevölkerung stark geschwächt ist - ^
den Sommermonaten wird sich aber infolge des jetzt festgestellten
öligen Rückganges des Ferkelbestandes die erwähnte Wendung >

sinkendem Marktangebot auswirken . Während das Angebot auf de>
Schweinemarkt in den letzten zwei Iahren ständig gestiegen ist u " .
die Schweinepreise gedrückt bat , wird im Sommer 1332 das Angev̂
zurückgehen und aus eine Heoung der Preise hinwirken . Das Auswi s
der Preisbesserung bleibt allerdings von der Entwicklung der
kraft der Bevölkerung abhängig . Da die Zahl der trächtigen Saue
um 15% , die der Iungsauen sogar um 27 ?» abgenommen hat , wi
der Rückgang des Angebots von längerer Dauer sein .

Ein frohes Weihnachtsfest

mit ODEON -Schallplatten Alle beliebten Schlageraus „Kongreß
tanzt " „Bomben auf Monte Carlo " in
großer Auswahl zu RM . 1 .80, 2.80 usw .

DAS SPEZIALHAUS

HLAI
Kaiserstrasse 179
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. Unten erschien ein Mann und blickte in den Schacht hinaus .

A>N au Hulberry vorbei pfiffen die Kugeln seiner Leute und der
®ann sprang zurück. . v _ . .

Zwei Yaros über dem Keller blieb Hulberry auf der Leiter
^ hen und rief hinunter :

„3t )r habt sechzig Sekunden Zeit , um waffenlos heraufzukommen .

-NN nicht, werfe ich die Bomde hinunter ."

, Einen Augenblick herrschte unten Totenstille . Und Hulberry begann

gm zu zählen . Aber gleich darauf ertönten von unten erregte
« immen .

Dann krachte ein Schuh .
Und wieder Totenstille .
Hulberry zählte eben zweiundvierzig . da erklang es von unten .

„Wir kommen ."
Uno Hulberry kletterte nach oben . .

. Mann für Mann wurden sie in Empfang genommen . Und m

Zandschellen gelegt . Befrackte Kellner , die Muslker . zwei Koche, die
^louviers , dann vier Leute in Arbeiterkleidung .

Aber Sokoloff fehlte .
„Der liegt unten mit einem Bauchschuß."

„Was hat es gegeben ? "

„Er bat uns abhalten wollen , herauszukommen . Er hat zuerst
Pistole gezogen .

"
Das war Sache einer späteren Untersuchung .
«Ist noch jemand unten ?"

..Nur noch der frühere Türfteher . Sein linker Arm ist gebrochen
#nb er kann nicht ohne Hilfe herauskommen ."

Auf einen Wink Hulberrys stiegen einige seiner Leute » in .
Die „Schwarze Katze" war erledigt . Die Gefangenen wurden

abtransportiert und im Hause blieben nur noch Wachen zurück.
Nun stieg Hulberry in den Keller .
Also das war die Lösung des Rätsels der untaktmäßigen

Trommelschläge . Hier standen die Maschinen , mit denen Suschin
alsches erzeugte . Druckerpressen , aber auch Stanzen und

Vrzgemaichinen . Es gab ein guteingerichtetes Laboratorium für
°>e nötigen Versuche , mit elektrischen Schmelz ' öpfen . chemischen
Gödern , eine Maschine zur Erzeugung des Wasserzeichens , Ver -
!ttöf;erungsapparate . und das ganze war eine Fälscherwerkstätte , die
England furchtbaren Schaden hätte bereiten können .

die

Das Interessanteste an der Sache war , dah es nun erst ans

Tageslicht kam , daß Suschin nicht allein Banknoten druckte , sondern
auch Münzen prägte . Und die Eoldfunde , die aus Suschins Münze
kamen , waren beinahe echt. Er war nämlich so besonders schlau,
wirklich Eold zu verwenden , wenn auch in einer schlechteren Le -

gierung als die staatliche Münze . Er begnügte sich mit dem Gewinn ,
den er im Unterschied zwischen Herstellungspreis und Börsenwert
fand . Dafür hatte er den großen Vorteil , dag seine gut geprägten
Münzen von jedermann angenommen wurden . Die gerichtliche
Untersuchung ergab , daß er wohl noch keine Psund -Banknote aber

schon viele Suschin - Sovereigns ausgegeben hatte . Die Gefahr der

Entdeckung war äußerst gering . Das Gewicht seiner Münzen

stimmte beinahe genau , eben so die Farbe des Goldes und ihre

Prägung war erstklassig .

vei , .
baren
lungen .

Noch eine andere erstaunliche Aufklärung gab am nächsten Tage
der schwerverwundete Sokoloff , der natürlich ebenfalls nicht Sokoloff
hieß . Er legte das Geständnis ab . daß er der Zeichner der Elich ^s

für die falschen Pfundnoten war . die Breshman so bewundert hatte .
Sokoloff war stüber in Rußland als Zeichner , Kupferstecher und
Graveur bei der Staatebank angestellt gewesen und zu Beginn des

Umsturzes entflohen .
Suschin hatte ihn in London gefunden und ihn auf die Idee

gebracht , seine große Fertigkeit in seine Dienste zu stellen . Es hatte
keiner großen Überredungskunst bedurft ; denn Sokoloff war rasch

aus der schiefen Bahn heruntergeglitten .
Es dauerte lange , bis Hulberry feine vorläufige Untersuchung

beendet hatte . Müde stieg er den Schacht wieder heraus und wollte

fortgehen . Da erinnerte er sich an Morley und fragte einen seiner
Leute , wo dieser denn stecke.

„Lord Morley ist mit dem Cenie -Leutncmt in das erste Spiel -

zimmer gegangen . Dort spielen sie Roulette . Und die Soldaten

sehen zu .
"

Hulberry platte beinahe vor Lachen und ging hinüber .
Richtig , da saßen die beiden . Morley war der Croupier und der

Leutnant legte seine Einsätze an . Als Hulberry hereinkam , rief
Morley ihm strahlend zu :

„Wir haben es herausbekommen . Die obere Schale der Roulette

ist dünn und abhebbar . Sie
Unterschale , in die radial ein ,
gebaut ist . Die Kontakte laufen auf Schleifringen ,
ganze Geschichte drehen kann . Die Kugel hat einen Eisenkern und

der Druckknopf zum Einschalten des Stromes liegt unter der Tisch¬
platte im Daumenbereich des Croupiers . Da die Oberschale ad -

nehmbar ist, kann jeden Tag eine neue Zahl eingestellt werden .
Bitte , wähle dir eine Zahl .

"

Hulberry wählte siebzehn . Morley manipulierte eine Zeitlang
an der Roulette herum und ließ die Kugel dann sechsmal hinter
einander in der Rinne mit siebzehn landen .

Dies waren die letzten Spiele , die in der „Schwarzen Katze¬
gespielt wurden .

Sechsmal hatte die Bank gewonnen , aber der Mann , durch
den diese Roulette aufgestellt worden war , hatte sein großes Spiel
um Macht zu jedem Preise verloren . ,

Später fragte Hulberrys Chef ihn einmal :

„Sagen Sie mir doch , wie haben Sie denn festgestellt , daß aus
der „Schwarzen Katze" ein Gang zur Kanalmauer , führt ? Die
Mauer selbst war ja noch unbeschädigt .

"

„Ja , aber dort , wo hinter der Mauer der Gang mündete , also
an Stelle von Erdreich Luft war , sah ich eine Veränderung in der

Farbe der Mauer . Sie war trockener und daher etwas Heller .
"

„Hulberry . Sie hätten Maler werden lvllen !"

Braddon kehrte niedergeschlagen von Ashton Castle zurück.
Gerry verreiste , ohne für ihn ein Wort des Abschieds zurück»

zulassen ?
Braddon wollte es sich selbst nicht eingestehen , wie tief ihn

dies gerroffen hatte . Er hing an diesem widerspruchsvollen Ge»

schöpf und vor dem was seinem Fühlen nicht entsprach , hatte er sich
bisher mit aller Macht verschlossen.

Er lieble die gütige , hingebende Kerry , die Frau mit dem

weichen , weiblichen Gemüt , die mitfühlte mit den Leiden der anderen
und der das tiefe Verständnis für alles Menschliche eigen war . Er
liebte ihre Charakterstärke , die selbst in den traulichen Stunden
stillen Beisammenseins den Vollmenschen in ihr zeigte und erschloß
seine Augen vor ver Härte , die sich nur allzu oft plötzlich wie ein

eisiger Panzer um den edlen Kern legte . An diese Gerry wollte tt

nicht denken . Es störte sein seelisches Gleichgewicht .
Ader Gedanken lassen sich nicht gebieten . Auf dem Wege von

Ashton Castle zurück nach London drangen sie unaufhaltsam auf
ihn ein .

Die ganze ereignisreiche Nacht zog an ihm vorbei . Er sah
Kerry , sprühend von eisenharter Tatkraft .

Jetzt ist wahrhaftig keine Zeit für Unsinn , Jim !"

Diese Worte gellten noch in seinen Ohren nach.
Unsinn ! !

Dachte sie so über seine Liebe ?
Nein , das tonnte nicht wahr sein ! Ihre Liebe war ihr etwas

Heiliges , das sie tief im Herzen trug .
Und doch ! Mit einem Schlage konnte sich der Schrein schließen.

Alles war weggefegt , ausgelöscht , vergessen !

Dann stand ein unbeugsamer Energiemensch vor ihm , der für
Liebe nichts übrig hatte . _

Es war übermenschlich , niederdrückend , wie Gerry ihre Persönlich »

feit wechseln konnte . Wie ein Strich mit dem Schwamm eine

Kreideschrist auslöscht .
Und er sah sie wieder hoch oben auf Sahib . In der Linke «

den Stock des Mahut , in der Rechten die Pistole . Mit blitzenden

Augen , aus denen die Kampflust strahlt .
Freilich , da war keine Zeit für . . . Unsinn !

(Fortsetzung folgt . !

OJ »um .
I

SÜDWEINE
lüia

'
aga goid

maiaga. leinsieraller
Maiaga, goid extra .
maiaga, 3ßM

V. FI. V» Fl .
1 .10 -.65
1 .30 -.75
1 .70 -.90
2 .90

Besonder . |jgp |]] Q[j | j]
Hausmarke

preiswert »/, Fl .

Preise ohne Glas Klaschenpsand 10

Spirituosen
| /'i Fl . Vs F' -

. 3 .50 2 .C0
. 4 .00 2 .30

Uieinörand -uersctmnt
Weinbrand « u, . . .
Kirschu/assep ^ U ^ M« s eo Z . 00

Zwetschoenuiasser 4 . 60 »«i . 40

Rum» u . ftrrac •Verschnitt
Qualitäts -Liköre

Pfefferminz >
Kümmel
Bergamot i ' /i ■
Blut Or . ng « y p, Z .ZS
Cherry - Brandy '

Preise incl . Glas

PFAMIKUCH
Waren

Einheirat.
könnte atteltifieb.

Mi 24 Iadre .
iA (in g . HKttfU.
lUka, . . fr.t . „ spar-

S ; einheiraten .
bnV Orificii mit » :M>
Ä. Wbirb tadrifem
Oh''« ein » , 028370«
| .h

b|f » !» t Press?
• TIstret . wtf <t>

Rentables , modernes

Wohnhaus
(CftftaM ) . baulich auf erkalten , mit »
Dreizlmmer -Kobnunaen nebit allem Zu-
behör, an Herst preiswert ,» ocr ' ansen.
Näheres au erfragen bei (16 93)

Leopold Gromsäctisr . immoDiiian
« riegsstrake « r . 246 — tclcfon St . 558.

,̂ chästsyaus
■l .

' o&'mitte . n . it &.
Uffi, » « . aen . bar
>< °ulcn „Ciirfu. « n
»* 7 iintcr r 1187' • Badische Presse.

Teilhaber
iätis od . still , s . I » . Ge-
neralverlr . i>. Slektro -
l rauche. giiieVerdiensi -
müalichk . Cf?. Ii . 4fr.
3M4 an Bad . Presse.

Mark 4000.—
auf 1. Hypothek inner .
twl'6 25 % Der S .tMM.
iSieubnu! . per Sanier
von viine» . Hins ahler
e« uch ' . Anoev unl .
0 . L .7S2 an die Vati
I?rcsse Ml , Haiivivost

HcrrcnsiocKcii
Garantiert reine Wolle

nur SO Pfg .
Wir verkaufen solar « e Vorrat
reicht , prima rein wo lene Her -
rensnekeii . . . zu nur 50
Frauenstrilmpfe . schwarz Kamm¬
garn (sehr kräfti « ) . M . t .50
Sportstrümpfe . . . M . I .—
Kinderstrtlwpfe in allen Gr 'ißen

pro Paar M. O. SO
Unsere sämtlichen oben Benann¬
ten Strümpfe sind aus garantiert

iciner Wolle tierRestullt .
Verkauf nur einige Tage , solaoze
Vorat reicht .

Vorzügliches

F. Heumann 4 Co. Karls
ruhe

Strumpffabrikatinn .
Kürnerstr . 2. Ecke Kaiser - Allee•(rr .

Weihnachts-
Märzenbier
ohne RreisauffehfaigS

im Ausschank bei Göttlich Ehret „ZUM HERKUR"

sowie bei unserer gesamten Kundschaft in Karlsruhe und Umgebung !

M -Sm-Ml
v . b. Gemeindschast 4.
freund « suflfieiirot
übet Rm . tOWXi . -
ohne Auigeld i« Borrs.
Au » füi Hypoideleii
Ablö Ii im fcoi «ünlllg

« ldrrt Ramm.
Durlmv B̂aden

Reicheiidaivstraftc 24.
(153.« )

in ieder Vöde oermtt »
teil die Kieme Anzeige
nnier der Siubrik Sa .
vttalien . Mi « ihrer
Hoven « bonnenrenzad !
von '»j 7t>? hifTflt die
Badllchc t ' rcP« für den
Urfola aller Kleinen
Slnjeinttt .

Zweisitzer
*S. M W . offen , mit
>.U !iiKiU'.<»« t>vrt, in
bestem Anstand, preis-
wert verlausen.

Offerten uni . W15SS
au di« Bad . Presse.

^ fos2hsim » Niederlage Karlsruhe : Rintheimerstraße 10 , Telefon Nr . 6430

Brielhiillenliesert rasch und oreiSwert
K. Tdlernar ên iü>ad Presse»

$ Gauft

(Deutsche
JMarßen - tfSutier

Unter staatl . Konirolle
ErhiltHch in allen einfchlSgigen Qefchaften I

Tiermarkt

Doberinann -Siüde. m
I .. bilßfchün. erst kl .
dressiert, f . wachs . treu
u folg»am . Tesgl . ? .
■Ssf>dfc *b««J> Niide it .
Siindiu . I Roliveiler .
t . Austraa ,u i'ftfr .

Slemnt ,
Drerrur 'Anstall .

Riutheimerslrabe 33.

Mm KiiWen
In (tut« HSnde sofort
liesucdt. tWcllmachtS
ae 'chenk ». Angebote u .
Nr . « 1SZS3 an die
kadlsche Presse.

« rftNass ger
Schäferhund

(Rüde», ca . F ..
scharf , sola- und lehr
wachsam . Icdoch abso¬
lut nicht bissig, kein
Mäfser u . Turchaän -
ger, mögt, dressiert,
o.forl »u kaufen g«»

sucht. Billiost« Auge-
böte mit i -ilid an
Theodor tvrünewalv .

>vaden -Buden,
Baizcnvergsiraste 37.

issses »

: <> Älfin »2djrctöniflidi .
Ii. Reisemasch m.
Srilcr . « i Waldstr «!<!.

j (S &8155 )
Weg . Ausgabe d. Lag.

Chaiselonaue
l » ludsofa m 2 Sessel .
Steppdecken . Sotftimre
Hir « strafte 18. Lad n .

Chaiselongue,
gebr., gut erbait . . eine
Conch . eine bereits
neue Matratze sehr
billig u verkaufen.

Markgrasenstraftc 43
Qnerbau . 3 . St . *

(5 !>?!ckrauk . Tchre b»
Maschine Hludenbura -
denkmal lVnch) villig
zu verkauf . >

essingstr . 58. III . l .

L^ lenherd 35 Mark .

Nähmaschine
nur >» ? ol>racbraiich >.
verkauft Juwelier
Kiaab , Herren»? iste «

(S §8170 >

Gasofen , wie neu,
billlg ;u verkaiisen . *
Waldvorustr . 28 . II .

IlüleMandchn
Junker u . Ruh . Grübe
X, billig :n verks. *
Goekhestraß« 17 , 1. St .

ZV? lo . Somna-
LawWeii

mit Kardgn -Anirteb ,
in glinktig . ZirhlunqS
M >:N(iK«t'(Kii preis¬
wert ZU verkaufen.

Offerten um . « 15231
au di« < »d . Prell «.

keuei'/euge
als Geschenk
sehr beliebt 1

Kratz
WaldßtraVe 41
neben Caf6 Nagel

B Sabal
IRadioR
auch auf

Teilzahlunq
Saba -Verkaufsftelle

j . Piasecki I
LulsanatiaBs 50 H

Altes Meister.
Cello u. Geige
ZU verkaufen.
Ettlingerstr . 45, IV.

Biolinen
von Ii) .# • Mandolinen
von 5 Mk . . Gitarre
von 12 M . Lauien von
15 M . Zither von 10M
W. Ha' ier . Waldliorn
straße 2l . <I4ö44 >

Bereits neuer

RADIO
Drei Ri>hren -T<virm-
UirtctVK' rnempfungcr,

mit erstklassigem üaut
sprecher . 1 Jahr Ga
rantis , NeuvreiS 215.
für l40 Mark.
? . Piasewi. Luiscnftr.5v

Piano
VbW-oi erhalten , mit
schitttlichsr Garan »:c
für nur 490 Mark bei

Piano Kaef ?r,
Durtacher-Allee Ai.

Koldene SemN '
doWeldecheluhr

Fabrik Glashütte , bll-
liü zu verfaulen .

Warlgraseustrasie 23,
Lcvy . ( 15391)

Brillant -
Schmuck

k»u »«»o sie */u noch
nie dagewesenen bil¬
ligen Preisen nu >

Im
So fle' u p *au!

bei Uhrmacher
M. Engelberg

Ka oorst *. 28
Hot f' xc*-1>uit

H -Rad 25 Ml und
Damen Rad 45 Mark.

Ummenftofer,
Herrenltr . « >. ( .vHSlOV

Damenrad , wie neu .
Her eNTdi , , u ok .

or :on . Schiitzenstr. 40.

^ nallilmkWNl?
Tessar 2 .7 mit Leder¬
tasche. neitrotrtt « [UM
240.—». ,n M 150 . —
!» oerkanken. ( ' 54661

Aielser flauer .
Moltleftrabc Rr . St.

Ml WeihWllits -
SW?nk!

El . Eisenbahn aroke
önrg Qclaemnlde .kiipf .
Standbild u . t>!a »« srn .
all . wie neu . bill. zu
verkauf. Meinbreuncr '
ftr«s>e <4. 1V .l. S S8ib«
* lÄclegenbeitskanf ♦
tuantei , ueDerziener
I

mod. II or . Oiial . w
neu u . aebranibi . 9
äiift . bill m verk I
,8äfeti ««er ft .53« 11_M

Pelzmaut e I
ii . t ' noNu iivelükiagen.
!itt Auto - Ii . Motorr .-
,Methler geeigu. . , i , nk .
Wo lagt unier & ( t 'H
die « adischc Pri -ii«.

<f7 \

/ .
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Für die Feierlage :

der Fest -Kaffee
Gehaltvoll und wohlschmeckend

mit Prämienpunkten .

Unsere alten bewährten Mischungen
(Brasil 34 Pfd -Pkt
Maushalt

tfrauenfob
y4 Pfd.Pkt.

y4 Pfd -Pkt.

5 «?
SC ,
90 .

SaJ . CBadener vAPfd.-Pkt.t . CC

eeschmacKuoiie moderne GeschenKdosen leer und gelt . . und KS Vergütung

unsere Tee
'
s sind aromaisscü

Bis 24 . Dezember sind unsere Filialen
durchgehend geöffnet .

Benützen Sie die Mittagsstunden zu Ihren Einkäufen .

Pfannkuch

Todes Anzeige .
Plötzlich und unerwartet verschied (festem

nachmittag unsere innijrstjreliebte Mutter . Schwester .
Schwiegermutter . Großmutter , Schwägerin u . Tante

Auguste LöbWwe-
geb . LBb

im Alter von 71 Jahren .
Rastatt , den 23. Dezember 1931.

Die tiettrauernd Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags

Vt 3 Uhr . vom Trauerhause , Roonstraße 3 ( in
Rastatt ) aus statt . 122260

Die Dampfwäscherei
Ii» MWiWln Breiten

übernimmt Leibwäsche . Hanshastnngswäsch «
iebet Art Stores und Gardinen schrankfertig .
Niedeie Stückpreise . Hcrrenstärkewäsch « bei
sorgfältigster Ausführung .

Pfundwäsche.
Schonende Behandlung . Rasenbleiche , Ab¬

holung Montags . Anmeldungen bis Sams¬
tag vormittags erbeten an . ( Il!4ü1 ,
Badiich «» Landesperei « fär Innere Mission
RedtenbacherstraK « 14 — Frrnlvrechrr SZZK 27.

Krurrsichcrcs

Lagerhaus
für leben Betrieb . 700
-Ii» , mit Gaiag « und
Büro zu vermieten ,
Edttsveimstr 7. Z. Si

'« « irrtheimrr « Ilee ZS,
dochhcrrlchastl . grofx

K Zim .-Wolinung
i Trepp«. 1dT de>iedv .
» > »ernteten . ( 173821
NSd dalelb ' t rar »

Herrschaftliche

K Zim .-WchNWl!
mit groh . Ttele , sonn ,
freie Tüdiveststadtla e
ans 1 April 1932 zu
oerm e :« !l . Zu erfrag
Gras -Nhenastr . 14 . IV .

(15354)

Todes - Anzeige .
Nach Gottes unerforsclilichem

Ratschluß wurde uns heute frih
unsere liebe Mutter , Shwicger -
uiutter . Großmutter und Urgroß¬
mutter I*

Berta Schäfer
geb . Offenburger

im Alter von 79 ^ Jahren , durch
den Tod entrissen .

Karlsruhe . 23 Dezember 1931.
In tiefer Trauer :

Frieda Schleifer , geb. Schiller .Willi . Sch 'eifer , Giirterme '
.ster .Thiodo . Schreck u . Frau Frieda .geb . Schleifer .Gertrud Schleifer .

Beerdigung : Samstag vormittag
11 Uhr

Trauerhaus : Lcssingstr . 42. II .

bzndesuerbandderKrfe^befchädigten
und Krie^rhinterbJebSiien des

Badissfosn Krieierbundes.
<S9 ist mir ein Herzensbediirsnls . nU den

gütigen Gebern , vor allem den Gel -̂ nftsleu -
ten . au <> im Namen der Kinder auf diesem
Wege für die Svendm und Guben an hnnfen ,die es mir ermöglichten . ca . MO Kindern
kri -' -' ? beschädlater Kameraden und <kriea >r -
waisen eine Weihnachtsbe ^chernng zu bereiten ,

Kran von 91 ( 10 ,
Fürsorgerin im Badtschen Kriegerbund .

X Jon . mannherz 5?
Spedition und Möbeltransport

Nebeniusstraße 36 Tel. 1287
Holz und Kohlen aller Art
Koks , kleinkörnig ( Streckmittel )

frei Haus per Zentner Mk 1. —
jedes Quantum solange Vorrat

Vorzüglich für Kasernenöfen .

la.
Pfund 56 Psennig

wird Donnerstag von
8 Uhr ab aufgehauen .

Mölleret
Juanen

Karl Wtlhetmftr . 66.

4 3im .»2Bfl (jnunö
mit allem Zubehör , in
loitnip ., schöner La ^« ,
ohne viS -Si-viS , p , sos .
od . l , April ISA , u
vermieten . ( 15118)

Mette & Reute .
&ofre;HOtternfti . 11 , II .

Zu vermieten

5 Bim .-üBoljnuna
m . Bad etc .. I Treppe ,
billigst zu vermie en ,

jillhnel .
Dnrl . Allee 4. II . (9051

3 U . 4 Z .-MlW .
?>i vermiet . a 1. Avril
oder früher . Näheres
Aunust -Türrstraste 3 .

l Tr . rech!S . (K13983 )

Drazoncrstrafte Nr . 2,
in fcefter Las,« , baden

[wir eine lehr (chöne

4 Zim .-Wohn -jng
im Erdxeschob m , Ka -
chelofenheizung . einger ,
Bad , Wannwasserver -
| } t (um, ! im Jch ^ fzim¬
mer , Spelselam . , evtl .
mit Garg -i« . sofort od .
spater billig -,u ver¬
mieten . Näherei :

BaugeseMchast
Biticherstraft « .

Büro SenUnarstr . 1« ,
4. Ttock, Telephon St .

<145<52)

In guter zentraler Lage
iKriedrichspi . » im Erdgesch . . schiine Räume als

Laden .Bil'os.urLager
ca . ISO qm , sofort zu vermieten . Näheres b .
Hausmeitt - r Nösiler . Hebelstrahe 2t .

Sehr schöne , sonnge und geräumig «

5
Nenreuterltralie Nr . 4

mit gr . Küche , i^ adez . u . m 1i>ich , mit Warm ,
wasserhcizg . u . retchl , Zubehör „ (Harten -
anteil , a . geeignet f. linder eiche Kami ku
in sreicr Lage . v . fof . od spät , zn vcrmiel .

Markstadler & Barth ,
Neureuterstr . 4 . Tclc on C496 .

IoNNslrafte M , S. 21
ist eine ichöne
> Ziin .-Wolznunl

mit Tnb , 2 Balkons
u sonstigem Zubehör' of. od sp . pteisio Iii
aerm . Wohnung wird
neu hergerichtet . NiiV.
m Laden dalelblt

3 Zim .-WghnuM
4 . St ., evtl , m . Eiag .>
Heizg ., an ruh , Mieter ,
freie sonn Wohnlao « ,
auf 1. April 193? , u
vermieten . 12—3 Uhr .
Klofeftr . 15. III . ( 14316

Moderne , sonnige

3 Zim .-MMng
aus sofort oder später
zu vermieten . (7016 )
Näheres Adolf Feit, ,

Bortsir . 61 . Tel . 1355.

rci' ns ' rdßniDohn.
Ein Zimmer mit Rfidi ; ,
lteller u . Speicher , neu
» erficht, , elektr . Licht,
Nähe Hauptpost zu
bern ietcn . Zu erfragen
unter Nr . LWS A» in
der Badischen Press « .

VecMunqs - und

VecMäfduag .s Anzeigen

die im Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeiger der Weihnachtsfest - Ausgabe
der Badischen Presse , der rneistgele - ^o» g^ g/nĥ z?

'
verm!

senen und deliedtesten farnilienieilung . kiriegsstr. I7s .^
li

^
,^

l.
erscheinen sollen , erbitten wir bis Don¬
nerstag . 24 . Dezember , vormittags11 Uhr
als letzten Annahmetermin .

StM . tnöM . Zimmer
lit ruh . Hanfe zu vm .
Bismarcks » , 75. 2 . St .

«SS 8147)

1 Zim . -Wobng ., Ztr ..
1. viprii «es . Ana , m.
Preis it . Ttockang . n .

an d . Bd . Pr .

Offene Stellen

Vertreter
mm Verfalls eines vatciit !cr <en Nvv ^rai ^

ö
der Autobrancke siir den P . atz Karl » r ■'
nesnch!. Die icr' nifcfw HSchst etstung do u
ticrt sich dadurch , das, wir den Avva a ! 4
chcn lang zur P . obe liefe : n » n '' trov ^ c »
nn >eren Vertretern diese Prob « liesernngc »
au ? Wunsch l êvoischlissen .

Herren , welche in der Antob -anche bewa ^
dert sind i>nd die Absicht fab -' n . sich c. ne
gutbe ?abl »e Dauererlstenz -ü gründen , we " "
ui k»r,es Angebot an ? ' r . M . Pet « ! - '
Mannheim . N . ? . 2 . gebeten .

Erstklassiger

Buchhalter
( ledig ) mit allen vorkommenden Büro »
arbeiten vertrau ! und im Verkehr mit
dem Publikum gewandt , per sofort
gesucht . Angelo ' e mit Zeuanisabscbr f-
«en nnd Gehaltöansvriirbcn unter Nr .
8 ?223fi7a an die B « !>. Presse eroctcn .

!—» Zimm . - Mohnnnn .
möglichst parierre und
Weltstadt , soi . gesucht .
Angev . unt . H .S .8S >1
S15WS an die Bad .
Presse Fil . HauptHost ,

Auf 1. April 1932

6 Ziin .-MhliW
mtt Bad , eventuell

in Karlsruhe »der
n .-chst . Um .7: b . zu mie -
leu . cv . ' u kaufen cc»
sucht AuSf . An ^e>bote
m . äufzerst , Preis unt .
1WTO1297 an d ' e Bad .
Presse Fil . Werderpt ,

2 Z . - VOMM
v. 1 . Jan . od . spät , ges.
Aug . n . F .W . it % an
4) . Pr . Fil . Werdervl .

Wr^ssilulM
Leeres Zimmrr

grob , od . 2 Nein« , mit' cv . Eing . , im Zen . r .
ofort gesucht .
Angebote unt . NH43

an die Bad . Presse .

EkSökre iiiüMüie Spinnerei
sucht zum Vcrkaiis ihrer Fabrikate in Hand »
strickgarn , Maschinengarn Banmwoliaarn
siir den Bezirk Karlsruhe geeigneten u »"
bestens eingesiihrten

Vertreter.
Angebote mit Aufgabe von Referenzen er»
beten unter S1Z227 an die Badiiche Presse . ^

Für groben , schöne«

Brauerei - AysscinK
werden tiichtifte Wirissachlenie . mögl .
ger , zu baldigem od. spät . Aufzuge «efno»-
Ange ^ , m . zissernmäbtger Angabe d. * 5'
trisbskav . u . der zu steltendc » Kaution beforo .
unter Nr . HlZM die Badiiche Presse .

Fgch -̂ci ' ung für daS
Eruudbest «!- L>yvoth, »
ii . Finaniiveseu siiO ,
gelegenll . , m !t der
Materie vertr .

Mitarb .
Angebote in . Probt -

« freit, an Heinz Sic ' cn
Lahr . Slavventorgasse 4

Turwaus pcrfelie »

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn ., }■
Januar gesucht . (S<c" ) :
Wiifcbc) , Zu ersrac « » -
Molllcftr . 5 , v „ v °^ -
9— 11 . 3—5 u . 7- 8 "

j
(FSSlf »

Spenden der Karlsruher Notgemeinschaft .
12 . S »ende « llst «.

>>c JU .« • Med -Rat Tr Altertbi 'm Ackennonn . Amman n . SeichtlenWi men . Bad . Weqefraugcsellichafl . Major Bahls Witwe , Blechnermrister
Baumann . Bäckermeisivr E . Baver . Maleiineisier Behn 'ke, Kaiimann BebBizevräsideni Bittertch M Botenlieimer . Negierun srat T . (5 . Recht »-
anwälte ? ies>r»l > Fngensbl u . Älum >vi>. Pro ' . Dr . ? ng . Dörr . T od „ '« rrerDr . Doid . E „ Bettenhaus Ki ' cher, PräsiSent Göller i» riining . Dirck orDr , <̂ iin,hrl . Bansdirektor Mngenh « K . Heiser . Prokurist Dr . -v „A Hernnann . S aa ' srat Heurich . Dr . Sirschkel ^ cr . Kageneck . Pavierband -

Ma er , Zahnarzt Dr , Mansbach Maniz . von Marfchalk . L, - P .-Tekr ,Mansack , Glocken teherei Metz . Arbe ^t ! ^ erj » tk-» roktor Nenkum . KaufmannPaul , Bahnmeister a . D , P ?at heicker . «Ä. Polil ,
Je 25 .// : Soli . Die 'enbacher , Fabrikant A . Höfle , Dr . Iafob . Rech »

NiingSra « Jtta Wwe . . Ludwig Kaiser . Dr . E . Käst , Me ' chäfts »iihrer Tb .Kiefer . Apotheker .Killian . Bankdirektor Wiib . Kit ' , Meb . Hofrat KleinWwe „ L . KlUMPp . Dr , Knöll . Molk »kölsch Verrv -Berich .srat Kohlmc .er .Z/cin - ^ .-Nechnimgsrai E Konrad . Sigbert Konv , Kaufmann Krai >>' Wwe . .Hofavotheker Dr , A . Krieg , Stadtrat K „ Ban - L . -Jilsp . Lazarus , Aootheker? ebn . Q . - Werkmeikter K . ? eib . ? andw .-Na « M . Leonl »<,rdt ,>a>brikant ?̂ crd
vinienmener , ? nnHik» s Dr , stpiv ? nk , Dr . Löwenste -n . Direktor Friedrich
Lorenz Q, -P .-Jnfp . H . Main . Kan 'mann Wilhelm Mattbach , Ö -Neg .-Rat
Karl Mcner , Direktor G . MSrber Wwe . , Haiiv ' wbrerin M . Mößner .Pkarrer Mon ^on , E . M . , Moninaer Wwe . . Geschwister Moos , Aug Mor -
lock , Hv>srat Dr Herm . £ ?!« Wwe . , Avoth êker Wilh . Li> nn « ier , Reg .»Banrat Rob . Psisterer . Landestorstmeister Ka ^ l PKtlivv . August PrueS .
„ Je 3(1 .# •. Berthold Ll'onl 'ardt , Pro ? Dr . Predig , Be , r ??arzt Dr . K .Vroissant . ? ? G .-Nat ? rnst Deimling , Hniiptin ^ nn a . D . Karl Di « nich .A» ol ' Wö»iter . Prof . Heil . Journalist Wal er Kemper , Tb Knitiel . LG .»Direktor Dr Arth . Maischk »?er Dr . med . ? h . Mcner .xe 35 Jf : Abt .-Direkt » ' Hermann Kämmerer .

Je 4« J ( \ Dr . Becker . O .-Neg .-Rat Boecktng Mtn .-Nat Dr , K . Arm -
dritter .

Je ZI) « •. Dr . (fritfi Adler . Präsident Gn 'M » Arnold . Prof Dr Baa » ,vror . Babherger , Lai dezentrale Bad . Bäckere « enosl ^nschaften . Ar . M .Benk ' ser Wwe . , Juwelier Ludwig Berich Proi Engen Bilchokl . Bank -
Direktor ftriedr Bohl -' , VL <» Präst ^enr Karl Nu -,engeiger . S Deine «.-Baurgt Hermann Drach . Rechtsanwalt Dr . Ellen -bo en Pro » Dr . (? .Elod , C .- iHrg .-Nat W Engter , Bankdirek or Fr . Ewald ron >̂ alkenstein ,
Rechtsanwalt Dr . N-riedmann . Rektor Ctio Frih , ^ esellscha-f ' siir Lindes »
EiftivtM ' hi » '! . Ernst W 'eftlct . ? nn >diku « Dr . Citri Mflbert B ^ iweschgst .ff ."»Offtk ?i 'vs P f»att Hfli'® ' krfirer SfB' tft rtltwf , RechtsanwaltDr L Haas Wwe . , Pro ' Henrich Ctto Hn -'nmel Geb . ? - Rer >teri -nasrat
Karl Kamm . Kgtb . Gen -eiiii -^ satt . Prs ' sid ^ni Keidel , Banrat <ka "l K -' be,Rek ' or i^rani ? of°l"r , Rea .-Rat .slrandb . W . k' roi ' enwe t P - äliij fV-itf .fibleroeitt . "Prof . Dr med L uzenmeier . -Direktor Dr . R >ch. Litt, .M ^ ' er n . f' o . I . swalachowf ' i ? enatsvrgsilbent ^ -rbr v -̂ n Marschall ,Necht ' anw Marum . ? r̂ . med . Panl Maner . ron Menern -Hob -' nber 'r , W .Reb ' Mrf P - äsi ^ nt Roü R > " ^ i Malor a D . Päbold . Geh .-Rat Anton
vo - lgw ^ f . Er " ' ^en , r-on Pr -t mit ».

S*e VI Wilh . B -" ' er . M ^ .- Rat M Bnnte , Rechtklgnwalt Dr . Air .Her '' . Lndw . P fruT Gustav Naa ^l Nacht .Je iftfl .// : Dent ' che Berkehrs - Kredit -Bank A .»(W. , Hans Diessenlacher .
Rechtsamriait Dr . E . 7 -ietz , HanS Hattenhof . Getverkschafi der Eifenbalmer .
. ,Helvetia " I>eucrvcrs, -Gcs . Hebel -Lo«e Nr fi . E P . Hieke , Gcfandter
rtrcuz Yaocr Hono !-!> H . Huib. r E Klcn , Direktor !>t . Link

Je 110 ,H \ E . « . Wwe .
SJe 1*5 .M \ Pro ?. K Sonnte , Gebr . E '.Ulnger .I - 15« // : Dr . K . Kie ' er .
Je Z ' i) Kirmmerkr ch Liköfsabnik , Uniformierte Pol !zeil>eamten der

Volizeidirek ion Karlsruhe .
ZN« » oer n Ziihne . W . G .

Je 441 M \ Vogel u . Bernheimcr
Dr , K . Waich « i . W . von iro H , LcbcnSbcdiirsnisverein 150 Paar

Schul »«. Leithe im er u . Mcnd « ivm W«t«r 2to 't Jnlvcltvr Mavcr Lebens -

mittelgut chein . W^bworemgrohhandluna Maner 150 M « t«r Stöfs , I . D !«etz9 Gutiche n « über Bettwäschen , Betkrü . e und Leilwarmer . Dachdecker -
m« iiter Bieos 2 Paar Tchirhc . Kleliersabrk Pahr Kleider und Zchu !»«.Bäckermeister Pirom -mer monatlich X\ Laib Brot , N . N , Ä) Damcnschlups -

cchuhhaus Tax 7 Paar « chuhc , Kausmann S'chlicher >4 Met «r
„ . . toff . Jüfc .ifrei . und Wäschegcschäit Schöps Kleildcr , Wäsche , H^mdcn -
itoiie und Kleiierito ^ e , R « ichsoalMnfvektor Trautmann Led<n ! iniltelqu .»

iwse» , Tchuhhaus Lax 7 Paar
Hemdenstoff . " •— 1 ■
ftosf« und K P w ^„ , .... . .schein Über io Jt , Sriicurmditer W« wS Gutschein uver 10 Zentner Kohlen ,D . Weil Unterwäsche . Weik u , Kölsch Un >« riv »Iche .AlUn « pendern ici auch an dieser Stell « der herzlichst « Dank »uS-
g «sproch« n .

^ _ 13 . Sv «» dealist «.0 « i Mark : Kartograph Haas , !»t . <>aa » s«n „ Bankb «amt «r Haberkorn ,Habercr , « g» oiiermitr . Haiele , Mechtsanivalt Ha «fetin . jlauiinaiin Häifner ,Berw . - « «kr. Väii .er , Stuoienrat Hümm «rtlu , P .-^ » tv . vardl «. LehrerHarcie , Werkmstr . Hagstov , L>.- H<uenvehriiiann Hahn , K . Haiti , Banknorst .HaUer , Krl . L . Hammer . O . - Gewerberat Hanewinkel . Proluriit Hangs .Hanotd , varuilch , G . Hartmann , Witwe Härtung , Magd . Hauer , Witwe
Haug , Srl . Th . Hauger , H . Hauier , Haue , »iauimann Hechinger . R . Hecht.i >oU | cli ; Heck , »tahenbote Heck , Werkmitr . Heckle, Privatlehierin Heeve ,^ r . vett , IXendani Heger , Krankeiiichwcster Heidt . Divl . -Gnuinastttl . Heier -
maun . Witwe Heiiigenthal . 0 .»P .-Sekr . a . T . Heilmanii . P .- AN. Heiin .Lvk . - Vuhrer a . D . Heiiizelmann . Masch . -Znsp . Heizmann , Witwe Heiscrs ,
^ .- viNip. a . D . Hellinger , Hausmann Helin , Leyrerin Heimle . Tirektvr
Henle , ». .-Zollinsv . Henninger , Bers . - Borst . Henninger , Henfjler . Kaininer -
munter Hercher , SteUw . -Pk. a . D . Herkcrt , Siadt - 0, -Rechn . Rat Herl « ,Min .- Direttor M . Hermann , Kirchenrat Herrmann Witwe , >>. HerrmannWitwe , O . - - t. - Znsv . Herold . Manrermstr . ft . Heirmann , L . Herrmann .Hauptlchrertn perold , Kr . Hertenstein . Niilchbändler Herterich . O . - !iica, -Rat
-vcsch. H . . Malermstr . Heh . Hanvilchrer Heb . Dipl . -Boikswirt Seh L . -!lieg .-Rat Heus ), « christsteiler Hener , Architekt Himmelheber . Witwe Himmel -
Heber , P . Himm «lh«ber , Gcsch .- Kiibrer M . Hirsch . Min .- Rat S . Hirsch .Kaufmann L, Hirich . Hirschler Witwe , Regtstrator Hirzlei . Pros , Hih . Hib -
seld , Rv .- C .- Insp C . Hoch, Lok . -Fiihrer Hodapp , Emma Höcker . Match .
Setzer Hoessgen , Bauführer Höfiein . Krancnsiihrer Höll . A . Hölzer , ? . Hör -
ber , Prof . a , D , Hördt . A . Hörner , F . Hörner . Lok . Führer K Hörner .Witwe Höwig , Rb, -« ekr . Hoffmanii . Milchbandlung Hossniann , Rektor
,vosl »e !nz , Sofherr , Kaufmann E . Hofmann , Diilchhiindler Hosmann , Sib -
« chafsner Hofmann , O . -Rechn . - Rat Hofniann , Hossäh , Schlosser Holder .Mtn . -Rechn . ^Rat Holzer Holziges , Tentistin K . Hombiirger , Witwe S . Horn »
bnrger , Homoia G . m . b . H „ Witwe Hoof , Horadam , Kaiiimann Pli . Horn ,
.ckaiifinann A . Hornung , Ha »ptlchrerin Hornung . Krau » Hornstein .Malch . - Arbeiter Horr , Senatsvräsident Hottinger , O . - Baliinso . Hub , Pol . -
Wachtmstr . Huber , Erna Huber . Pol . -H . -Wachtmeister K Huber , Monteur
Huber , Q, -P .-Direktor a . D . (! . H„ Lok . - Mihrer K , H» s< r . ?.rau Hubert ,Kammermusiker a . D . Hubs , Met ?germstr . Huck. Kiinftmalerin Hübsch ,O . -Rechn . -Rnt Siigel , Techniker Hüttich , P, -Tchassncr Hn '^ el . Branereive w .Hummel Witwe , H„ Techn . Rb, - O .-Jnsv . Hunkler , Schlosser E . Hurrle ,Hanvtlebrer Hutter . Schreiner Hertrsch . Hanvtlelirer Hauer . Verw , Jn >v.r . Ja -kob . Beir . -Leit «'' H . Jacob , Witwe tackle HauSInfv . a , D . A Ja ^cks ,Reg .- Banrat Jäger , Verw .-Sekr . Jäger , Jnst .-Nat ?täger Witwe Pr ^dioer
Iak ' nke , Kaufmann Jakobs , Bnchbalter ftettef . St . - O, -Sekr G Jehl «,. . ^

DM
' ' " T «l .. J, '

Hauvtl «hrcr Kienzler , Hauptl . I. R . O . Kienzler . ? . Kieffel . Min .»0 .ttillian , « au,mann LUsi,etmer , itteg . - Stat a . D . Kind . Prof . nf l , A.Ltppt >at !N. Geichwiiter K4. ^ gcszner . L. « irchner . Fiu, - ll>at a . D . l>- ft !1',® '
Overlehrer K . Kirsch , H » ilevier « irichboiim , Lot .-Hiihrer «»' iriche » »»r.
E . « ist . Ä. b . - 0 . -Jn,r . Kätner , « ausmann Klaas , Hainerinftr , « iebir ,
Mein , Beamter H . « lein , « aufmann I , Klein , Kans n̂ann Klein >att ^Klemm , Betriebs ! . Klerx , Rb, - Jng , i . R . Klever , Kiingler . Bnchh ' Ite^
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Siedlung der Reichsbahnarbeiler
KteinsiedZung und Kurzarbeit .

Von
Friedrich Koepp .

In den ersten, aus dem Reichssinanzministerium stammenden
Verlautbarungen über die nebenberufliche Kleinsiedlung ist die Auf-
fassung vertreten worden, es werde möglich sein , den aus Grund
der Notverordnung angesiedelten Erwerbslosen nach einer gewissen
Zeit die Unterstützung zu entziehen und damit den Sozialetat wesent -
lich zu entlasten . Demgegenüber ist in allen ernsthaften Stellung-
nahmen stets darauf hingewiesen worden, dag im besten Fall an
eine gewisse Herabsetzung, keinesfalls aber an eine völlige Strei -
chung der Unterstützungen gedacht werden kann, da die Siedler aus
ihren Stellen nur einen gewissen Teil ihres Lebensunterhaltes
ziehen ?önnen und also stets noch gewisser Barmittel bedürfen.
Eine wirksame Minderung der Wohlfahrtslasten kann also durch
die nebenberuflich? Siedlung nur dann erreicht werden, wenn es
gelingt , die onpesiedelten Erwerbslosen für einige Wochenschichten
in den industriellen Produktionsprozeß wieder einzugliedern oder
ihnen einen sonstigen , etwa handwerklichen, Arbeitsoerdienst zu
schaffen.

Man kann aber diese Wirkung auch umgekehrt erzielen , wenn
man besonders geeignete Berufsgruppen mit einigermaßen günstigen
Arbeitsbedingungen planmäßig ansiedelt, sie zu einem gewissen Zeit-
punkt aus Kurzarbeit umstellt und damit Arbeitsplätze für solche
Siedler schafft, die bisher erwerbslos waren und deren Unter -
stützung jetzt durch Kurzarbeit abgelöst werden kann . Diese V e r -
bindung von Kleinsiedlung und Kurzarbeit , die
eine geradezu strukturelle Bedeutung für die Lösung der Frage zu
haben scheint, sei an einem Beispiel näher dargetan , nämlich an
dem der Bahnunterhaltungsarbeiter .

Diese Gruppe von Arbeitern , die im Reiche annähernd 80 000
Köpfe zählt , legt eine besondere Betrachtung aus verschiedenen
Gründen nahe. Zunächst einmal bestehen hier Handhaben , die Frage
der Kurzarbeit in Angriff zu nehmen, ohne daß neue Gesetze und
Verordnungen mit neuen Eingriffen in die private Wirtschaft vor-
ausgehen müßten. Zum andern find die Voraussetzungen für Kurz-
arbeit auf dem Gebiete der Vahnunterhaltung insofern besonders
gegeben , als ein wesentlicher Teil dieser Arbeiten nur in der guten
Jahreszeit vor sich gehen kann ; die Reichsbahn zieht daher im
Sommer Zeitarbeiter in großer Zahl heran , während sie im Winter
auch ihre Stammarbeiter stets an einigen Tagen im Monat .feiern
lassen muß. Es kommt hinzu, daß wesentliche Einschränkungen am
Arbeitsquantum ohne Gefahren für den Betrieb nicht möglich find,'
«s besteht also nicht die Aussicht , daß am Ende eines Kurzarbeit?-
Versuches womöglich noch mehr Menschen der öffentlichen Fürsorge
anheimfallen , also jetzt in den Kurzarbeitsprozeß eingegliedert wer-
den könnten. Und schließlich bestehen gerade bei den Bahnunter-
Haltungsarbeitern in großem Maße schon Ansätze von Kleinsiedlung,
zum mindesten aber gewisse gärtnerische Kenntnisse! es würden sich
also Siedlungswillige gerade unter diesen Arbeitern in großer
Zahl finden.

Betrachten wir nun die Verhältnisse in einem Reichsbahn-
direktionsbezirk, z. B . dem der RBD. Berlin. Die Zahl der Bahn -
unterhaltungs-Stammarbeiter beträgt hier rund 4200, die der Zeit -
arbeiter ist schwankend , als Mitte wäre etwa 1500 anzunehmen.
Nehmen wir an , daß die Hauptarbeitszeit sieben Monate umfaßt
und daß während dieser Monate auch die Zeitarbeiter voll be-
schäftigt sind , so werden in diesem Zeitraum etwa 1026 000 Arbeits-
schichten geleistet. In den übrigen fünf Monaten fallen die Zeil -
arbeiter aus und auch die Stammarbeiter feiern monatlich an vier
Tagen ; es werden also etwa 420 000 Arbeitsschichten geleistet. Zu-
sammen ergibt das 1446 000 Arbeitsschichten für den Bezirk der
Reichsbahndirettion Berlin. Man nehme nun an , daß bei Ein-
führung von Kurzarbeit jeder Kurzarbeiter in den sieben guten
Monaten wöchentlich vier , in den übrigen Monaten aber nur
wöchentlich zwei Schichten beschäftigt wäre (was wahrscheinlich den

tatsächlichen Bedürfnissen des Betriebes noch mehr entsprechen
würde als der jetzige Zustand) , so könnten statt der jetzigen 4200
Stamm- und 1300 Zeitarbeiter 10 375 Kurzarbeiter beschäftigt , d. h.
rund 4600 Arbeitsplätze neu geschaffen werden ( in einem einzigen
Ileichsbahndirektionsbezirk wohlgemerkt!) .

Die Lohnverhältnisse der Bahnunterhaltungsarbeiter sind sehr
kompliziert, da sich der Lohn aus Grundlohn , Ortszuschlägen und
Eedingelohn (Akkordzuschlag ) zusammensetzt . 2m Sommer konnte
Man annehmen , daß ein verheirateter Arbeiter mit zwei Kindern
im Berliner Bezirk 7.50 Reichsmark je Schicht verdiente . Ein Kurz-
arbeiter, der nach obiger Berechnung im Jahre etwa 160 Schichten
arbeiten würde , hätte demnach ein Bareinkommen von 1200 Reichs-
Mark, mithin auf den Monat 100 Reichsmark. Ein solcher Arbeiter
würde sich, wenn er eine Kleinsiedlerstelle zu erträglichen Bedin-
Lungen erhielte und sie gut bewirtschaftete, zweifellos ebensogut
stehen wie jetzt mit seinen 2250 Reichsmark. Man könnte auch die
^ etriebsarbeiter der Reichsbahn , deren Zahl fast doppelt
fo hoch ist wie die der Bahnunterhaltungsarbeiter, in diese Be-
trachtung einbeziehen: doch fallen bei ihnen die Gesichtspunkte fort ,
die sich aus der jahreszeitlichen Bedingtheit der Bahnunterhaltungs-
arbeiten ergeben.

Selbstverständlich kann das Ergebnis dieser Darlegungen nicht
>ein , daß man nun mit einem Federstrich die Gesamtheit der Bahn -
ÜNterhaltungsarbeiter ansiedeln und in das Kurzarbeitsverhältnis
Uberführen sollte . Schematische Maßnahmen solchen Umfanges brin-
Ken eine an sich gute Sache nur allzuleicht in Gefahr . Aber die be-
sonderen Verhältnisse in dieser Berufsgruppe ( zumal bei den Zeit -
0tbeitern ) nötigen geradezu diese Ueberlegungen auf . Denn darüber
süssen wir uns klar sein : die Aufgabe, die uns gestellt ist . ist nid) -
" eberwindung eines zeitlichen Notstandes , sondern Ansatz zu
' älltg neuen wirtschaftlichen und sozialen Ent -
Wicklungen , und wo die Möglichkeit ist , großen Gruppen von
^ » lksgenossen eine karge , aber einigermaßen gesicherte und gesunde
^ebenggrundlage zu schaffen , da dürfen bürokratische Bedenken und
Andere Vorurteile nicht schwer wiegen. Man soll sich nicht an kleinen
^ >ngen stoßen , wenn man zu großen aus dem Wege istl

Streiflichter aus den Kochkopfbergen.
Die Slabhaliereien sollen verschwinden . - Neue Jugendherberge eröffne » .

Die Notverordnung über die Vereinigung kleiner Gemeinden ersten bis zum letzten Redner war die Ablehnung der Ver-

schlägt ihre Wellen bis hinein in unser stilles Hochtal . Zu einer ge- einigung der gesamten Stabhaltereien zu einer einzigen Bur-

meinsamen Sitzung, zur Aussprache über dieses für uns wichtige germeisteret unter Aufhebung aller Einzelgemarkungen einst im -

Thema hatte dieser Tage Landrat Frank die sämtlichen Gemeinde- m i g . Aber auch der zweite Vorschlag des Landrats, die heute be-

und Verwaltungsräte von Todtmoos eingeladen . Ernst und sach - stehenden sechs Stabhaltereien in drei unter Belassung einer Burger.

ljch waren die Ausführungen des Landrats und mit exakten Zahlen metsterei zu reduzieren, wurde unbedingt abgelehnt . Immer wieder
wartete Inspektor Gremmelspacher auf . Das gesamte Steuer- kam zum Ausdruck , daß man es nicht begreifen würde , wenn der

kapital beträgt 4 227 000 MM, davon entfallen auf Vordertodtmoos Staat ohne Willen der Einwohner doch eine Vereinigung vornehmen
allein 1790 000 MJL Schwarzenbach 690 000 f « , . 3n weitem Ab - würde.
stände folgen die übrigen Gemeinden. Bei Vordertodtmoos und *

Schwarzenbach kommen noch dazu die im vergangenen Jahre neu- Kürzlich fand im „Löwen" unter dem Vorsitze von Forstrat
eingemeindeten Gebiete des Großfreiwald und des Superioriats - Knoll von Todtmoos eine Tagung des badischen Waldbesitzerver-
waldes mit je etwa 400 000 Die Umlagen der einzelnen Ge - tmndes statt , in der Forstrat E i s e n k o l b aus Villingen in außer-
meinden steigern sich , man kann fast sagen der Höhenlage ent - ordentlich anschaulicher Weise über die neuen Waldeinheitswerte ,
sprechend , von 1 .10 JtJl in Todtmoos -Au bis zu 2 .20 JMt in die Grundursachen unseres Waldelends und über die Arbeiten des

Verbandes sprach . Rege und ausgiebig war die Aussprache. Die
Gründung einer Ortsgruppe des badischen Waldbesitzerverbandes
wurde beschlossen und zu Vertrauensleuten vorerst die Herren Josef
Hub er Iii und Jo/ef Wasmer bestimmt. Schon wieder ein
neuer Verein , höre ich da sagen, aber einer , der Sinn und Zweck
hat in heutiger Zeit .

Jahre liegen zurück seit man damit begann , in unserem Hoch -
tal der Jugend eine Unterkunstsstätte zu schassen. Aber wie so oft
im Leben — Gut Ding will Weile haben. Die letzten Tage aber
brachten nun die Erfüllung dieses allen Jugendfreunden unserer
Berge so sehr am Herzen liegenden Wunsches . In T .- Lehen wurde
die neue Jugendherberge eröffnet . Dank dem Entgegenkommen and
der gemeinnutzigen Denkungsweise des Herrn Noe Maier , Schrei-
nermeister, war es möglich , auch in Todtmoos der Jugend ein Heim
zu (Haffen . In seinem großen Hause richtete Herr Maier selbst die
nötigen Räume her und scheute weder Arbeit noch Unkosten , um
das Werk zu fördern . Dank gebührt dem Herbergsvater für feine
Tat und dieser Dank zog sich hindurch durch alle Reden des Tages .
Schon die Begrüßungsworte des Herbergsleiters , des Gewerbeschul -
Hauptlehrers Glatz , klangen aus in einem herzlichen Dank an den
Herbergsvater und seine Familie. Auch Pfarrer Galle von To dt -
n a u dankte ihm und brachte die Grüße des Jugendherbergeverban -
des Badens , der die innere Einrichtung gestellt hat. Die nachbarliche
Schönauer Jugendherberge war vertreten durch Herrn Kuhni ,
die Gemeinde Todtmoos und der Skiklub durch Direktor Renz .

ffarrer
A l t e n st e i n brachte Dank und Gruß der Ev . Gemeinde

odtmoos, Dr . Götte sprach in längeren Aussührurmen für den
Kurverein . Als letzter sprach Herr Jordan als Vorstand des
Schwarzwaldverelns , Ortsgruppe Todtmoos , und mit einigem Stolz
konnte er darauf hinweisen, daß der Schwarzwaldverein es war der
die Jugendherberge mitgründen half . Die schöne Feier fand ibren
musikalischen Rahmen durch den Musikverein Todtmoosweg. An-
schließend wurden die Räume der Jugendherberge besichtigt und
man mußte staunen über die schöne , zweckmäßige Einteilung.

So ist denn nun die Jugendherberge Todtmoos geschaffen . Auf
luftiger Höhe mit weiter Sicht bis hin zur fernen Alpenkette, fo
liegt sie droben in T .-Lehen , ganz nahe am Höhenweg l Pforz -
heim—Basel, zwischen dem Weigenbachsattel und St . Antoni .

Todtmoos im Wohratal.
Todtmoosweg. An Wald besitzen die Gemeinden von ganz kleinen
Anfängen an bis zu 27 Hektar in Vordertodtmoos . Darüber hinaus
haben einige Gemeinden sonstige Werte in Form von Weide, All-
mendfeld, Wasserleitung und elektrische Ortsleitungen. Eine etwa
drei Stunden dauernde rege Aussprache schloß sich an die eigent-
liehen sachlichen Ausfübrungen der beiden Herren aus Schopfheim
an . Doch Gegenliebe zu ihren Plänen konnten sie leider keine wecken .
Zu sehr hängen die Todtmooser an den alten eingewurzelten Ver-
Hältnissen , zu groß sind die Entfernungen der Orte , zu groß auch die
Höhenunterschiede und auch die langen Winterzeiten sprechen nicht
siir eine Zentralisierung der Gemeindegeschäfte , Ohne Zweifel kön-
nen Ersparnisse nennenswerter Art bei einer Zusammenleguncj nicht
gemacht werden. Viel Vorbehalte und Klauseln würden die un-
gleichen Besitzverhältnisse der einzelnen Gemeinden bedingen. Vom

Der „Keuberg" im Dienst der Erwerbslosenhilfe
Die Not der Zeit wirkt sich heu:e besonders stark an den Stätten

der Erholung und Genesung der Jugend aus. Viele Heime haben
bereits geschlossen, andere folgen, gezwungen durch den Mangel an
Kindern . Leider , denn Jugendfürsorge in Heimen wäre heute fast
wieder so notwendig , wie in den Hungerjahren naiy dem Krieg ,
vor allem für die Kinder erwerbsloser Eltern ! Darum ist es eine
frohe Kunde , die von der rauhen Alb kommt : Der Heuberg .
Deutschlands größtes Kinderheim , das in den ersten 10 Jahren
seines Bestehens schon über 100 000 Kindern Erholung geschenkt hat .
hält sich ! Er wird zwar durch die Wirtschaftskrise in seinen
Ausmaßen beschnitten , aber er tut auch in schwerer Zeit seine Pflicht .
Seine Heilstätten für Knochentuberkulose sind durch einen Neubau
erweitert und voll besetzt. Dank dem Klima und der ärztlichen Lei -
tung sind die Heilerfolge erstaunlich gut . Seinê Haushaltungsschule
gibt 150 Schülerinnen ein Jahr lang tüchtige hauswirtschaftlich-
Ausbildung . Für Kriegerwailen bestimmt, geht ditse Schule heute
dazu über , auch Nichtkriegerwaisen und Mädchen höherer Schulen
ihre Tore zur Erlernung der Hauswirtschaft zu öffnen. Auch für
die Wetterführung der bewährt - n Schullandheimarbeit im kommen -
den Sommer — im Sommer 1931 kam sie über 1000 Schülern zu-
gnte — haben sich maßgebende Stimmen bereits heute ausgesprochen.
Daneben aber blüht jetzt , trotz Eis und Schnee , der neueste Zweig
der Heubergarbeit : Die Erwerbslosenhilfe . Ein Hauswirt-
ichaftskurs des Arbeitsamts Südwest findet im Augenblick hier statt .

'
Weitere sollen folgen. Die Stadt Heidelberg wird wieder zu Be-
ginn des Jahres einen Kurs für die notleidendsten der ausgesteuerten
Jugendlichen veranstalten , bei dem diesmal neben allgemeiner Schu -
lung und Sport vor allem auch Beschäftigung verschiedenster Art
stattfinden soll. Verhandlungen wegen anderer Erwerbslosenkurse
sind mit manchen S . ellen im Gang . z . T . schon erfolgreich abge-
Ichlossen . So öffnet der ,Leuberg" jeder Arbeit zur Linderung der
Not seine Tore . Weil er sich umstellen kann , kann er auch über
die Klipve dieses Notwinters hinwegkommen und weiterbin zu
neuem Dienst bereit sein . Er will heute der arbeitslosen Jnaend
helfend wie er einst der brotlosen Jugend geholfen hat .

Die Schwetzinger Nolhilfe.
In dem Kamps gegen die Not des Winters, die auch in den .

kleineren Gemeinden sehr groß ist. hat die Notgemeinschaft Schwei-
gingen vor drei Wochen ein vorbildliches Werl begonnen, das sich
bis jetzt schon bestens bewährt hat In den Räumen der früheren
Kochschule ist eine Gemeinschaftsküche eingerichtet worden , die ?o
regen Zuspruch fand , daß man einen „Schichtwechsel" einführen
mußte Täglich werden rund 150 Personen gespeist , so daß jeder
Bedürftige dreimal in der Woche an die Reihe kommt . Das Essen
( pro Portion ein gut gemessenes Liter ) kostet 10 Pkg . und wird
gegen Gutscheine der Noigemeinschaft abgegeben. 70—80 Personen
verzehren ihr Essen in einem sauberen Eßbaum gleich an Ort und
Stelle , die andern — meist Familien — nehmen es mit nach Hause .
Auch an durchreisende „Kunden" wird gegen Gutscheine des Polizei -
kommissariates Mittagessen kostenlos nerabfolgt . Der Speisezettel
ist sehr abwechslungsreich gehalten . Am Samstag, den 12 . Dezem¬
ber. wurde sogar Rehragöut verabreicht, zu dem ein hochherziger

Jägersmann das Fleisch gestiftet hatte . Finanziell getragen wird
die Gemeinschaftsküche von der Stadtgemeinde und durch freiwillige
Spenden der Bürgerschaft.

Mit einem zweiten Wert der Nothilfe arbeitet die Gemein-
fchaftsküche Hand in Hand. Um von den 190 Wohlfahrtserwerbs-
losen möglichst viele wieder an die Reichsunterstützungskasse zurück-
zuführen, ist der Gemeinderat unter der umsichtigen und tatkräftigen
Leitung von Bürgermeister Dr . Trautmann bestrebt. Arbeits-
gelegenheit zu beschaffen , die ohne nennenswerten Materialaufwand
produktiv ausgenutzt werden kann . Die Erwerbslosen sind so ein-
sichtig, diesen Plan dadurch verwirklichen zu Helsen, daß sie zu den
Normalunterstützungssätzen arbeiten , die Unterstützung, die man
ihnen sowieso auszahlen müßte , also erarbeiten. Gerade dieses
psychologische Moment darf in seiner Bedeutung nicht unterschätzt
werden. Mit dieser Erwerbslosenarbeit ist schon im vergangenen
Jahr ein großes Areal sumpfiger Wiesen zur Ackerbestellung brauch-
bar gemacht worden — die geernteten Kartoffeln sind als Saat -
kartoffel verkäuflich gewesen — und das gleiche soll in diesem Jahr
in verstärktem Maße erreicht werden. Die Gemeinschaftsküche unter-
stützt diese Arbeiten dadurch , daß sie für die arbeitenden Erwerbs-
losen das Mittagessen kocht , das dann durch ein Auto der Stadt-
Verwaltung zur Arbeitsstelle gefahren wird .

In der Schulküche wird täglich an 400 Kinder ein Frühstück
verabreicht ( Suppe oder Kakao mit einem Brötchen) , das Kinoer
von Erwerbslosen kostenlos erhalten . Eltern , die noch im Erwerb
stehen , zahlen 20 Pfg . wöchentlich . — Ein weiteres großzügiges
Projekt Dr . Trautmanns, durch Ankauf des brachliegenden Gelän -
des der früheren Kunstseidefabrik neue Arbeitsmöglichkeiten zu
schaffen, scheiterte an dem Finanzierungsproblem .

Bei aller Erkenntnis der Schwierigkeit der Lage hält man in
Schwetzingen die Zuversicht hoch , daß es gelingen wird , den Not«
winter 1931/32 zu überwinden . W . St.

Wieder 15000 Arbeitslose mehr
auf dem badi ' h- wiirttembergischc» Arbeilsmarkt .

Nach den Feststellungen des Landesarbeitsaimes Südwest¬
deutschland wurden am 15. Dezember im Bezirk Südwestdeutschland
infolge der jahreszeitlichen Verschlechterung des Arbeitsmarktes
wiederum 15 000 Arbeitslose aller Berussgruppen mehr gezählt als
am 30 . November. Die Gesamtzahl der bei den württemberaischen
und badischen Arbeitsämtern eingetragenen arbeitsuchenden Per-
sonen betrug 287 966 . Verhältnismäßig stark gestiegen ist die In -
anspruchnahme der Unterstützungseinrichtungen . Von der Arbeits-
losenversicherung wurden am 15 . Dezember 8897 Personen mehr
unrerstützt als Ende November : in der Krisensürsorge betrug die
Zunahme der Unterstützten 2670 Personen . Der Stand an unter -
stützten Arbeitslosen war nach der Statistik der Arbeitsämter am
15. Dezember 1931 folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeits-
losenversicheruna 90 774 Personen ( 72 360 Männer. IS 405 Frauen) .
— In der Krisenunterstützung 69 367 Personen (59 529 Männer
9838 Frauen) . — Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um ll 56?
Personen oder um 7 .8 Prozent von 148 574 ( 121919 Manner 26 655
Frauen) auf 160 141 Personen ( 131 898 . Männer. 28 243 Frauen) :
davon kamen auf Württemberg 68 402 gegen 63 563 , auf Baden
91 739 gegen 85 011 am 30. November 1931.
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Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

ek . Ettlingen , 23. Dez . lWeihnachtsfeier des Realgymnafiums .1
Auch in diesem Jahre hielt das Realgymnasium eine stimmungs-
volle Weihnachtsfeier ab . Altdeutsche Weihnachtslieder und auf den
Advent abgestimmte Gedichte bereiteten die Stimmung vor für die
prächtige Ansprache des Leiters der Anstalt , Direktor P f e u f f e r ,der mit Recht darauf hinwies , dag der Weihnachtsgedanke trotz der
Nöte der Zeit im deutschen Volke und ganz besonders bei der beut-
sehen Jugend nicht erlöschen darf . Im Mittelpunkt der schönen Ver¬
anstaltung stand ein Theaterstück „Der Spitzbub und das Krippen -
spiel "

, das sich in der Werkstatt eines Krippenmachers absvielt und
viele für die Jetztzeit passende Anspielungen enthielt . Recht an-
sprechend war auch der Sprechchor der Mädchen, eingeübt von Pro -
sessor K ä h l e r t . Mit ganz besonderem Beifall ausgenommen wur -
den drei Vorträge des Schülerorchesters unter Leitung des Musik -
lehrers Achtmann . Die Inszenierung des Theaterstückes hatte
Zeichenlehrer Schneider übernommen.

Bretten , 22. Dezember. (Genossenschaftsoersammlung.) Die im
Januar d . I . anstelle des Landw . Lagerhauses Bretten ins Leben
gerufene Landw . Ein - , und Verkaufsgenossensa,aft Bretten hielt eine
ausserordentliche Generalversammlung unter dem Vorsitz des Auf-
sichtsratsvorsitzenden Fink ab. Die Zusammenkunft

"
hatte den

Zweck , den genossenschaftlichen Gedanken und die große Bedeutungdes Genossenschaftswesens in der gegenwärtigen Zeit zu stärken .Landesökonomierat Feuchter sprach über betriebswirtschaftliche
Tagesfragen , betonte insbesondere, daß Staatshilfe und Selbsthilfeeinander ergänzen müssen . Verbandsrevisor Schaber vom Ver»
band landw . Genossenschaften in Baden referierte über genossen-
schaftliche und milchwirtschaftliche Tagesfragen . Die Versammlung
nahm einen anregenden Verlauf .
Kreis Baden.

* Rastatt , 21 . Dez . (Musikalischer Abend.) Das Ludwig -
Wilhelm - Gymnasium veranstaltete in der letzten Woche
«inen wohlgeluugenen musikalischen Abend Das Schü «
l e r o r ch e st e r begann mit dem Adagio aus Beethovens Jugend -
lymphonie, das klangfrisch und fonn ;chön wiedergegeben wurde.
Prächüg war auch der Chor „Stehe , der Hüter Israels " aus Men-
delssohns „Messias"

, den der A n st a l t s ch o r vortrug . Auner-
ordentlich gefiel der Weihnachtsliederzyklus von Joseph Haas , den
Mustklehrer Bruder mit den drei Unterklassen techüisch schlaken,
frei vermittelte . Regers „Maria Wiegenlied" fand durch die Schü ,
lerinnen M o r e l l und Roth , das Weihnachtslicd „Clauset" und
der Kanon „In der Sekunde" durch die Schüler D e b a t i n und
Schwarz , das „Weihnachtslied" von Othegraven durch die Ober
sekundanerin Hasenfuß und den Unterprimaner Hammer eine
vorbildliche Darstellung . Eine besondere Leistung des Schülerchors
war unstreitbar das „Benediktus" aus der F -moll-Mcsse von Bruck-
ner . Auch der Rest des Programmes , das Menuett und der Schluß
aus Mozarts Klavierkonzert in Es mit Orchesterbeglcitung, von der
Schülerin Hasenfuß feinfühlend gespielt, das Menuett aus der
Iugendsymphoiiie von Beethoven ünd ein Ausschnitt aus Humper-
dincks „Häusel und Gretel "

, ferner der Schülerchor ( „Schlußsatz aus
Beethovens Neunter "

) , sowie einige komische Gesänge zweier Schü-
ler erfuhr in der geschickten Leiiung des Musiklehrers Bruder eine
lobenswerte und von der von Professor Gack als Stellvertreter de»
erkrankten Direktors herzlich begrüßten Zuhörerschar lebhaft be»
klatschte Auswertung .

>>. Bietigheim . 22. Dez . lDarlehenstiindigungen beim ländl .
Kreditverein .) Schon geraume Zeit ist es her , daß der hiesige länd-
liche Kreditverein die Gewährung von Darlehen eingestellt hat.
Nunmehr hat die Verwaltung beschlossen, mehrere Tcilkündigungen
an die Darlehensnehmer ergehen zu lassen . Von einer Kündigung
der ganzen Darleben wurde Abstand genommen. Mit den in Frage
kommenden gekündigten Teildarlchen sollen möglichst neue Darlehens -
nehmer befriedigt werden. Obwohl die einzelnen Beträge nieder
find , dürften die Rückzahlungen für einzelne Darlehensnehmer in der
gegenwärtiqen Notzeit recht schwierig lein.

n . Bühl , 20. Dez . (Kolonnen -Jubiläum .) Die Freiwillige
Sanitätskolonne Bühl kann in diesen Tagen auf ein 25iähiges Be¬
stehen zurückblicken. Trotz des Ernstes der Zeit soll in Anerkennung
der während einer langen Zeit im Dienste der Menschheit geleiste -
ten wertvollen Dienste am Sonntag , den 3 . Januar , eine schlichte
Feier abgehalten werden , der am Vormittag ein besonderer Fest -
gottesdienst und am Nachmittag eine Uebung auf dem Rathausplatze
vorausgehen sollen . Mit der Kolonne kam Herr Dr . med . K . Der-
tinger -Biihl gleichzeitig sein silbernes Jubiläum als Kolonnenarzt
feiern . Eine Ehrung

' verdienter Kolonnenmitglieder ist anläßlich
der Jubiläumsfeier vorgesehen .
Kreis Offenburg.

A. Oppenau . 22. Dez . (Bescherung der Armen.) Der Frauen -
verein Oppenau veranstaltete wie alljährlich am vergangenen Sonn -
tag nachmittag im Hotel „Post" die Bescherung der Armen des
Kirchspiels Oppenau . Bürgermeister B e ch i n g e r -Oppenan , als
Beiratsmitglied des Frauenvereins , begrüßte die Erschienenen. Als -
dann sprach er den Damen des Frauenvereins , an der Spitze Frau
Heydt, für die große, opferwillige Arbeit der letzten Wochen , die
dieses Fest erfordert hatte , den wärmsten Dank aus . Gleichzeitig
dankte er allen , die dem Frauenverein dieses Liebeswerk durch ihre
Spenden ermöglicht haben. Es konnten über 200 Erwachsene und
Kinder mit reichen Gaben beschert werden . Die Feier wurde von
Weihnachtsliedern eines Schülerchores unter Leitung von Ober-
lehren Müller umrakmit

dick Mersheim ( bei Kehl) , 22. Dez . (Zwei KLhe im Moor ver-
funken .) Beim Gabholzführen geriet das Kuhgespann eines hiesigen
Bürgers infolge des Schneesalles etwas ab vom Wege in das so-
genannte Schwemmland, eine sich seit Jahrzehnten angesammelte
Sump -landbildung . Plötzlich versanken die beiden Kühe derart tief
im Schlamm, daß sie sich aus eigenen Kräften nicht mehr befreien
konnten . Die Bemühungen der Tiere , sich zu retten , hatten nur
den Ersolg , daß sie immer tiefer hineingerieten . Erst der Hilfs -
aktion gelang es. die beiden Tiere dem sicheren Schlammtod zu ent -
reißen . Bei der Rettungsarbeit kamen auch mehrfach die Retter in
stark, Eesahr , im Moor zu versinken .

«id. Offenburg, 22 . Dez. (Weihuachtsmusik in Offenburg . ) Um
die Weihnachtszeit herrscht in Offenburg von jeher besonders re ^es
musikalisch .' s Leben. Der Orchesteroerein hatte einen Abend mit
Franz Philipp und seinem Kammerchor auf dem Programm ,
zum größten Leidwesen aller Musikfreunde mußte die Veranstaltung
aber wegen Erkrankung des Meisters ausfallen . Dafür hatte man
am vergangenen Sonntag eine musikalische Morgenfeier angesetzt , die
ein voller Ersolg für den Orchesteroerein wurde. NeUn Haydns Es -
Dur -Sonate , gespielt von Hermann B ischler ( Karlsruhe ) , hörte
man Brahms Sonate für Bratsche und Klavier , um welche sich Al-
bert Dietrich ( Karlsruhe ) und Hermann Bischler sehr verdient
machten . Das selten gehörte , großartige Werk hinterließ tiefen Ein -
druck. Den Gesangsteil hatte eine einheimische Künstlerin übernom-
men . Edith B a u m a n n -V o l tz, begleitet von Musikdirektor Karl
Schlager . In einer Reihe von Schumann -Liedern und einigen
Weihnachtsliedern von Cornelius , Händel und Brahms , legte sie
beachtliches Können an den Tag . Am Abend fanden sich zuerst die
Stadtkapelle , dann die vereinigten Männergesangvercine mit der
Feuerwehrlapelle unter dem großen ösfenilichen Christbaum auf dem
Marktplatz zusammen, um in alten Weisen und Liedern dem GeSan-
ten der Weihnachtsfreude öffentlich Ausdruck zu verleihen . Trotz der
grimmigen Kälte hatte sich eine riesige Menge eingefunden — nicht
zuletzt auch die Landbevölkerung, die am goldenen Sonntag sehr zahl-
reich ihre Einkäufe machte — um den altvertrcluten Klängen zu
tauschen .

r . Friesenheim ( Amt Lahr ) . 20. Dez. (Der Kachelo 'en als S ' ar -
kasfe .) Recht unvorsichtig handelte vor kurzem eine hiesige Frau ,als sie fiUO RM . im Siubencfen aufbewahrt ? und später beim An^
heizen dieselben vergaß. Ai» sie sich des Geldes erinnerte , war e»

zu spät. Sie fand nur noch verkohlte Papierüberreste als lieber«
bleibsel .

! Lahr , 22. Dez. (Rechtsanwalt vermißt .) Seit Ente voriger
Woche wird der hier ansässige Rechtsanwalt Ottendörfer vermißt .Die Nachforschungen haben eigelyn , daß er am Samstag morgen
voriger Woche ein Freiburger Hotel, in dem er übernachtet ha te,verlassen hat ; er ist seitdem nicht mehr zurückgekeh" t . Seine Gepäck-
stücke hat er in dem Hotel zurückgelassen . Man befürchtet, daß Rechts-anwalt Ot^ ndörfer sich ein Leid angetan hat.
Kreis Freiburg.

Heitlingen ( bei Emmendingen ) , 23. Dez . (2700 Liter O«l ausge¬
laufen .) Der Kraftwagen einer Freiburger Firma mit 2700 Liter
Rohöl beladen kam hier ins Schleudern, stürzte um und de? gesamte
Inhalt floß durch i <y hartgefrorenen Slraßenrinnen ab. Mit Fla -
lchen, Eimern und Rebspritzen eilien die Leute zu der fließenden
Oelquelle, um zu retten , was möglich war .

rz . Elzach , 22. Dez . (Weihnachtsbäume für die Schwei ' .) Zur
Zeit werden hier und in den umliegenden Ortschaften Weihnachts-
bäume aufgekauft. Kleine Christbäume kosten durchschnittlich45

. Pfg ., größere, für Vereinsfeiern geeignet. 1 .00—1 .20 RM . Viele
Bäume wandern per Lastautos in die Schweiz .

Kreis Waldshuk.
Laufenburg , 23. Dez . (Lachsfang am Oberrhein unbesriedigcnd.1

Der Lachsfang am Oberrhein hat ein äußerst geringes Ergev
gebracht. Oberhalb des Kraftwerks Wyhlen - Augst sind auf badij )
Seite die Fangergebnisse nicht der Rede wert , ebenso aus o
Strecke Basel—^Neuenbürg . Zwischen Basel und Kleinkems wurv
nicht einmal 20 Stück Lachse gefangen . Mit Mühe und Not kon
die staatliche Fischbrutanstalt Tiengen mit Lachseiern. beliese
werden . Die Ursachen des fast katastrophal zu nennenden Rückgang »
liegen nicht ganz klar. Die Rheinkorrektion dürfte daran smuld >e >n,
vor allem aber ist der schonungslose Fischereibetrieb der Hollanoer
mitverantwortlich .

Landrale -Besprechungen .
In den letzten Tagen fanden in Mannheim . Karlsruhe

und F r e i b u r g Besprechungen mit den Landräten der Landes«
tommissariatsbezirke Mannheim . Karlsruhe . Frciburg und Konstanz
statt , an welchen der Minister des Innern und Ministerial¬
direktor Weitzel , sowie die zuständigen Landeskommissäre t ?" '
nahmen . Bei den Besprechungen wurden Referate gehalten von
Ministerialrat Dr . I m h o f f über „Die künftige Gewährung von
Baudarlehen , Senkung der Neubaumieten , vorstädtische Kleinneo-
lung . Wohnungsverbände "

, von Ministerialrat Dr . Bar ck über
..Bekämpfung politischer Ausschreitungen und allaemeine polizein^ e
Fragen "

, von Oberregierungsrat Walz über „Haushaltsausgleich
in den Gemeinden" und von Regierungsrat Dr . Bader über
„Milchgesetz".

Gemeinde-Umschau.
«* • Oberweier (Amt Ettlingen ) , 21 . Dez . (Keine Eingemeindungnotwendig .) Zu den wenigen Gemeinden unseres Bezirks, die füreine Eingemeindung in Frage kamen , weil ihre Einwohnerzahl nachder letzten amtlichen Volkszählung im Jahre 1925 unter 500 betrug,wurde bis jetzt auch unsere Gemeinde gerechnet . Dies hat sich jedochbei einer allgemeinen Personenstandsaufnahme vom 15. Dezemberd . I . als ein Irrtum erwiesen. Die Gemeinde hat danach 511 Ein¬

wohner und kommt somit für eine Eingemeindung mit Ettlingen¬weier nicht in Frage .
Ie . Philippsburg , 21 . Dez . (Aus dem Gemcinderat .) Es wurde

Kenntnis genommen von der Mitteilung des Kulturbauannes Hei -
Kelberg wegen der Entwässerung der Rheinschanzinsel. Der Ee-
meinderat beschließt Hierwegen , daß ein Drittel der Kosten , jdoch
höchstens 4000 RM . , auf die Gemeinde übernommen werde-n soll . n .— Ein Antrag der Erwerbslosen auf Gewährung einer baren Win -
terhilßi von je 20 RM . für Ledic« und Verheirate !« unö von je
5 RM . für Ehefrauen und Kinder wird abgelehnt . Der Geweinderat
ist der Anficht , daß das Ergebnis der Winternothilfesammlung abge-
wartet werden soll. Nach Verteilung der Gaben können dann be-
sonders Bedürftig « von der Gemeinde noch Sonderbcihilfe .i erhallen .

HI Rastatt , 22. Dez . (Aus dem Stadtrat .) Genehmigt wurden
u . a. die Verpachtung der eingefriedigten Schrebergärten in den
Niederwiesen an die bisherigen Pächter auf eine weitere Pacht-
dauer von 12 Iahrn und die Verpachtung einiger Geländestreifen.
Gegen die beabsichtigte Einfriedigung des Sportplatzes des Turner -
bunds Rastatt e . V. nach dem vorliegenden Lageplan bestehen keine
Bedenken. Für einen Bauplatz wird die Bauverpflichtung auf wei -
tere Jahre verlängert . Geaen die Durchführung eines Flugsport -
Werbetapes durch die Südwestdeutsche Sportsliegervereiniaung in
Gießen, Ende Mär ^ 1932 bestehen keine Bedenken . Ein Gesuch zur
Errichtung von zwei Tankstellen an der Karlsruher Straße kann aus
verkehrspolitischen Bedenken nicht befürwortet werden. Außerdemwird die Genehmigung sür Benützung des städt . Feldweges als Ein -
fahrt zu dieser Anlage versagt. — Bon dem Ausbau des Werkstatt-
Unterrichts an der Gewerbeschule soll vorerst abgesehen werden . —
Die Kosten sür Erneuerung der Stellfalle der Oosbach -Schleuse soll
im Voranschlag des kommenden Rechnungsjahres vorgesehen werden.— Der Pächter des städt. Plakatwesens beabsichtigt , in Rastatt w : i»
tere Plakatsäulen aufzustellen: es werden hierfür folgende Stellen
in Vorschlag gebracht : Ecke Kaiser - und Rheintorstraße hinter dem
W^ stermann ' schen Anwesen, der freie Platz vor dem Verwaltungs -
gebäude des Gas - . Wasser - und Elektrizitätswerkes und die Schutz-
insel bei der Villa Mayer in der Murgtalstraße . Die Anschlagtafel
an der Klosterkirche soll vergrößert werden . — Frau Kommerzienrat
Hemmerle Witwe in Wien , hat . wie in früheren Jahren , der Stadt
wieder einen größeren Betrag als Weihnachtsspende sür Notleidende

und Kranke überwiesen, welcher nach dem Wunsche der Spender !»
verwendet werden soll.

I ! Ottenau , 20. Dez . (Aus dem Semeinderat .) Von dem fretw.
Verzicht des Jugendhelfers auf 20 Prozent seiner Vergütung wir »
Kenntnis genommen. — Die Ausfälle an der Krafipostlinie Sag'
genau—Baden werden bis Oktober angewiesen, der V . rtragsiün »
digung zugestimmt. — Die S .elle des Schularztes soll auf Ende de«
Schuljahres 1931 -32 gekündigt werden. — Für die Schüler der la .dw.
Win »erschule wird Er atz des Fahrgeldes in Ausficht gestellt . —
Nachdem sich mehr als 50 Prozent der Rebbesitzer vom LangebeiA
aegen die Erbauung eines Weges ausgesprochen hiben , soll die Aus«
führung unterbleiben . Leider wird dadurch die Beschäftigung vieler
Erwerbsloser unmöglich, d ' e durch Gewährung »eines Siaatsdar «
lehens hätte erfolgen kennen. — Ein unvermuteter Kassensturz , ]o - ' e
eine Kassenstandsdarstellung aus 1. Dezember to . 3s . wird zur
Kenntnis gebracht. Die Lage zwingt , wo immer möglich , zum Em«
zug der Au 'genftände nötigenfalls zwangsweise. — Für eine Geistes «
kranke wird ein weiterer Kcstenanteil überkommen. — Zur Beihiff*
in der Waldhut wird vo'. übergchend Johannes Hahn bestimmt. —
Bon den 27 Bewerbern um die ForstDartstelle werden 0 Personell
dem Forstamt zur Abnahm ? einer Eignungsprüfung und nähere»
Auswahl nahmhast <y macht . — Für G oßabnehmer wird für de »
Wafferbezug ein Staffeltarif bcischllfsen. Mehrere Eesiche um Her .̂ b«
letzung der monatlichen Pauschale mußten abgelehnt werden. — Mr
die freiw . Feuerw . hr und den Musikverein können vorerst nur die
halben im Voranschlag vorgesehenen Zuschüsse an --, 'wiesen werden. —
Berteilt wird du ® Ergebnis der Winternothilfe , die trotz der
ungünstigen Verbältnisse fast aller Einwohner die schöne Summe
von 850 RM . erbracht hat . — Das Bezirksamt Rastatt hat die
Neuregelung der Gehälter des Bürgermeisters
und der Gemeindebeamten bcsiätigt . wovon Kenntnis
genommen wird . — Bei der Staatsregierun ^ ist erneut um alsbal »
di -- e Staatshilfe zur Durch >halt »na der Wohlfahrtserwerbslofen nach'
ansuchen, da die laufenden befundenen Unte' stlltznngen von der
Gemeinde allein nicht mehr aufgebracht werden können . —
Unterstützungssätzeder Ausgesteuerten werden neu stgesetzt, und i ®
nach d "M Grad der Bedürftigkeit unter Anrechnung aller im Fa°

: : Triberg . 22. Dez . (Neuer Ratschreiber.l Der Gemei"derat be«
schloß , den durch den plöMichen Tod des Ratslbreibers Schüftl ^r rer «
waisten Posten eines Ratschreibers , an d« n feit rund 20 im
Dienst der Stadt Triberg befindlichen Sekretär ^a ^s Flößer
übertragen . Es ist damit das Amt des Grundbuchhilfsbeamten v ^r-
bunden. Gleichzeitig beschloß der Gemeinderat , als neue bisher nicht
vorhandene Stelle den Posten eines zweiten Ratschreibers zu schafsen
und beim BLrgerausschuß anzufordern .

Erfroren aufgefunden .
X Unterharuxrskach , 22. Dez. Heute f ' üh wurde der Bäcker-

meister Josef W i l l m a n n (genannt Schäferbeck ) unterhalb der
Brücke, an der der Kirnloch in den Harmersbach einmünd . t . tot aufge-
runden. Bei dem Muhenden Glatteis muß Willmann in . der Dunkel-
heit gusgealitldn » > d die Böschung hinabgefallen sein. Am Ufer-
gebüsch blieb er hängen und erfror . Am voraus ^egaugenen Nach-
mittag hatte der fast Siebzigjährige Mehl mit einem Handkarren
befördert.

Einbrecher am Werk .
Hirschhorn a. N ., LZ. Dez. Zu den in letzter Zeit sich bedenklich

häufenden Einbruchdiebstählen haben sich zwei neue gesellt . In
dem ei -,' n Fall stieg ein Dieb durch ein zertrümmertes Fenster in
die Klosterkirche und erbrach den Opferstock, d ssen J - Halt zum Aus¬
bau der Kirche Scftimmt war . Der -weite Einbruch wurde in ein
^ agdbaus verübt , wo sich die Einbrecher an den vorhandenen Spe ?»
sen und Getr " nken gütlich taten und ihre Kl<eider mit den weit
besseren der Jäger vertousck' tcn.

Märkte in Baden .
Ettlingen . 23. Dez . ( Schweinemarkt.) ? uaefahren 2? Ferkel und

24 Läufer . Verkauft 24 Berkel und 12 Läuker. Preis kür Ferkel
5— 12 rfJC , Läufer 26— 34 .TtJl je Boar . Wegen Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche finden vorläufig keine Märkte statt .

Miillheim . 22. Dez . ( Biehmarkt .) Auftrieb 45 Stück , und üwar
18 Ochsen zu 250—500 12 Kiifie zu 200—520 . 7?. # und 15 Jung¬
vieh zu 120—200 .# . Ä . Der Handel muß " *s flau bezeichnet werden.

Enacn . 22 . Dez . (Schweinemarkt.) Auftrieb 108 Ferkel . Ver-
kauft 00 Stück zum Preise von 20—42 JMl per Paar . Der Handel
war flau .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Donnerstag , den 24.
In tiefen und mittleren Lagen F o r t d a u

Frostwetters und zunehmend bewölkt,
schwarzwald noch meist mildes und so

Dezember 1931 :
er des trockenen

Auf dem Hoch '
nniges Wetter .

Temperalurwechfe! auf öem Kochschwarzwalö .
In der Höhe Erwärmung um 10 Grad .

Die Kaltluftmassen , aus denen das europäische Hoch -
druckgebiet aufgebaut ist, find nunmehr in starkem Zusammen -

inten begriffen . In der Höhe ist dabei Erwärmung um 10
Grad bei großer Lufttrockenheit eingetreten . Wie sich aus der be-
trächtlichen Temperaturumkehr auf dem Hochschwarz -
w a l d ergibt , befinden sich diese Hochlagen heute im Bereiche der
erwärmten Luftschichten , während in tirfen und mittleren Lagen je
nach dem Grade der Bewölkung mehr oder weniger strenger Strah -
lungsfrost herrscht ( Feldbergturm + 2 , Belchen + 1 , Schauinsland —3,
Hinterzarten —8 , Rheinebene —10 Grad ) .

Von den im Nordwesten heranziehenden atlantischen Zyklonen
wird das europäische Hochdruckgebiet jetzt allmählich nach Süden
gedrängt . Wir werden daher heute in das bisher nördlich von uns
gelegene Zentrum des Hochs gelangen , wobei die Ostwinde abflauen
werden. Für die nächste Zeit steht allmählicher und durch B e w ö l -
kungszunähme eingeleiteter Uebergang zu West wetter be-
vor . Mit Schneefällen ist morgen noch nicht zu rechnen .

Schueetcrichie vom ! » . Dezember . 7—8 Ubr niorncuö .
Jeldbera -Pcstttati - n : Heiter , minus 0 Erad . Tcknceböbc 20 Ztw ., vcr -

harscht . Ski gut . Rodel mäßig .
Hinter arten Heiter , minus ll Grad . Schneehöhe 15 Ztm . . Pulver .

und Rodel gut . . . .Ttiiiee : Bewölkt , minus 11 Grad . Tlbneehühe 15 Ztm . , verb ^ ri « ' -
Ski und Rodel mnkia , Ei ^batn gut .

Rotichrci N >' w « lkt . minus ö Grad . Schneehöhe 27 Ztm ., Pulver , Ski «
unö Rodel gut . ^ ,Reichen : Heiter , l Grad . Schneehöhe 20 Ztm . . Pulver , Ski und Rod »
gut .

Schauinslaud : Heiter , minus 8 Grad . Tchneehöhe IS Ztm .. Pulver .
und Rodel gut .

St . MSrgen : Heiter , minus 8 Grad . Schneehöhe 20 Ztm ., verwebt . St >
und Rodel miiftig .lkönipofeld : Bewölkt , minus 9 Grad . Schneehöhe 10 Ztm .. l !ickc » bai >-
Ski und Rodel mä &ig .

Schönwalo : Heiter , minus 4 Grad , Schneehöhe 25 Ztm ., Pulver .
und Rodel gut .

Surtwanqe « : Hciler , minus IS Grad . Schneehöhe 20 Ztm ., Pulver .
und Rodel gut . „ >,Trilerg : Heiter , minus 12 Grad . Schneehöhe S Ztm ., Pulver , « ki uns
Rodel mSstig , Eisbahn gut .

» nie iß : Heiler , minaid 8 Grad . Schneehöhe 25 Ztm ., Pulver . Ski u »o
Rodel gut . , ,Rudcstcin : Heiter , minus 7 Grad , Schneehöhe 40 Ztm . , Rauhreif .
und Rodel gut .

H»rnis --rind « : Heiter , minus S Grad , Schneehöhe 40 Ztm ., verwcvi -
Ski und Rodel gut . . ~ ti

Herren -rtes : Heiter , minus 10 Grad . Schneehöhe 22 Ztm ., Pulver .

ÖüM '" höhc - Vl >« i<n Heiter , minus 6 Grad . Schneehöhe 12 Ztm ., Pulver ,
Ski und Rodel rnnfiig . Eisbahn gut . <r „ fncr .M ronn - Hoblch : Heiter , minus 7 Grad . Schneehöhe 20 Ztm . , Putv
Ski und Rodel out . „ 5Dobel : Heiter , minus V Grad . Schneehöhe 10 Ztm . , Pulver ,
Rodel mähig .

Wallerltand des RbeinS
« ialdvbnt . 23. Dezember , morgens S Ubr : 183 Ztm . , gek. Z Strn .
Basel . 23. ? ezemb >' r . morgens 6 UIt : minus 20 Ztm . , gest . 0 d >m .
Zchilsterinlel . 23 . Dezember , morgens Mir : 84 Ztm . . gilt . 0 otni .
Rhcjaweiler , 23 . Dezember , morgens 6 Ubr : minus 188 Ztm . . ge » . 1 o
tiedl , 23. Dezember , morgens (i Illir : 18."' Ztm .. gest . 3 Ztm .
Ulfnrrt " . 23 . Dezember , morgens 6 Ubr : 355 Ztm . , tieft . 5 Ztm .

Mannheim . 23 Dezember , mvegens Ii lllir : 214 "
Laub . 23 . Dezember , morgens 6 Uhr : 148 Ztm ., gek . 12 Ztm .
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Das Christkind am Äohenlwiel.
Die Unterbringung der Singener Staatspolizei . — Kinderweihnachten in den Vereinen .

Das Christkind brachte der Singener Staatspolizei eine freu -
dige Ueberraschung : Sie kann sehr wahrscheinlich schon am 1. April
n . I . in ihr neues Heim einziehen . Wie hier früher schon erwähnt ,
wurde die Singener Ortspohzei am 1 . Juni verstaatlicht , ohne daß
die Unterbringungsfrage vollkommen gelöst worden war . In der
Polizeiwache in der Feuerwehrstraße hatten die 18
Mann der Ortspolizei kaum Platz . Wo nun die 40
Beamten der Staatspolizei unterbringen ? Man be-
lieg einen Teil in der ^ euerwehrstraße und richtete
für den anderen behelfsmäßige Räume in einem Hause
der Hegaustraße ein . Durch diese Trennung wurde
selbstredend der an und sür sich nicht leichte Dienst der
Polizei noch wesentlich erschwert . Dessen war man sich
von Anfang an bewußt . Man hielt das alte Polt -
gebäude für die Unterbringung der Polizei als sehr
geeignet . Verhandlungen wurden eingeleitet zwischen
dem Ministerium des Innern in Karlsruhe und der
Reichspostverwaltung in Verlin . Da sich während der
Verhandlungen Schwierigkeiten einstellten , zogen ste
sich endlos in die Länge . Sie wurden erst in
den allerletzten Tagen endgültig ab -
geschlossen mit dem Ergebnis , dag die Staats -
Polizei etwa am 1 . April in das alte Postgebäude
übersiedeln wird . Damit ist nun diese Frage glücklich
gelöst . Das Gebäude hat eine lehr günstige Lage für
die Einheimischen sowohl wie für die Bewohner der
Umgebung . In den Räumen kann der gesamte Dienst
der Polizei bequem vereinigt werden : nämlich der der
Kriminalpolizei , der Fahndungspolizei , der Gewerbe -
Polizei und der uniformierten Polizei und ebenso der der
Gendarmerie . Ferner kann der Dienst gegenüber jetzt in

licht vereinsacht werden , zumal Polizeihaupt -

nicht zurück. Die Alnminium - Walzwerke veranstalteten
am Freitag im Kreuz " eine Weihnachtsfeier für die Kinder ihrer
Arbeiter und Angestellten . Jedes Kind erhielt ein brauchbares
Kleidungsstück , manche sogar vollkommene Anzüge , und die übliche
Tüte Backwerk . Die Feier für die Angestellten und Arbeiter war

mancher Hinsi
mann Binossek im Hause Dienstwohnung beziehen wird .
In den 7 Atonalen ihres Bestehens hat die Staats -
Polizei sich hier gut eingebürgert : ste genießt das
Vertrauen der Hevölkerung bereits in so großem
Maße , daß man heute vieljach hört : „Heute könnte ein Scherer -
Mord nicht mehr passieren !" Aus der anderen Seite wird durch
die glänzende Organisation des Außendienstes bei denen , die die

wird an vielen Türen vorübergehen , ohne die dahinter voller Sehn -
sucht harrenden Kinderherzen zu beachten . Um nun solchen Kindern
auch eine Weihnachtsfreude zu bereiten , haben sich verschiedene
Vereine entschlossen , ihre Weihnachtsveranstaltungen den Kindes -
träumen und dem Kinderglauben anzupassen . In diesem Bestreben
hatte der M a r i n e - V e r e i n am Samstag im Hotel „Ekkehard "
eine besonders geschickte Hand . Schon der Vorsitzende Kämpf unter -
strich in seiner Begrüßungsansprache die Notwendigkeit , die Kinder
am Weihnachtsglauben nicht verzagen zu lassen , denn das Weih -
nachtsfest ist ein echt deutsches Fest . Dessen Glanzpunkt in des
Wortes mehrfacher Bedeutung war dann der brennende Christ -
bäum und die Bejchenkung der Kinder . Musiklehrer Ernst Reisch
( Violine ) . Hauptlehrer Erwin Abt (Klavier ) und Kaufmann Kart
Weiß (Violine ) erhöhten durch ihre Melodien die » eihnachtsstim -
mung . Mehrere Vereinsmitglieder sorgten für Unterhaltung ? Karl
Weiß rezitierte fleißig aus den humorvollen Werken des Karlsruher
Lokalpoeten Romeo . Rur für die Kinder bestimmt war die 'Jugend -
Weihnachtsfeier des Stadtturnvereins 1883 am Sonntag -
Spätnachmittag in der Waldeckturnhalle . Oberturnwart Vötsch hat
nicht weniger als 100 Kinder und Mädchenturnerinnen einexerziert
zur Aufführung eines Singspieles aus sonnigem Kinderland „Das
goldene Tor "

: oie junge wackere Schar rezitierte , deklamierte , sang
und spielte recht tapfer und voller Freude , diese auf die rund 500

s Zuschauer übertragend . Unsere Industrie blieb hinter den Vereinen

Burg Mägdeberg .
«in « aussichtsreiche Burgruine in der reizvollen Kegaulandfchaft .

später : jeder Arbeiter , der bereits zwei Jahre im Betriebe beschäf-
tigt ist , bekam ein Geldgeschenk und die Angestellten ihre Gratifika¬
tion wie in früheren Jahren . Die Maggiwerke beschenkten die
Kinder ihrer Werksangehörigen am Sonnlagnachmittag im Speise -
saal des Unternehmens . Der Teller warme Suppe und der Weck ,
die vor der Bescherung gespendet wurden , schmeckten an diesem
kalten , windigen Winterjonntag dem jungen Volk sehr gut : auch
hier bestanden die Geschenke aus passenden Kleidungsstücken .
Jnstrumentalverein (Leitung : Musikdirektor Lücke ) ^ und
Hausmännerchor (Speditionschef Emil Denzel ) verschönten
die Feier durch ihre Vorträge . Direktor Rüdi ? hieß Grog und
Klein willkommen . Der Krieqsopferbund holte seine Kinder
am Samstagnachmittag in den Saal des Katholischen Vereinshauses
„zum Sternen " zusammen und der Reichsbund der Kriegs -

beschädigten die Seinigen in den ,Meuz "saal und feierten
Weihnachten .

Einen hohen und hier wirklich seltenen Kunstgenuß bot uns am
Sonntagabend in der Evangelischen Stadtpfarrkirche , der E v a n a e -
lische Volksverein mit seinem Weihnachtskonzert , das zu den
besten Konzerten der letzten Jahre überhaupt zählte . Frau Heidi
S ch o n m a i e r - S u t t e r , die am Züricher Sender wiederholt ihre
Stimme hören läßt , sang mit ihrem weichen Sopran . .Ave MariaV
und „Enten Abend , gut ' Rächt "

, von Musitlehrer Ernst Reisch
an der Orgel dezent begleitet . Er selbst erzielte mit dem Vortrag
der Romanze in Q - Dur von Reger großen Erfolg , der durch die
gemeinsam mit Bernhard F r ö h l i g gespielte Bachsche Sonate in
r -Dnr erhöht wurde . Der ' Kirchenchor selbst brachte unter der
Stabführung von E . Lücke das Lied . .Bei der Kripve Jesu " zum
Vortrag . Große Verdienste hat sich auch Herr Erwin Abt als Solist
und Begleiter erworben .

Im Bannkreis der Schweiz.
Lörracher Notizen und Tagesfragen .

h« . Nun hat die Winterkälte mich in der badischen Südwestecke
kräftig eingesetzt . Und wenn der rauhe Wiesentqlerwind es einem
nicht schon zum Bewußtsein brächte , daß aus dem Feldberg jetzt
viel Schnee gefallen ist , so müßte man dies schon aus den zahl -
reichen Krafiwagen schließen , die besonders am Sonnta

V 'mit Schneeschuhen ausgerüstet , von Basel her Ihren
morgen ,
eg zum

Schwarzwald nehmen . Nicht lange wird es mehr währen , dann
rattern in der Morgenfrühe wieder die riesigen Eesellschaftswagen
mit je 30 bis 40 Schweizer Arettlebupfern " durch die Lörracher
Baflerstrage und dem Feldberg zu . Mehr und mehr ziehen vor allem
die Basler diese Beförderungsmöglichkeit der Eisenbahn vor , deren
Benutzung vor allem auf der nichtstaatlichen Strecke von Zell bei
Todtnau , und zumal im Winter , allerdings kaum zu den An -
nehmlichkeiten dieses Erdendaseins gehört .

So nimmt der Kraftwagenvertehr durch unsere Stadt im Win -
ter dem Sommer gegenüber säst noch eher zu als ab . Für den Orts -
verkehr bringt dies natürlich immer mehr Schwierigkeiten mit sich .
Aus diesem Grunde befaßt sich das Baudepartemenl Basel mft dem
Plan , den Durchgangsverkehr ins Wiesental an der Gemeinde
Riehen vorbeizüleilen durch den Bau einer neuen Strohe . Ein
ähnliches Vedürsnis bestünde in nicht geringerem Maße für Lör -
räch . Doch ist es bei der derzeitigen Finanzlage der Stadt wohl
gänzlich ausgeschlossen , daß hier derartige Baupläne auch nur in
Erwägung gezogen werden könnten .

Im Gegenteil : immer neue Arbeiterentlassungen und gänzliche
Betriebsstillegungen lassen die Fürsorgeverpflichtungen der Gemeinde
mehr und mehr anwachsen Die Mindereingänge an Reichsüber -
Weisungen und an den bisherigen gemeindlichen Steuern werden
durch die verdoppelte Büraersteuer und die verdreifachte Viersteuer
nicht ausgeglichen . Man hat sich daher entschlossen , alle Ausgaben
aus 75 v . H . des Poranschlags herabzusetzen , jerner verschiedene Per¬
sonen der Verwaltung abzubauen . Die Kürzung der städtischen Ve-
amtengehälter hat der Gemeinderat zwar abgelehnt , woraus sie
aber vom Bürgermeister „notverordnet " wurde . Nach Anwendung
all dieser Sparmaßnahmen hat die Stadt ja wohl Anspruch erhalten
auf Unterstützung aus dem Reichshilssfond , doch bleibt es stets eine
offene Frage , ob dadurch der endgültige Ausgleich des Gesamt -
Haushaltes wirklich ermöglicht wird .

Trotz alledem steht natürlich das Leben nicht still . Vielmehr
weisen die Adventssonntage in steigendem Maße einen außerordent -
lich lebhaften Verkehr au >, was umso bemerkenswerter ist . als doch
auch das benachbarte Basel mit seinen großen Warenhäusern viele
Leute anzieht . Es sragt sich nur , ob die scharenweise unsere Stadt
durchflutenden Landleute auch das nötige Geld zu Einkäufen haben ,
oder ob sie sich nur damit begnügen , die üppig ausgestatteten Schau -
senster der Geschäftshäuser zu bewundern . Bis zu einem gewissen
Grade kommt dem Lörracher Weihnachtsgeschäst die größere Wohl -
habenheit der Schweizer Nachbarn zustatten , die doch mancherlei
Einkäufe auch in Deutschland tätigen , und deren Ausfall man gewiß
spüren würde , wenn es infolge des gekündigten Handelsvertrags
wirklich zu einem deutsch-schweizerischen Zollkrieg kommen sollte .

Jedenfalls ist die Grenzkontrolle beiderseitig schon in den
letzten Tagen verschärft worden , und man muß sich auch das un -
scheinbarste Gepäck genau durchsuchen lassen , da man leider kein
amtliches Schriftstück vorweisen kann , wie der deutsche Kurrier , der
allabendlich vom Sachverständigenausschuß der internationalen
Zahlungsbank in Basel nach Lörrach herüberführt , um einen Pack
Meldungen auf das yiesige Postamt zu bringen , von wo diese tele -
graphisch nach Berlin weitergegeben werden , Da auch die längeren
» erngejpräche der deutschen Abordnung von hier aus in die Reichs -

Hauptstadt übermittelt werden , so kmm man auch gelegentlich Herrn
Melchior mit seinem engeren Stab in hiesigen Gaststätten sein
Abendbrot einnehmen sehen.

Es muß überhaupt gesagt werden , daß das gesellige Leben ver -
hältnismäßig rege ist. Wenn viele der Veranstaltungen wie z. B .
ein Ball des Frauenoereins vom Roten Kreuz , ein Konzert der
Stadtniusik und ein anderes der Donaueschinger Reichswehrkapelle
wohltätigen Zwecken dienstbar gemacht worden sind , so entspricht
das nur den allgemeinen Zeitverhältnissen . Das Stadttheater
hat dagegen diesen Winter erst mit einem einzigen Stück , dem

.Hauptmann von Köpenick"
, seine Pforten geöffnet . Angesichts der

zur Verfügung stehenden geringen Geldmittel ist es eben schwer,
ordentliche Gastspiele zustande zu bringen .

Eine schöne alte Sitte ist jedoch auch in diesem Jahre beibehalten
worden , die Zusammenkunft der 50jährigen Lörracher . Aus Deutsch -
land , de: Schweiz , aus Frankreich und Amerika sogar waren Schul -
kcrmeraden des Jahrgangs 1881 82 versammelt . Der Landßerichtsrat

neben dem Tramler bei dem Festabend im Hotel „Hirsche n ".
ie Bilder der Verstorbenen waren aufgehängt . Der ehemalige

Klassenlehrer und der Schuldiener , heute greise Männer , weilten
unter den Versammelten , und der erstere , Hauptlehrer Höfer , hielt
die zu Herzen gehende Festrede . Anderen Tags wurde ' der Friedhof
mit den Gräbern der schon verstorbenen Altersgenossen besucht . Die
ganze Fünfzigerfeier war echter Ausdruck alemannischer Heimatliebe ,
die hierzulande vielleicht noch stärker gepflegt wirv als in anderen
deutschen Gauen .

Breisgauer Umschau.
Unbesetzte BürgermeMerjtellen . — Vorträge und

Veranstaltungen .
Nachdem imn seitens des Bezirksamtes Müllheim die Vor »

läge eines Berichtes über die erjolglosen Vürgermeisterwahlen an
das Ministerium des Innern erfolgt ist. befindet man sich in
Badenweiler in gespannter Erwartung des kommissarischen
Bürgermeisters , den das Ministerium bestellen wird , lieber die
Person des neuen Bürgermeisters ist noch nichts bekannt . Das
neue Gemeindeoberhaupt wird im Verlaufe der Wintermonate Ge¬
legenheit nehmen , sich in den Dienstbetrieb einzuarbeiten , um den
Anforderungen , die an die Person des Bürgermeisters und Kur -
direktors von Badenweiler gestellt werden , bei Beginn der Saison
in vollstem Maße gerecht werden zu können . Im Heilbad K r o -
z i n g e n steht man vor derselben Frage , wie vor kurzem in Baden -
weiler , nachdem vor kurzem Bürgermeister E b e r l e unter allge -
meiner Teilnahme zu Grabe getragen wurde . Das Bad wurde
durch diesen Verlust hart getroffen , war doch die Führung der
Gemeinde und der dortigen Spar - und Darlehenskasse in seiner
Hand vereinigt : harte doch erworbenes Vertrauen ihm die Mög -
lichkeit gegeben , durch Verhandlungen mit Banken neue Mittel zu'
chaffen,

'
Handel , Gewerbe und Landwirtschaft mit Krediten zu ver -

orgen , dadurch den Markt neu zu beleben und die Existenz seiner
Mitbürger zu festigen oder wieder zu begründen . Man hofft in
Krozingen nach dem Verluste eines seiner besten und bedeutendsten
Söhne auf einen Nachfolger , der mit derselben Verantwortungs¬
freudigkeit und stählernem Willen seine volle Arbeitskraft in den
Dienst der Gemeinde einsetzt . In Herbolzheim gibt man sich
nach dem erfolglosen 2 . Mahlgang der Hoffnung hin , daß sich der
Bürgerausschug vor dem dritten Wahlgang noch einigt , damit eine
kommisiarische Besetzung des vakanten Bürgermeisterpostens nicht
vonnöten wird .

In Staufen fand
kurs statt , bei welchem l
Heidelberg sprach . Sein
Weltfriedens " fand bei den verschiedensten Bevölkerungskreisen des
Bezirkes großen Anklang . An Hand des Beispieles Rußland wies
der Redner nach , wie es einem Staat ergehen kann , der sich vom
Ausland abschließen zu können glaubt : daher könnten Weltwirtschaft -
liche Dinge nicht nach kommunistischem Rezept gelöst werden . — Bei
den brennenden Fragen der Gegenwart ist es besonders erfreulich
zu vernehmen , dag in Döttingen jüngst ein Frauenabend ins
Leben gerufen wurde , der sich alle zwei Wochen zunächst wiederholen
soll. Den Frauen , die tagsüber in Küche Haus und Hof ihrer
Beschäftigung nachgehen , sollen im Schulsaal bei Gesang und geisti -
ger Unterhaltung ein paar gemütliche Stunden der Erholung ge-
weiht sein . — Eine weihevolle Adventsseier beging in Sulzburg
der dortige evangelische Mädchenbund . In zu Herzen gehenden
Worten mahnte Oberlehrer M i n k, nicht zu vergessen , daß wie die
Kenntnisse der Schule , so auch das Lichtwerden der Menschenseele
Ringen und Kämpfen voraussetze . Auch in M ü l l h e i m pflegt
man die Geselligkeit in den Wintermonaten . Regierungsbaurat
B e n tz - Lörrach hielt einen Portraa über „Das Schluchseewerk , sein
Bau und seine Bedeutung "

. Die Peranstaltung lag in den Händen
der „Badilchen Heimat "

. Bürgermeister H ä m m e r l e gab in ein »
leitenden Worten bekannt , daß in diesem Winter noch eine Reihe
belehrender Vorträge geboten werden sollten . Herr Ventz betonte ,
daß die Gegnerschaft des Werkes verschwindend klein geworden sei,
habe man doch erkannt , dag es nicht nur zelte , alte Bauwerke und
fir * ~aturdenkmäler zu schützen , sondern auch Neues zu schaffen und zu
fördern , zumal es , wie in diesem Falle , niemals eine Verschande -
jung des Landschaftsbildes bedeutet , sondern eher eine Verbesserung
desselben . Ein weiterer Vortrag , der im Müllheimer Rathaussaal
von Privatdozent
behandelte : ' „Christentum und Wirtschaftsleben "Dr . H . D . Wendland - Heidelberg stattfand ,

n und Wirtschaftsleben " . Der Redner wies
nach , daß der Menschengeist ruhelos rechnen und vorausdenken müsse,
gewissermaßen in Erfindertätigkeit einen Dammbau gegen die Not
aufrichten müsse : er empfahl die Rückkehr zu göttlichen

"
Normen im

Wirtschaftsleben . — Auch ein abgehaltener Liederabend und die
Weihnachtsfeier des Müllheimer Musikvereins trugen dazu bei . die
Winterabende zu verkürzen . Der Familienabend des inneren
Missionsvereins schloß den Reigen der Veranstaltungen . — Daß der
Turnverein Buggingen sehr rührig ist , bezeugt die Neugründung

{
einer Skiabteilung , die auf Anhieb über 40 Anmeldungen ergeben
at . — In Emmendingen fand der erste Teil des Winter -

Programms der Volkshochschule seinen Abschluß mit einer ebenso
lehrreichen wie unterhaltenden Betrachtung des Eiselgebietes unter
Berücksichtigung der großen rheinischen Dome . Der sachkundige
Führer war Studienrat G r e i n e r - Freiburg , der seine aufmerk -
>ame Zuhörerschaft an seinen mannigfaltigen Reiseeindrücken und
Erlebnissen vom Gesichtspunkte des Geographen . Naturforschers nnd
Kunjtfteundes teilnehmen ließ . Der dortige Ski -Klub hatte gleich-
falls einen Lichtbildervortrag von Herrn Rudolf - Karlsruhe über
Berg - und Skitouren in Tirol angesetzt , welcher gute Unterhaltung
bot . Der aktuelle Streit zwischen Japan und China hatte die
evangel . Filmstelle in Bade » veranlaßt , durch Missionar Hoff -
m a n n n einen Ostasienfilm vorführen zu lassen , damit man sich
ein Bild über Land und Leute , Sitten und Religion jener alten
Kulturvölker Ostasiens fertigen konnte : bei Schülern nnd Eltern
hatte der Vortrag yroßen Anklang gefunden . Ein weiterer Vortrag
den der Arbeiter -Bildungsverein veranstaltet hatte , wurde von Pro
Dr . G u t h e i m - Freiburg über „Das Verhältnis Indiens zu Eng -
land " gehalten . Das durch die Rundtisch -Konferenz und die Ereig -
Nisse in Indien heute besonders aktuelle Thema hat durch den ge-
schätzten Redner eine Beleuchtung erfahren , die manches Neue und
Wissenswerte brachte . Auch das vom Gesangverein ..Eintracht " ge»
gebene Konzert unter Mitwirkung des gemischten Chors sowie des
Männerquartetts brachte Abwechslung in das reichhaltige Pro «
gramm .

Viele dieser und ähnlicher Veranstaltungen dienen der Winter «
nothilse . So wurde der Reinertrag des Weihnachtskonzertes der
W a l d k i r ch e r „Eintracht " der Waldkircher Nothilse zugeführt .. —
In Gutach . wo man dieser Tage den 70 . Geburtstaa des dortigen
Bürgermeisters feierte , hat die führende Firma Gütermann eine
schöne Winterhilfe Tür Familien und Erwerbslose eingeleitet : selbst
vorbildlich durch Schenkung , konnte in der Jndustrieortschast ein
gutes Ergebnis erzielt werden .

Leserwttnsche ans dem Lande.
tSür die unter öiefer ikubrif ftelKnücti « rttkel Übernimm» die Redaktion dem Publikum acgcniibei keine iflerantiuorfuita .)

Badische Gehaltspvlitik.
Anläßlich der neuen Notverordnung des Reichs , nach der die

Beamtengehälter aufs neue um 9 Prozent gekürzt wurden , hat die
Badische Regierung in Aussicht gestellt , die Landesbeamten , die be¬
reits seit 4 Monaten um 5 Prozent mehr gekürzt worden sind als
die Reichsbeamten , diesen grundsätzlich gleichzustellen . Es lag da -
her nahe , daß die im voraus erfolgte Mehrkiirzung von 5 Prozent
jetzt den badijchen Beamten gutgeschrieben wurde , so daß sie in de»
nächsten 5 Monaten von einer weiteren Kürzung befreit geblieben
wären , da sie sich in den vergangenen bereits 20 Prozent des Monats -
gehalts insgesamt abziehen lassen mußten , den die Reichsbeamten
behalten durften . Statt dies zu berücksichtigen , wiu die badische
Regierung sich auf die Gleichstellung bezüglich der Alterszulagen
beschränken . Das inzwischen zurückgelegte Dienstalter soll also zur
Anrechnung kommen , nicht aber der in dieser Zeit erfolgte Gehalts -
mehrabzug .

Die badische Regierung hat sich aber tatsächlich aus diese ,,Gleich -
stellung " nicht beschränkt , sondern sie hat mit der jetzt erschienenen
Verordnung über die Auszahlung der Dienstbezllge noch einen Schritt
getan , der in seiner Wirkung einem weiteren Gehaltsabzug von
monatlich 5 Prozent für die Dauer von 20 Monaten gleichkommt ,
so daß also in Wirklichkeit dem badischen Beamten bi » auf weiteres
9 Prozent zu den 5 Prozent , die er den Reichsbeamte » bereits schon
bisher voraus war , abgezogen we »den . Es bleibt für den badilchen

Beamten nach wie vor eine weitere Mehrleistung gegenüber dem
jetzigen Zustand von durchschnittlich 5 Prozent , was sich daraus
ergibt , daß infolge gleichmäßiger Verschiebung der Zahlungen der
Beamte in den kommenden 20 Monaten tatsächlich nur über 19 Mo -
natsbeträge verfügen kann . Es wird ihm also für diese Zeit
1/12 seines Jahreseinkommens , was sür 12 Monate 1,20 oder 5 Pro¬
zent bedeutet , in Abzug gebracht , wobei er allerdings die Aus >,cht
hat , daß bei seinem Tode oder sonstigem Ausscheiden aus dem Dienst ,
dieser Betrag ( d . h . höchstens 1 Monatsgehalt ) nachbezahlt wird ,
sofern auch nicht hier wieder Mittel und Wege gefunden werden ,
für den Staat weitere Ersparnisse „zur Sicherung des Haushaltes
zu machen .
> Es darf schon jetzt gesagt werden , daß auch diese neue Be -

so lange her ist , daß man eine Wiederherstellung der früheren Zah
lungszeiten versprach . Es ist nun auch klar , daß der Beamte den
Banken oder Sparkassen kaum mehr irgendwelche Mittel zur Ver -
sügung stellen kann , auch nicht aus kürzeste Zeit , da er seinen Gebalt
immer für die laufende » und aufgelaufenen Zahlungsverpflichtungen
brauchen wird und statt etwas abgeben .zu können . Schulden machen
muß . Der Beamte hat gewiß volles Vnständnis für die allgemeine
Not : er wird aber durch das ihm gegenüber beliebte Verfahren
jedenfalls nicht leistungsfähiger . Dr . S . .



Seife 12. Nr . 598. Badifche Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den 2Z. Dezember 1931«

Annahme bei unseren sfimtlicnen Agenturen . Erscheinungswesse jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :!
Jedes Wort 8 Pfennig , Uebersshrlftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u . Auskunftsgebßhr 25 Pfennig .

'

Man mag nicht m i t jedem leben , und so kann man auch
nicht für jeden leben ; wer das recht einsieht , wird seine
Freunde höchlich zu schätzen wissen , seine Feinde nicht hassen
noch verfolgen ; vielmehr erlangt der Mensch nicht leicht einen
größeren Vorteil , als wenn er die Vorzüge seiner Widersacher
gewahr werden kann ; dies gibt ihm entschiedenes Uebergewicht
über sie . Goethe .

Eine Christnach! im Elsah .
Von

Emil Baader .
Die Armierungskompagnie Heidelberg , die Anfang Februar

1915 ins Feld rückte , bestand zur Hälfte aus Studenten und Kauf -
leuten ! aus Leuten , die nicht gut mit Pickel und Schaufel umzu-
gehen wußten . Da gab es Schwielen, von der ungewohnten Arbeit
und wunde Fühe von den weiten Märschen . Wer aber den Anstren -
gungen gewachsen war, der fühlte sich hier wohl. Was für treff -
Itcfte Menschen lernte man hier kennen. Welch herrliche Landschaften
ah man hier . Ist dieses Elsaf !, das Land Eduard Reinachsrs, so
chon . dachte man : das Münstertal, die Vergwelt hinter Dreiähren,

am Schravmännle, am Barrenkopf , am Lingenkopf . Man war da-
mals entschlossen, nach Kriegsende dieses Land in Muße zu durch -
wandern . Je und je trifft man einen der Kameraden . Alles lebt
dann wieder auf : die Fahrt über den Rhein, der nächtliche Einzugins zerschossene Dorf, das erste Nachtquartier auf dem Fußboden des
Wirtssaales , die mühevollen Schanzarbeiten am Benenberg bei In -
ger -heim , im gefrorenen Ochsenfeld, bei Altkirch, bei Jllfürt . Kies
muhte man fahren des Nachts , und spanische Reiter machen am
Tag, Zement schleppen und Munition tragen . Und an einem weißen
Wintertag haben die Minen drei gute Kameraden getötet . .

Wenn ich aber zu Dir komme, Hugo Sulger , nicht wahr, dann
plaudern wir immer und immer wieder von jener schönen Weih -
nacht 1916, die wir zu Oberspechbach im Elsaß , in der Stube eines
halbzerfallenen Bauernhauses, erlebt.

Schon ein paar Wochen vor Weihnachten hatte ich einen kleinen
Weihnachtsbaum von der Arbeitsstelle im Wald heimlich nach Hause
gebracht . „Duften die Tannen und klirrt der Schnee , und füllen die
Nebel Waldwey und Tal , so wandre ich selig durch Busch und Ee -
hölz , zieh talwärts und berge unterm flatternden Mantel die zartste
und duftendste Tanne . so schrieb einer damals in sein Tage-
buch . In einer dunklen Bauernkammer schlief ich damals. Wenig
Raum war hier für das Väumchen . So hängte ich es über meine
Lagerstätte an die Decke . Es duftete nach Heimat und Kinderzeit
und beglückte an den Vorweihnachtstagendas Herz.

Und nun kam der heilige Abend . Die Kompagnie veranstaltete
eine Feier im rußgeschwärzten Saal des elsäsiischen Dorfwirtshauses.
Ein großer Lichterbaum brannte mitten in dem Saal , und die
Männer mit den verhärmten Gesichtern sammelten sich um den
Baum. Ein altes Tafelklavier stand «rf der Wand. Da spielte
einer recht und schlecht eine Weihnachtsweise und der Ehor fiel
zögernd ein . Der Kompagnieführer versuchte der Stimmung Aus-
druck zu geben , in schwerfälligen Worten. Es hatte ihn selbst ein
wenig gepackt . Und das Klavier stimmte das Lied vom Tannen-
bäum an . Dann gab es Vier. Aus den Deckeln der Kochgeschirre
haben wir es getrunken . Und Gaben wurden verteilt, Liebesgaben
aus der Heimat, mit kleinen Briefen von fremden Mädchenhänden :
Socken, warme Handschuhe, Zigarren, Zigaretten und Tabak . Dann
trat einer vor , keiner hatte es ihm zugetraut, und sprach schöne
Verse , Weihnachtsgedichte von Eichendorff und Theodor Storm , die
uns allen ans Herz griffen. Um MO Uhr war die offizielle Weih-
nachtsfeier der Kompagnie zu Ende . Man trottelte heim in sein
Quartier. Und nun begann in den einzelnen Häusern und Quartie¬
ren die Nachfeier . Bei uns , in unserem halb zerfallenen Haus am
Vach , ist

's unbeschreiblich schön geworden .
In der großen Stube unseres Hauses hatte einer der Käme -

raden , ein Konstanzer Mechaniker , einen Baum aufgestellt , der nicht
allzuviel kleiner war, als der Vaum der Kompagnie. Hugo Sulger .

der Student der Mathematik, hatte von seiner Mutter schönsten
Christbaumschmuck geschickt bekommen. Und an Weihnachtskerzen
war auch kein Mangel Das Feuer im kleinen eisernen Feldofen
brannte lustig . Holz war da : man hatte vorgesorgt . Bald war die
große Stube mollig warm. Bald dampfte der Glühwein. Bald
brannte der Baum. Verzaubert saßen die vier Gesellen aus dem
Badnerland, vom Bodensee und vom Schwarzwald, in der weih -
nachtlichen Stube im Elsaß . O . der Glanz dieses Baumes war nun
freilich noch einmal so traut, als der des Baumes im Wirtshaussaal.
Noch einmal hat man versucht, zu singen . O nein, der Gesang war
nicht schön . Und doch wars so eigen feierlich .

Dann hat man Glühwein getrunken . Dazu aß man Snringerle
und Zimmtstern , Anisplätzle und Buttergebackenes . Und die Gaben
der Heimat hat man auf den Tisch gelegt. Briefe und Bücher mit
herzlichen Widmungen . Und dann begann man zu erzählen von
daheim . Zwei der Soldaten , der Mechaniker und der Gärtner, such-
ten bald ihr Lager auf . Sie waren müde . Die zwei anderen blie-
ben noch lange wach in der Christnacht . Denn , bei Gott, morgen
war dienstfrei . Da konnte man es sich schon erlauben, einmal eine
Nacht durchzuplaudern . Wer das nie erlebt, eine schöne lange
Nacht durchzuvlaudern , mit einem guten Freund und Kameraden ,
eingehüllt in den Qualm der Pfeife , dem kann man nicht klar
machen, was das bedeutet . Man schüttet einmal ganz sein Herz
aus . Und der andere tuts auch . Man erlebt tiefstes Glück und Leid.

zu Bethlehem leuchten sieht, das Licht, welches über jedem Geboren «
werden heimlich und offen steht ; denn alle Geburt ist gottgewollt
und heilig, auch wenn wir Kinder der Erde dies oft nicht begreifen
wollen oder können.

Das Licht über dem Erwachen zum Leben , über dem Erwachen
des Jesulein im kleinen Bauerngehöft zu Bethlehem darf niemand
verlieren. Es wächst und es erfüllt die Welt mit seinem Scheinen ,
und es ist eine Kraft, die immer spendet , solange dieses Licht aufgeht
zwischen den Jahren, das die Dunkelheit zum wachsenden Lichte
wendet , aus dem Tode des Winters in das Werden des Frühlings
leuchtet , solange werden nicht aufhören Saat und Ernte. Tag und
Nacht. Jugend und Alter , Leben und Tod . Es sind die Hoffnungen
der Menschheit , Glaube und Liebe in den herrlichen Lichtkreis ein -
geschlossen .

Ihr sitzet nun , liebe bäuerliche Christenheit , in eueren Stuben,
hebt den Lichterbaum und singt von der stillen Nacht und der froh-
lichen Weihnacht . Ihr feiert ein uraltes Fest , welches selbst die
alten, vorchristlichen Völker zur Sonnenwende froh machte . Seid
nicht nur froh bei Speise und Trank und Spiel , seid auch besinnlich
und still , horcht und dankt Möget ihr es glauben ? Glaubt's , es ist
so schön , daß zur selben Stunde, in der das Licht am Himmel sich
wendet aus dem hohen Stern in der Weihenacht , im kleinsten,
gesegnetsten Samen sich das keimende Leben zum erstenmal regt . —
und daß aus dem Korn , welches in der winzigsten Kinderfaust Platz
hat . ein Segen , wachsen kann von Jahr zu Jahr , den nicht eine
Scheune zu fassen vermag , ganz so , wie aus dem kleinen klopfenden
Herz des Christkindes das große Evangelium der Liebe gewachsen
ist , in dem es heißt : Wer in Liebe säet, wird Liebe ernten .

Bauernweihnacht soll die inbrünstigste im ganzen Lande sein.
Der Bauer hat die Erde noch unter den Füßen , wie sie aus des
Schöpfers Hand kam , und in seinen Willen ist es gegeben , gute
Saat zu streuen. Aus dem Korn schafft er Brot , und aus keinem
gesunden Blut und Erbe gibt er dem Volke , das in der Stadt ver-
braucht wird, immer wieder die Kraft der Erneuerung ab , solange
er an die Magie des Lichtes glaubt und an das reine Wunder der
Weihnacht .

Reizen OesAlltags .
Eine alltägliche Skizze

Von
Maria Veitinger .

Und jeden Tag beginnt er von neuem , der Reigen. Der Reigen
des Alltags . Jeden Morgen um die gleiche Zeit das gleiche : Auf -
suchen — Anziehen — An die Arbeit. — Nur das Wetter ist nicht
- mmer das gleiche. Das bringt die erste Abwechslung in den Gleich-
.lang . Bald Regen, der den Tag darum nicht trüber macht , ba .d
Sonnenschein — dann lacht selbst der Alltag. Und dann der Wegi
Auch immer der gleiche , da er der kürzeste ist . Und immer die glichen
Gesichter auf dielcm Wege — dieser Strecke. Tage- , wochen-, moi . de -
ang . Wie diese Gesichter sich eigentümlich einprägen . Obwohl man
ie doch nur flüchtig streift . Aber das ist es : Mit fast sekunden--
mäßige '- Genauigkeit weiß man hier fleht der — dort die
— da steigt der ein . Und immer stimmt es. Immer ! Nur nicht ein-
mal — und dann nie mehr. . . Und da erst weiß man , daß der Rei¬
hen . d >n wir alle wandein, tagaus , tagein, etwas Herrliches , Köst-
liches ist . . . das Leben . Unser Leben !

Und alle wandeln, gehen , fahren ihn weiter. Diesen Reigen
des Alltags , diesen Lebensreigen. Ali ? . . . nur einer der vielen eines
Tages nicht mehr . Oder eine Zuletzt war es das blonde , kaum
der Schule entwachsene Mädelchen , da? immer so, - ifrig und wichtig
seiner täglichen Arbeit entgegenfuhr . Und jedesmal beim Einsteigen
eine Flut Sonne mitzubringen schien . Die in den frofyn Jung¬
mädelaugen saß — und uns von dort allmorgendlich ins Herz
'prang . Mitten hinein. Goldenen Auftakt gab einem lanaen müden
Alltag. Wortlos fragendes Staunen oing durch „unfern " Wagen am
ersten und zweiten Tage, da das Müdel fehlte . Raunen wurde
daraus. Ein Raunen bana und schwer . . . Und ein letzter — aller¬
letzter Begriff. . . Aber das Rad der Zeit fragt nicht nach
Leben oder Tod . — Das läuft weiter. Nicht schneller, nicht lang-
samer denn zuvor . Und auch der Reigen hostet weiter. Der R. ü^en
d *s Alltags . Aus dem nur eine feblt . Eine nur .

MM M M untern teüe :
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das in jedem Menschen wohnt. Man läßt das ganze Leben mit all
seinen Enttäuschungen und geheimen Hoffnungen an sich vorüber -
ziehen . Man erzählt von Dingen, von denen man glaubte, nie
sprechen zu können. Wir wissen es im einzelnen nicht mehr , wovon
wir sprachen in jener Christnacht im Elsaß Aber es rührte an das
Allertiefste des eiqenen Lebens , an den Sinn des Lebens unseresVolkes und des Schicksals der Menschheit . Man vergaß Armierung
und Krieg. Unvergeßlich dies Gespräch in einsamer Nacht, in ein-
samer Christnacht, wo alles bedeutsamer und symbolhafter uns er-
schien . . .

Als der neue Tag zum Fenster hereinguckte, da hatten unsere
zwei guten Kameraden den schwarzen Kaffee schon gekocht . Man
stand auf und wusch sich . Es war nun Festtag .

Ein Jahr später , wiederum am heiligen Abend , stand ich in der
Gegend von St . Mihiel Posten bei unserer Kanone in der Seit da
man drunten im Unterstand Weihnacht feierte . Golden funkelten die
Sterne über dem weißen Land . Und wieder ein Jahr sväter . ich
hatte es inzwischen zum Gefreiten gebracht, weilte ich in einem er¬
schossenen Argonnendorf. Erstmals war ich. als Aspirant, in das
kleine Kastno geladen . Die Tische waren weiß gedeckt . Alles war
festlich. Aber viel schöner war die Christnacht im Elsaß im halb
zerfallenen Bauernhaus draußen am Dorfbach .

Bäuerliche Weihnacht.
Von

« ermann Erls Busse .
Die Sonne hat sich gewendet . Es geht nun wieder hinaus, sagt

man . es geht nun wieder aus den langen Nächten hinaus , aus dem
dunkel und müde gewordenen Altjahr ins langsam , langsam Heller
werdende Neujahr. Zwischen den Jahren aber steht ein hohes Licht
mit ewigem Schein . Den strahlt es zurück in das Vergangene und
schickt ihn voraus in das Zukünftige . Es ist das Licht, welches der
Christ über der schlichten , schmerzlich beglückenden Geburt im Stalle
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.Für clen gebrauchten Wagen
1200 Mark ? — Wie hast Du denn

das angefangen ? " *

• ) Er hat einfach in die Sonderseile „ Kleine
Anzeigen aus Baden " eine Anzeige unter
die Rubrik . .Zu verkaufen " eingerückt und
mit dem nieistbietenden der vielen Interes¬
senten den Verkauf abgeschlossen .
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unter 5 22358n au die
Badilch ? Presse .

Mnzeigen - Sesteilschein
für die Eonderssite „Kleine Anzeigen aus Baden "

An die Badifche Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal in der wöchentlich zweimal
erscheinenden Sonderseite „ Kleine Anzeigen aus Baden " der
Badischen Presse veröffentlicht werden und zwar im Um-
fange von

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift . = JM *
fettgedruckten einzeiligen
Überschrift ä 15 Jty = 11)1 *
Worten 5 8M
* Offert - bzw. Auskunfts¬
gebühr ä M

zum Eesamtprei s von Jtlt
Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 8359 überwiesen .

Ort und Datum: .

Unterschrift
lBor - und Zuname ) :

Strohe:

Anzeigen -Text:

• ) Die Offert - b»w . AuSkunftS -Geblibr kommt bei öfterer Beste !»
tun » nur einmal in Anrechnung .


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

